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Dis „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme btt
sonn - und Feiertags . V. jähr.
licher AdonnsmentSpreiS 1 M.
Kv Pfg . « sp. i Drx. 85 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Veterstr . b

k»r« pe,ot,a »tot » « s » « s . 4 « .
Uachrichlen

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten « A
» eile 1K Pfg .. für auMndiW

20 Pfg.

Agenten : ÄdenSMS
Lnnoncen -Expedinonen doN F,
Büttner und Ant . Paruffel,
Haarenstratze 8 . Delmen»
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren 8 . Schlotte u. W .Schell«

für Stadt « ad Laad.
Z14 « .

Zeitschrift fttv oldenbuvgische Gemeinde - mrd Landes - Interessen.

Oldenburg , Sonnabend , den 85. Zum 1898. XXXII , Zahrgang.

Hievzu dkei Beilage «.

Unsere Post-Äbonnenten
« suchen wir. das Abonnement aus das am 1. Juli be¬
ginnende neue Quartal sofort besorgen zu wollen
damit in der Zustellung des Blattes keinerlei Störung oder
Unterbrechung «intritt . Jede Poftanstatt und jeder
Laudbriestriiger nehmen die Bestellung an.

Der Abonuementspreis der „ Nachrichten" beträgt:
15 « Mk . eiuschlieftlich Bringerloht , für die Stadt
Oldenburg undOsternburg, 1,S5 Mk . und 4« Pfg.
Bestellgeld für dis Postabouuenteu.

Nachrichten für Stadt und Land.

» »„ -»« . ' »>«> » . - . .

Der Ausfall - er Stichwahlen.
* Oldenburg, 25. Juni.

ES liegen bis jetzt 96 Stichwahlresultate vor . Sie
ergeben die Wahl von 12 Konservativen , 6 Reichs¬
partei , 7 Centrum , 2 antisemitische Reformpartei,
17 Nationalliberalen , 4 freis . Bereinigung , 22
sreis . Vollspartei , 7 deutsche Volkspartri , 17
Sozialdemokraten , 2 Welfen und 9 Wilden . Mit
den im ersten Wahlgang gewählten Abgeordneten zusammen
besitzt der neue Reichstag also bi - jetzt folgende Abgeordnete:
51 Konservative , 16 Reichspartei , 92 Centrum , 27 National¬
liberale , 6 freis . Vereinigung , 23 freis . Volksparte !. 7 deutsche
Volkspartri , 7 antisem . Reformpartrr , 49 Sozialdemokraten,
13 Polen , 2 Welfen , 8 Elsässer , 1 Däne , 3 Bauernbündler
und 11 Fraktionslose.

Im Einzelnen sind folgende Stichwahlresultate
bekannt:

Geestemünde . Hahn (B . d. L)
«aarbukg . Depken (natl .)

^ «er . Franzius (natl .)
18 . hanuoverfcher Wahlkreis . Sattler (natl .)
Celle , v . Hammerstein Welse ).
Kassel . Endemann (natl .)
Wiesbaden . Wintermeysr (ft . Vp .)
Düffeldorf . Kirsch (natl .)
Metz . Pierson (Centr .)
SchaumburgHippe . Bisang (ft . Vg .)
Zittau . Fisch« (Soz .)
Danzig . Rickert (ft . Vg .)
Glogau . Hofmttst « (fr . Vg .)
Darmstadt . Gramer (Soz .)
Freiburg -Badeu . Marbe (Centr .)
Pforzheim . Agst« (Soz .)
Bnnzlaa . Schmieder (ft . Vp .)
Frankfurt a . O . Haake (Rp .)
Breslau -Ost . Tutzau « (So, .)
Stettin . Brvmel (ft . Vg .)
Mannheim . DrerSbach (Soz .)
Ludwigshafen . Ehrhardt (Soz .)
Schleswig . Jacobs «» (ft . Vp .)
Meiningen . Müller (ft . Vp .)
Dortmund . Hilbeck (natl .)
Hirfchberg . Blell lft . Vp .)
Mainz . Schmidt (Centr .) .
AscherSlebe « . Plack « (natl .)
« annstadt . Hieb « (natl .)
Bleckede -Lüneburg . v . Wangenhnm (Welfe .)
Torgau . Knörcke (freis. Volksp .)
Bielefeld . Human » (Ctr .)
Colmar . Preiß (demokratischcklerckay
Dithmarschen . Kahlckr (natl .) „ .
Altena -Iserlohn . Len,mann (fr . BolkSP.)
Lanenbnrg . Graf Bernstorff (ReichSP.)
Löba « . Förster (kons.)
Coburg . Beckh (fr . Volksp .)
Sorau . Kl« (Soz)
Planen (Boigtland ). Zeidler (kons.) . .
Königsberg 1. Pr . (Land ) . Graf Dönhoff (kons.)
Guben . Prinz Schönaich -Carolath (natl .)
Ottweiler . v . Stumm (ReichSP.)
Waldeck . Müller (Reichsp)
Schweinitz -Wittenberg . Siemens (ft . Vg .)
Meisten . Gaebel (Reformp .)
Oberbarnim . Pauli (Rp .)
Sagan . Müller (ft . Vp .)
Wrsthavelland . Loebell (kons.)
Halberstadt . Rimpau (natl .)
Eschw ; ge . Christen (Rp .)

Zauer . Hermes (ft . Vp .)
Bernburg . Albrecht (Soz .)
Erfurt . Jacobskötter (kons.)
Sondershauscn . Börner (natl .)
Mühlhausen i . Thür . Eickhoff (st . Bp .)
Nordhausen . Wiemer (ft Vp .)
Minden i . W . Roon (kons.).
Weinsberg . Hoffman » (Demokrat ).
Hildesheim . Hodenberg (Welfe ).
Teltow . Zubeil (Soz .)
Osthavelland . Pauli (Reichsp .)
Waldenburg . Sachse (Soz)
Königsberg i . d . Nenmark . Levetzo« (kons.)
Deffa « . Rösicke (wild .)
Heilbronn . Hegelmaier (kons.)
Ulm . Hähnle (deutsche Volksp .)
Saarbrücken . Holtz (natl .)
Aschersleben . Schmidt (Soz .)
Breslau -Land . Limburg -Stiru « (kons.)
Brannfchweig . Blos (Soz .)
Grünberg . Munckel (ft . Vp .)
Tttiegau . Richthofen (kons.)
Bochum . Franken (natl .)
Hagen . Richter (fr . Vp .)
Solingen . Sabin (kons.)
Lennep . Fischbeck (ft . Vp .)
Wanzleben . Helligenstadt (natl .)
Goslar . Horn (natl .) .
Arnswalde . Ahlwardt (Antis .)
Halle a . S . Kunert (Soz .)
Görlitz . Luders (fr . Vp .)
Döbel ». Lehr (natl .)
Fraustadt -Lifsa . Tasch (Centr . und Pole ) .
Mülheim a . d . R . Müll « (natl .)' " '

Geck(Soz.)
Beck(natl.)

Hoffmann (d. Vp .)
Kcttner (kons.)
Payer (d. Vp .)

Mamer (natl .)
Gifhorn , v . Hammsrstein (Weift ).
Löwenberg . Kopsch (ft . Vp .)
Lippe -Detmold . Meier Jobst (fr . Bp .j
Hameln . Hische (natl .)
Kiel . Hänel (freis. Verein .)
Konstanz . Hug (Ctr .)
Breisach . Blankenborn (natl .)
Lahr . Schättgen (Ctr .)
Brette « . Lucke (kons.)
Tilsit . Bräsicke (ft . Vp .)
Aprnrade . Raab (Reformp .)
Wittenberg -Schweinitz . SimenS (ft . Vg .)
Ueckermünde -Usedom -Wolli « . Gaulcke (freis. Bergg .)
Marburg . Boeckel (Antisemit ), bei keiner Fraktion.
Kehl . Reichert (Centr .)
Donaueschingen . Faller (natl .)
Dresden (Altstadt ) . Gradnauer (Soz .)
Dresden (Neustadt ). Kaden (Soz .)
Köln . Trimborn (Centr .)
Cannstadt . Hieb « (natlib .)
Böblingen . Haußmann (deutsch« Vp .)
Rottweil . Haußmann <d. V)
Etzlinge » . Brodbeck (d . Vp .)
Göppingen . Kettner (K .)
Crailsheim . Augst (d. Vp .)
Aalen . Hofmann (Centr .)
Freudenstadt . Maus « (natlib .)

Karlsruhe.
Heidelberg.
Backnang.
Göppingen.
Reutlingen.
Oberndorf.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
O Oldenburg, 25 . Juni.

Bei Santiago scheint der Entscheidungskamps nahe
bevorzustehen. Die „ Evening World " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Washington , man glaube dort , daß gegenwärtig
ein großes Gefecht zwischen der Armee des Generals Shafter
und den Spaniern sich entwickele . Die Kabrlverbindung mit
Guantanamo sei seit drei Tagen unterbrochen. Die letzte
Meldung von dort habe besagt, es werde jeden Moment
darauf gewartet, daß das Geplänkel in eine große Schlacht
übergehe. Die „ World " erhielt aus Santiago folgendes
Telegramm : Das Schlachtschiff „ Texas " versuchte einen An¬
griff auf Lasocapa. Der Angriff war jedoch nur ein Schein¬
angriff, um die bezweckte Landung von Truppen zu erleichtern.
Btt oem Gefechte traf eine Granate aus den spanischen
Batterien di- „ Texas "

, tötete einen Matrosen und verwundete
acht Mann.

Lebhafte Aufmerksamkeiterregt zugleich das Vorgehen
Deutschlands bei den Philippinen . Einer Depesche
des „ Daily Chronicle" zufolge wurde in einer Konferenz
zwischen dem Staatssekretär Day und dem deutschen Bot¬
schafter v. Holleben am Donnerstag eine Verständigung er¬
zielt, gemäß welcher deutsche Seetruppen in Manila
gelandet werden, um nötigenfalls das deutsche Konsulat zu.

beschützen . Es wurde ausgemacht , die Landung solle mit
vollem Wissen und Willen der Vereinigten Staaten geschehen,
ohne daß daraus eiu Anspruch auf gemeinsam « Besetzung
entstehe . „ Newyork Herald " meldet dagegen , es sei ein Ab¬

kommen getroffen worden , durch welches nicht allein Deutsch¬
land , sondern auch den anderen Mächten gestatt «! wird,
Marinesoldaten in Manila auszufchiffen » falls dies zum
Schutze der Konsulate notwendig sei Und wie dies geschehen
sei « ach dem Bombardement von Alexandria.

Nach einer Wiener Depesche des „ Däily Telegr .
* sind

alle europäischen Mächte gegen Herstellung einer Republik
auf den Philippinen . England wünscht, daß Amerika die
Inseln annektiert, während Rußland und Frankreich die Auf¬
rechterhaltung des Status VPIS begünstigen. Deutschland
schlage vor, die Interessensphären der an den östastatischen
Angelegenheiten beteiligten Machte in Sonderzünen abzu¬
zweigen. England und Rußland seien gegen diese Idee.

— Aus Madrid wird über die letzt « Kammersitzuttg
berichtet: Der Marineminister erklärte, Samaras Geschwader
gehe nach den Philippinen . (Das wird durch eine Meldung
bestätigt, wonach das Geschwader bei Sizilien gesichtet wurde).
Der Minister des Innern verliest das letzte Telegramm des
Gouverneurs von Santiago und die Depesche des Admirals
Cervera, welcher mitteilt, er habe einen Teil seiner Mann¬
schaft an Land geschickt, damit dieselbe gemeinsam mit den
Landtruppm dem Feinde Widerstand leiste . Der Manne¬
minister verliest das Telegramm, welches daS Einlaufen des
spanischen Ueberseedampfers „ Reina Cristina " in den Hafen
von Cienfuegos meldet. Aus demselben gehe hervor, daß die
Blockade dieses Hafens keine effektive sei.

Zu lebhaften Auftritten kam es im Senate . D«
Republikaner Gonzales führt aus , die Verantwortlichkeit für die
Ereignisse treffe das ganze Land , Volk und Regierung . D « Redn«
spricht für den Frieden . Navarra bezichtigt Gonzales , « sei der
Anwalt der Vereinigten Staaten . Der Minister der Kolonien
brandmarkt das Vorgehen der Vereinigte » Staaten und lobt die
Haltung der spanischen Marine . Nach weit « «» Auseinander¬
setzungen erklärt Gonzales , der Augenblick d« Sühne sei gekommen,
di« Wahrheit müsse Wied« zu ihrem Rechte kommen. Im weiteren
Verlaufe d« Sitzung führt Robledo aus , man solle nicht danach
fragen , w« für das , was in der Vergangenheit geschehen, verant¬
wortlich sei. Die Verantwortlichkeit treffe «inen jeden . Er sei der
Ansicht, daß man auf dm Philippinen Gewalt , ab « auf Kuba
Reformen anwenden müsst. „General Polavieja versucht« mit
Aguinaldo zu verhandeln ." (Zuruf : Das ist nicht wahrt ) „ Ich
habe dm Beweis dafür in Händen . Ich frag « nun die Regierung,
will sie Frieden oder Kneg ? Will sie dm Frieden , so ist es
besser, daß sie direkte Verhandlungen führt ." Redn » appelliert
schließlich an die Carlistm und die Republikaner , nur daran zu
denkm, daß sie in erster Linie Spanier sind . De » Marineminist«
Aunon verteidigt die Marine gegen die wider sie erhobenen An¬
griffs und rechtfertigt sich persönlich . Salmeron will auf die Aus¬
führungen Aunons « widem . Der Präsivmt erklärt die Debatte
für suspendiert . Salmeron fragt , ob der Präsident versprechen
wolle , die Debatte morgen , Freitag , fortsetzen zu lassen ; sonst liege
hi« ein Eingriff in die Rechte des Parlaments vor . Sagasta er¬
klärt , di« bloße Frage Salmerons könnte Anlaß gebe» , die Sitzung
auch am Freitag zu suspendieren . Salmeron ruft : „DaS ist «in
unrrhörtes Attentat . Die Monarchie . . (Geschrei übertönt
die Stimme des Redners ; es herrscht allgemein « Tumult .) Der
Präsident « klärt , die Kamm « werde nunmehr «ine geheime
Sitzung abhalten zur Beratung innerer Angelegenheiten.

Politischer Tagesbericht.
Dmtsche » Reich.

— Die Erwartung , daß Kaiser Wilhelm II . der an
ihn ergangenen Einladung , zum deutschen Turnfest in
Hamburg Folge leisten werde, hat sich «nicht erfüllt, da
beim Ausschuß der deutschen Turnerschaft aus dem Hof¬
marschallamt die Meldung eingrtroffen ist, daß der Kaiser
anderer Dispositionen wegen nicht in Hamburg erscheinen
könne. Aus demselben Grunde hat auch der Prinzregent
Luitpold von Bayern abgelehnt. Mit dienstlichen Abhaltungen
entschuldigten sich der Reichskanzler Fürst Hohenlohe, der
Kultusminister vr . Bosse, der Finanzminister v. Miguel und
der Oberpräsident vr . v. Goßler.

— lieber die Heimkehr des Prinzen Heinrich au»
Ostasien sind, wie das „B . T ." gegenüber anderen Mitteilungen
schreibt, bisher keine Bestimmungen getroffen . Ursprünglich war
das Auslandskommando auf ein Jahr festgesetzt. Es wurde des¬
halb erwartet , daß der Prinz im Herbst mit dem heimkehrenden
Flaggschiff dm ersten Division , dem Panzerkreuzer „Kaiser " , die
Rückfahrt nach Deutschland angetrete » werde . Demgegenüber er¬
fahren wir , daß zwar der „Kaiser" aus dem Geschwaderverbande
ausscheiden wird , Prinz Heinrich tritt indeß erst spät« mit einem
anderen Kreuzer die Heimreise an und wird auf dieser Fahrt de»
Großen und den Atlantischen Ozean durchqueren . Wie verlaut « ,
wird der Prinz nicht mit der „Deutschland "

, seinem jetzigen Flagg¬
schiff , die Heimreise unternehmen , sondern die „Prinzeß Wilhelm"



oder die „Irene " benutzen, die bereits mehrere Jahre im Auslände
stationiert sind. An Stelle des „Kaiser " geht der neue Kreuzer
zweiter Klasse „Hertha " , der soeben auf der Vulkanwerft vollendet
ist nach Ostasien . Das Schiff nimmt zunächst an den großen
Flottenmanövernteil und gehtalsdann ins Ausland. Der Neubau
gehört zu der Serie von Kreuzern , die der Reichstag vor drei bis
vier Jahren bewilligte , und wird als erster unserer Marine zu¬
geteilt werden . Später gelangenin rascher Aufeinanderfolge die
Schwesterschiffe „Viktoria Luise"

, „Freya", „Vineta" und „Hansa"
zur Ablieferung.

— Das Kaiserpaar und Prinzessin Heinrich kehrten
gestern an Bord der „ Iduna" um 2 Uhr von der Binnen¬
regatta , welche vortrefflich verlaufen ist , nach Kiel zurück.
Die Kaiserin begab sich mit der Prinzessin Heinrich ins Schloß,
der Kaiser besuchte die Marineakademie und kehrte später
nach der „ Hohenzollern" zurück . — Bei der Jachtwett-
fahrt zwischen Dover und Helgoland um den Kaiserpreis
war „ Menythought " erster, „ Latona " zweiter, „ Castanrt"
dritter . Bei der Wettfahrt zwischen Dover und Helgoland
um den Nordseebecherwar „ Maymorn " erster, „ Nan " erhielt
den zweiten Preis. Die Resultate der Binnenregatta sind
folgende: Klasse 5 a : „ Swanhild "

, Besitzer Bichel-Hamburg,
erhielt den Kaiserprcis ; in Klasse 55 : „ Bcowulf "

, Besitzer
Hausen-Hamburg , den ersten , „ Reiher "

, Besitzer Staatsanwalt
Mendelsohn- Potsdam , den zweiten, „ Bianca "

, Besitzer Weber-
Svendborg , den dritten Preis. In Klasse 6 : „ Trumpf ",
Besitzer Krüger-Berlin , ersten , „ Lunula "

, Besitzer Arons-
Berlin , zweiten, „ Filou "

, Besitzer Göttling -Berlin, dritten
Preis . Klasse 7 : „ Nickelmann"

. Besitzer Heesch -Kiel, ersten,
„ Dickchen "

, Besitzer Korvettenkapitän Peters-Kiel, dritten
Preis. Windstärke 9,96 aus südwestlicher Richtung.

— Die Herstellung von 2 Pfennig - Briefmarken
ist nach der „ Kreuzztg.

" seitens des Reichspostamts angeordnet
morden. Das Blatt spricht die Erwartung aus , daß demnach
für nicht mehr ferne Zeit eine Porto-Ermäßigung insbesondere
für Drucksachen zu erwarten sei.

- - Beurlaubung von Beamten nach China.
Nach der „ Dtsch . Bauztg .

" hat die Staatsregierung sechs
Berg -Assessoren einen zweijährigen Urlaub nach China mit
der ausnahmsweise» Vergünstigung erteilt, daß beim Ver¬
bleiben im Statsdienste diese Jahre als Staatsdienstjahre,
insbesondere bei der Pensionierung , angerechnet werden.

— Beim Einlaufen des neu erbauten Kreuzers
„ Hertha " in die Kieler Kaiserwerft brach die zwischen
Schiff und Quaimauer angebrachte schwere Stahltrosse und
jchlug auf die Werftpinasse „ 2 "

, welche sofort sank. Die
„ Hertha " stieß dann gegen das Heck des Panzerschiffes
„ Baden "

, dessen Heckboot völlig durchstoßend. Die Besatzung
der Werftpinasse, bei deren Untergang im Februar zwölf
Menschen ertranken, wurde gerettet. Es ist überhaupt nie¬
mand verunglückt.

Ausland.
Frankreich.

Der Kapitän der Territorialarmee , Joseph Rein ach,
erschien gestern vordem Disziplinargericht . Wie bereits
gemeldet, ist er wegen eines im Siöcle wiedergegebenen
Artikels über die Dreysus -Affaire, dessen Inhalt als eine
Verleumdung des Generalstabs angesehen wurde, unter An¬
klage gestellt.

Bulgarien.
Aus Turn Magureli wird gemeldet, daß die Polizei

von Alexandria in Rumänien den wirklichen Mörder Stam-
bulows ausgeforscht und verhaftet habe.

Luxemburg.
Der gestern ausgegedene Krankheitsbericht über das

Befinden des Großherzogs besagt: Die Lungen¬
erscheinungen dauern fort ohne Verschlimmerung. Der Zu¬
stand der Kräfte läßt zu wünschen übrig . Der Appetit ist
gering . Der Zustand ist ernst. Der aus München hier
eingetroffene Professor Angerer hat das vorstehende Bulletin
mit unterzeichnet.

Aus dem Großhenoatum.
jv « Nachdruck unlerer mit rioriil»° !lde»j»eich«n » erlesenen Origiialb-richi«
itz nur ->ir - euauer QueLenanaade gestatte :. Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borkommniffe sin , der Redaktion stets wi >>toni-n,n.
Oldenburg, 25 . Juni.

* Vom Hofe . Se . K . H. hat die Besichtigung der
neuen EijenbahnstreckeDelmenhorst-Wildeshausen-Vechta ver¬
schoben . Aus Delmenhorst wird uns unterm gestrigenDatum
dazu berichtet:

- „ Heute Nachmittag lief hier die Kunde ein, daß Se . K. H.
der Großherzog die beabsichtigte Besichtigung der neuen Bahnstrecke
und den damit verbundenen Besuch unserer Stadt einer Erkältung
wegen auf nächsten Dienstag verschoben hat. Es waren bereits für
morgen alle Vorbereitungen getroffen » um dem hohen Herrn einen
würdigen Empfang zu bereiten . Auch die Dienerschaft des Groß¬
herzogs war mit den Wagen im Laufe des Nachmittags schon hier
emgetroffen , wurde jedoch telegraphisch wieder nach Oldenburg
zurückgsrufen."

Folgende Meldung bringt die „ Warener Ztg .
" aus dem

mecklenburgischen Städtchen Waren vom 22. d . M. : „ Gestern
passierte mit dem Abendschnellzugein einem Abteil 1 . Klasse
Se . K . H. der Erbgroßherzog von Oldenburg, Aller-
höchstwelcher im strengen Inkognito von Kopenhagen nach
Wiesbaden (Würzburg ? D . Red.) unterwegs ist, den Warener
Bahnhof . In Begleitung des hohen Reisenden befand sich
der Korvettenkapitän von Bodenweiler, welcher mit Sr.
Königl. Hoh. eine in Kopenhagen beendete längere Seereise
mit der Jacht „ Lensahn" unternommen hat .

" — Wir über¬
lassen dem Warener Blatte die Verantwortung für die
Richtigkeit des Inhalts dieser Meldung , die wir nur unter
allem Vorbehalt wiedergeben.

* OrdeuSverleihlMgen. Se. K. H . der Groß¬
herzog hat ! , das Ritterkreuz 2. Klasse dem Königlich
Bayerischen Bahnverwalter und Stationsvorsteher Uhl in
Kissingen ; II . das Ehrenkrenz 2. Klasse dem Haupt¬
lehrerRodiek in Eversten» dem Hauptlehrer und Organisten
Peters in Rastede und dem Stationsverwalter z . D.

I Jaritz zu Jaderberg; III. daS Ehrenkreuz3 . Klasse
dem beeidigten ForstarbeiterRüdebusch in Hatten verliehen.* Die diesjährige KreiSsynode Oldenburg findet
am Dienstag, 28 . d. Mts. in Edewecht statt. Der Synodal,
gottesdienst, bei welchem Pastor Janßen aus Rastede die
Predigt hält , beginnt um 10 Uhr. Die Tagesordnung umfaßt
die nachstehendenGegenstände: 1. Bericht des Vorstandes.
2 . Wahl des Vorstandes . 3. Verlesung des Ausschreibens
des Großberzoglichm Oberkirchenrats. 4. Die Pflege der
kirchlichen Sittenin unserenGemeinden. (Referent : Pastor Axen .)
5. Was kann geschehen , um der Gefahr der schlechten Literatur
zu begegnen? (Referent : Divisionspfarrer Rogge.) 6 . Be¬
richt über das Diakoniffenhaus Elisabethstift. (Referent:
Pastor Allihn .) 7. Bericht über das evangelische Kranken¬
haus . (Referent : Pastor Willens .) 8 . Bericht über die
Teilungs -Angelegenheit der Gemeinde Oldenburg . (Referent:
Pastor Roth .) 9. Ist es zu erstreben, daß das Erntefest
oder das Reformationsfest auf einen Sonntag verlegt werde?
(Referent : Pastor Eckardt.)

* Die oldenburgische Staatsbahn macht bekannt,
daß am 15 . Juli d . I . die Stationen Bockhorn, Zetel
und Neuenburg für den Privat-Depeschen -Verkehr eröffnet
werden.

* Tuberkulose und Riugflechte beim Olden¬
burger Vieh . Einem von Professor vr . Pusch - Dresden
an Herrn Gutsbesitzer Funch - Loy gerichteten Schreiben ent¬
nimmt das „ Oldenb. Landw. - Blatt" mit Erlaubnis der
beiden Herren das Folgende:

„Was zunächst die Tuberkulose unter dem in Oldenburg ge¬
züchteten Rinderschlag anlangt, so habe ich außer 8 Kühen 67 zum
kleineren Teile aus dem Jeverlande und zum größeren aus der
Wesermarsch importierte Bullen geimpft mit der Wirkung, daß
von den Kühen 1 , von den Bullen keiner reagierte . Da ich den
Einkauf der Bullen in der Hauptsache selbst besorgt und dabei
nicht die Ansicht gewonnen habe, daß dieselben zum Zweck der
Verhütung der Reaktion bei einer zweiten Impfung bereits kurz
vor der Abnahme vorgeimpft seien, so muß ich dem Oldenburger
Rinde eine ganz hervorragende Gesundheit zusprechen, von
der nur zu wünschen ist, daß sie dem Schlage trotz der dem
äußeren Anscheine nach zahlreichen Molkereien erhalten bleiben
möchte. Hoffentlich wird in denselben vor der Abgabe die Mager¬
milch auf 90 ° 6 . erhitzt, damit eine Verschleppung der Tuberkel¬
keime aus einzelnen tuberkulösen Ställen in die gesunden Bestände
vermieden wird.

Nicht in der gleichen Weise kann ich mich günstig über die
Hautpflege und deren Konsequenzen äußern . Wie bekannt , leidet
ein großer Teil der Bestände an der Weideflechte, dem
vsrxes tollsurrms. In Oldenburg mißt man ja dieser
Hautkrankheit keine Bedeutung bei und ist sogar einigermaßen
verwundert , wenn der Käufer solche Tiere nur mit einem ge¬
wissen Bedenken abnimmt . Und doch ist das Leiden derart,
daß es geradezu unter das Seuchengesetz gehört , denn es fallen
demselben nicht nur Rinder, sondern auch andere Tiergattungen
und sogar Menschen anheim , und letztere in einer so lästigen Weise,
daß man jeden nur von der Berührung mit derartigen Tieren
dringend warnen kann . Bei uns sind nicht nur die vier Wärter und
Wärterinnen auf der Bullenaufzuchtstation angesteckt worden,
sondern von einem durch mich bei Nordenham gekauften Bullen,
den ich zum Zwecks einer genauen Untersuchung von der Station
aus die tierärztliche Hochschule hatte bringen lasten , auch 2 Wärter
und einige Studierende und von den Wärtern einer derartig , daß
er wochenlang krank war und häufiger sich am Halse einer Operation
unterziehen lasten mußte , um die kranken Hautpartien zu entfernen.
Weiterhin hat in einer Genossenschaft durch einen aus der Station
bezogenen Bullen eine Uebsrtragung des Hautausschlages auf den

ü gesamten Kuhbestand , die Hausfrau und 2 Mägde stattgefunden.
Unter diesen Umständen hatte ich die Absicht, in diesem Jahre
von dem persönlichen Einkäufe abzusehen und die Lieferung von
Händlern besorgen zu lassen. Sollte trotz sofortigen Sperrens und
peinlicher Kontrolle der Ausschlag dennoch wieder auftreten , so
müssen wir die Station auflösen ; im übrigen glaube ich auch,
wird bei uns kein Landwirt mehr ein mit Flechten behaftetes Rind
abnebmen " .

* Russische Pferde in Oldenburg. Das „Oldenburger
Landw . Bl ." schreibt: „Wie unfern Lesern bekannt ist, war der
Handel mit Pferden , speziell mit solchen leichteren Schlages» auf
dem letzten Medardus-Markt im ganzen nur flau . Wir wollen
uns über die verschiedenen Ursachen hier nicht näher auslassen,
sondern nur Anlaß nehmen, daran zu erinnern , daß bei uns über¬
haupt' Pferds gewöhnlicher Beschaffenheit, insonderheit die leichteren,
seit einigen Jahren im allgemeinen nur schwer Absatz finde» und
im Preise gedrückt sind . Zu einem Teile ist hier jedenfalls die
ausländische Konkurrenz die Ursache , vornehmlich die russische.
Diese fällt zur Zeit weit mehr ins Gewicht , als die irgend eines
anderen Landes , namentlich auch als die amerikanische. Rußland
steht an der Spitze der in Deutschland Pferde einführenden Staaten.
Im Jahre 1896 sandte es uns 31,862 Pferde , im Jahre 1897
aber stieg die Zahl auf nahezu 38,000, und von dieser großen
Einfuhr kommt alljährlich ein guter anscheinend stets noch wachsender
Teil auch nach Oldenburg , obgleich dies selbst ein stark Pferdezucht
treibendes Land ist. In manchen Gegenden , sowohl der Marsch
wie der Geest» begegnen uns auf Straße und Acker Pferde russischen
Ursprungs nur zu häufig . Die Tiere sind meistens zu einem sehr
niedrigen Preise erstanden und zeigen im Vergleich zu diesem oft
eine recht gute Leistungsfähigkeit . Wo aber bleiben bei dieser Sach¬
lage unsere oldenburgische» Züchter ? Freilich , man rät ihnen mit
Recht, Pferde zu züchten, die über eine Mittelware hinausgehen
und deshalb von der Konkurrenz der leichten und meist gering¬
wertigen Russen nicht berührt werden ; allein , das ist oft leichter
gesagt als gethan , und selbst dem tüchtigsten Züchter mit den besten
Zuchtstute » des schweren eleganten Karossierschlages glückt's nicht
immer ; auch er muß nicht selten für Tiere geringerer Beschaffenheit
Absatz suchen, und so würde es als ein großer Schaden gerade
auch für unser Land anzusehen sein, wenn die Einfuhr aus Rußland
dauernd einen so großen Umfang behalten oder gar noch weiter
steigen sollte. Wir meinen zwar , daß unsere Pferdrzüchter ver¬
suchen müssen, noch immer mehr di« Qualität ihrer Produkte zu
steigern und daß sie auch darauf rechnen dürfen , hierbei an der
neuen gesetzlichen Organisation unserer Landespferdezucht eine aus¬
gezeichnete Stütze zu finden ; allein sie müssen vor allen Dingen
auch darauf hoffen, daß nach Ablauf der jetzigen Handelsverträge
durch Maßnahmen der Neichsgesetzgebung die Konkurrenz des Aus¬
landes eine gewisse Einschränkung erfahre . — Zur weiteren Orien¬
tierung über das Anwachsen der Pferde -Einfuhr bemerken wir noch,
daß die Zahl der «ingeführten Tiere betrug : 1880 — 59,726,
1835 ----- 69,763, 1890 ----- 83,596, 1896 ----- 103,260, 1897
----- 120,334.

* Die Wahlbeteiligung im 1 . oldenburg . Wahlkreis
ist gestern, trotz aller Ermahnung und Aufmunterung dazu,

l nur eine um weniges stärkere gewesen als bei der Hauptwahk.
! Am 16. Juni gaben von 29,948 wahlberechtigten Bürgern
l 19,157 ihre Stimme ab. Gestern haben nach den bis jetzt
I vorliegenden Resultaten 20,999 Wähler ihr Wahlrecht aus-
> geübt, alsonur1842Wähler mehr als am Hauptwahltag.

Diese verhältnismäßig geringeAusübung eines der ersten Rechte,
die der deutsche Staatsbürger besitzt , wirft auf die politische
Einsicht und Regsamkeit der Wähler des 1 . Wahlkreises kein
erfreuliches Licht. Eine löbliche Ausnahme machen die
Stadt- und Landgemeinde Oldenburg mit Osternburg;
während in ihnen am Hauptwahltage 5908 Wähler ihre
Stimme abgaben, haben gestern 6541 , also 633 mehr,
gewählt.

* „Stimmen aus dem Publikum." Es sind uns
im Laufe des gestrigen Nachmittags und heute Morgen noch
mehrere auf die Reichstagswahlen bezügliche „ Stimmen aus
dem Publikum " zugegangen. Da jedoch nunmehr der Wahl¬
kampf beendet ist , und wir allen Parteien gleichen Raum
zur freien Meinungsäußerung in den Spalten unseres
Blattes keingeräumt haben, halten wir es mit Rücksicht
auf unsere Leser für angebracht, nunmehr endlich Schluß der
Debatte eintrcten zu lassen.

* Die diesjährige Feier des Geburtages Sr.
K. H. des Grotzherzogs seitens der Eisenbahnbeamten
findet am 8. Juli in Oldenburg in der „ Union" statt . Ein
Ausflug nach Rastede über Loy ist ebenfalls vorgesehen.
Der Sonderzug nach Loy wird morgens 10 Uhr 18 Min.
von hier abfahren und gegen 11 Uhr in Loy eintreffen,
worauf der Spaziergang durch den Park nach Rastede an¬
getreten wird . In Niemanns Hotel in Rastede wird Station
gemacht . Ein Sonderzugsühn 2 Uhr 06 Min . die Gesell¬
schaft nach hier zurück. Der Zug wird an der Ziegelhof¬
straße zum Aussteigen halten . Um 3 Uhr beginnen die
Festlichkeiten in der „ Union". Während des Nachmittags
giebt die Stadikapelle Leer unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Hennecke ein Konzert, und um 6 Uhr beginnt der
Festball . Die Rückfahrt der Auswärtigen muß mit den
Abendzügen erfolgen.

T Der eingetreteue Regen dürfte auf den Buch¬
weizenbau einen sehr günstigen Einfluß ausüöen , sodaß
vielleicht in diesem Jahre eine reiche Ernte davon zu erwarten
steht. Es wäre dies um so erfreulicher, als seit mehreren
Jahren schon mit dem Buchweizenbau kaum eine Mittelernte
erzielt worden ist , worunter namentlich der ärmere Teil unserer
Landbevölkerung stark zu leiden halte.

* Das Ergebnis der Stichwahl im 1. und2.
oldenburgischen Wahlkreis haben wir unseren Lesern heute
Morgen bereits durch eine Extra -Ausgabe mitgereilt. Die
darin aufgeführtcn Resultate dürften nur noch geringe
Aenderungen erfahren. Nach einem uns heute Vormittag
zugegangenen Telegramm haben im Fürstentum Birkenfeld
(mit Ausnahme von 4 Orten , die noch fehlen , aber am
Resultat nichts ändern) erhalten : I)r. Semler 3464 und
Bargmann 3422 Stimmen . Danach stellt sich das Gesamt¬
ergebnis im 1 . oldenburgischen Wahlkreis bis jetzt:
Oberamtsrichter Bargmann 11,873 , vr . Semler 9173
Stimmen . Damit geht unser Wahlkreis , der zuletzt durch
den nationalliberalen Professor Dr. Enneccerus vertreten
wurde, in den Besitz der freisinnigen Partei über, die ihn
schon in den Jahren 1881 bis 1887 (Abgg. Meibauer,
Niebour und Propping ) und 1890 bis 1893 (Abg. Hinze)
innegehabt hat . — Im 2 . oldenburgischen Wahlkreis
ist der bisherige Abgeordnete, Justizrat Albert Traeger , mit
bedeutender Majorität wiedergewählt worden. Er vertritt
den Wahlkreis jetzt seit dem Jahre 1887 und ist in diesem
Zeitraum vier Mal zum Abgeordneten gewählt worden.
Seit dem Jahre 1881 hat der 2 . Wahlkreis ununterbrochen
fortschrittliche bezw . freisinnige Abgeordnete in den Reichsrag
geschickt (Huchting und Traeger ).-

* Die Anhänger der «atioualliberalen Partei
versammelten sich gestern Abend wieder im großen Saale der
„ Union"

, um dort das Resultat der Stichwahl abzuwarten.
Der Saal war dicht besetzt. Im Laufe des Abends ergriff
Herr DirektorHarbers das Wort zu einer kernigen An¬
sprache , in welcher er des Kandidaten der Partei, Herrnvr . Semler , gedachte , lüber den Fürst Bismarck nach Eutin
geschrieben : „ Es würde nicht nur ein Gewinn für den Wahl¬
kreis , es würde ein Gewinn für das ganze deutsche Vater¬
land sein , diesen Mann in den Reichstag zu bekommen ."
Redner wies dann auf den Rückgang der freisinnigen Partei
hin, die nur mit Hilfe der Katholiken und Sozialdemokraten
den Sieg zu erringen vermocht habe, und schloß mit der Er¬
mahnung an die Parteifreunde , stets Maß zu halten,
denn nur dadurch könne man Positives erreichen . Die
Partei stehe auf einer hohen Warte und sei bemüht,
stets alles , was national ist, hoch zu halten . Das dem
Vaterlande gebrachte Hoch wurde mit Begeisterung ausge¬
nommen, die auch in dem Gesänge des Liedes „Deutschland,
Deutschland über alles " zum Ausdruck kam . — Herr Rektor
Johanns feierte mit beredten Worten Herrn vr . Semler,
der nichtsmehr betont habe, als daß er für das Nationale»
für das gesamte Wohl des deutschen Vaterlandes eintreten
wolle, falls er gewählt werde. Wer einen solchen Kandidaten
in die Wahlschlacht geführt habe, habe einen reinen Ehren,
schild ; eine solche Partei stehe hoch da. In diesem Augen¬
blickerücke die Person des Herrn vr . Semler,der in 61 Wahlreden
in den drei Bezirken nicht nur seine Ansichten, sondern
vielmehr die Ansichten des nationalen Bürgertums vertreten
habe, in den Vordergrund . Eine solche Person sei eine sehr be¬
deutende, und man müsse begeistertfür sie eintreten. Er freue sich,
für den deutschen , tapfern und tüchtigen Mann hier ein Wort
sprechen zu dürfen. Sein Hoch galt Herrn vr . Semler . Es wurde
ebenfalls mit anhaltendem Beifall ausgenommen. — Ein
weiteres Hoch brachte Herr Rektor Johanns dann noch
dem Altreichskanzler Fürsten Bismarck , der ganz be¬
sonders die Niederlage vr . Semlers bedauern werde. Herr
Tobelmann weihte dann noch der nationalliberalen Partei
sein Glas, hervorhebend, daß das Ergebnis der Stich¬
wahl für diese doch ein außerordentlich günstiges sei.
da sie allein gegen drei Gegner es auf über 9000 Stimmen



gebracht babe, während die gegnerischen Parteien nur reich¬
lich 2000 Stimmen mehr erhalten hätten . Daraus geht
hervor, daß die Nationalliberalm doch an derSpitze marschierten.
— Von Herrn vr . Semler lief zu später Stunde eine Depesche
aus Hamburg ein » in welcher «S u . a. heißt : „ Resultat war
kaum anders zu erwarten. Gruß an alle Parteifrmnde.
Semler .

" Nachdem gegen 12 Vz Uhr die Resultate aus dem
Fürstentum Birkenfeld eingetrosten waren» löst« sich die Ver¬
sammlung auf.

* Die Anhänger der freisinnigen Partei ver-
sammelten sich diesmal in dem großen Saale des Doodtschen
Etablissements. Die Stimmung der Anwesenden wurde gleich
in dm frühen Abendstunden, als die ersten für Herrn Ober¬
amtsrichter Bargmann günstigen Resultate einliefen» eine
sehr gehobene und begeisterte. Sie erreichte ihren Höhe¬
punkt, als mit dem Bekanntwerden des Resultates
aus dem Fürstentum Lübeck die Wahl des freisinnigen
Kandidaten zur Gewißheit geworden war . Herr
Oberamtsrichter Bargmann erschien gegen 9 Uhr in
der Versammlung und wurde mit einem stürmischen , sich oft
wiederholenden Hoch empfangen. Das erste Hoch auf den
neuen Reichstagsabgeordneten des 1 . oldenburgischm Wahl¬
kreises bracht« Herr Wallheimer aus. Bald darauf
erhob sich Herr Oberamtsrichter Bargmann,
um allen Wählern , die in diesem heißen Kampfe
für ihn eingetreten seien und die freisinnigeSache zum Siege
geführt hätten, seinen herzlichsten Dank auszusprcchen.
Die Wähler hätten mit ihrer Wahl bewiesen , daß sie nichts
wissen wollten von einer Beschneidung und Verkümmerung
der edelsten Volksrechte Md daß sie einen Abgeordneten be¬
sitzen wollten, der im Reichstage energisch eintrete für die Rechte
und das Wohl des Volkes, oder, wenn es gelte, auch der
Regierung eine scharfe Opposition entgegensetzen werde. Die
Rede klang in ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf alle
Wähler aus» die, mit Zurückstellung besonderer Ansichten,
zum Siege des Freisinns im 1 . oldenb. Wahlkreis beige¬
tragen hätten . Später ergriff Herr Ratsherr Propping
das Wort, um den Sieg der echt freisinnigen Gesinnung zu
feiern und dem deutschen Vaterland , das die liberalen Wähler
über alles andere stellten, ein Hoch auszubringen , das donnernden
Widerhall in der Versammlung fand. Nachdemdann Herrn Wall¬
heimer, demunermüdlichenGeschäftsführerdes freisinnigenWahl¬
vereins , ein Hoch dargebracht war , sprach Herr Oberamts-
rsichter Bargmann noch besonders denen , die sich um die
Wahlarbeit in stets unermüdlicher Weise verdient gemacht
hätten , vor allem dem Vorstand und den Obmännern
des freisinnigen Wahlvereins seinen herzlichsten Dank aus . s
Seine heiligste Pflicht werde es jetzt sein, die Güter des 8
Volkes zu wahren und für dessen Wohl einzutrcteu, und er
hoffe, es werde rin frohes Wiedersehen werden, wenn er
übers Jahr den Wählern feinen ersten Rechenschaftsbericht
oblegen würde. Redner schloß , indem er das deutsche Volk
hochleben ließ. Nachdem Herr LehrerAhlhorn dann noch
auf deutsche Treue und Einigkeit getoastet, löste sich die Ver- >
fammlung um Mitternacht in gehobenster Stimmung auf . I

* Oldenburger Vieh «ach Kaplaud. Bekanntlich Z
hat Herr Ed . Lübben wiederholt Oldenburger Pferde nach I
Kapland geführt. Neuerdings ist nun auch Herrn H. Gerdes e
in Oldenburg , dem „ Landw. Bl.

" zufolge, der Auftrag er - 8
teilt . 2 Hengste und 6 Bullen nach dort zu senden . Die Z
Bullen sollen dem Jeverländer Schlage angehören. Z

G Eine recht ärgerliche Unsitte ist das BemalenI
neu angestrichenerHäuser seitens unserer Schuljugend . Sollte
es denn gar nicht möglich sein , die Jugend von diesem so
tadelnswerte » Treiben abzubringen ? Man sollte meinen,
daß dies, wenn nicht den Lehrern, so doch den Eltern gelingen
müßte, wenn sie nur diese Angelegenheit energisch verfolgen
und im Auge behalten wollten. Leider wird auf das erzieh¬
liche Moment in manchem Hause noch immer viel zu wenig
Gewicht gelegt.

* Naturwissenschaftlicher Verein. Mit Rücksicht auf die
Unbeständigkeit des Wetters ist der Ausflug nach Berne auf-
gejchoben . (Siehe Inserat .)

* Patentanmeldung . (Laut Mitteilung des Patent¬
bureaus von Richard Luders in Görlitz) 8t . 4924 . —
Weichenstellwerkmit mechanischer Stellvorrichtung und elektrischer
Kuppelung. C . Stahmer Georgmarienhütte.

* Grotze Anziehungskraft übt augenblicklich das
Schaufenster des Herrn H. Raabe junr . in der Schütting¬
straße aus. Es ist daselbst eine sehr sehenswerte Aus¬
stattung ausgestellt. Die Handstickereien sind von der Firma
selbst ausgrsührt . Unsere Leserinnen dürfte die Ausstattung
besonders interessieren.

* Das königl. Proviant - Amt hier teilt der Oldb
Landwirtschafts-Gesellschaft mit, daß es gutes Wiesen Heu
vom diesjährigen ersten Schnitt von den Herrn Produzenten
gern kauft. Zur Bestimmung des Preiswertes ist die Zu¬
sendung einer Durchschnütsprobe erwünscht. — Das zur
Einlieserung kommende Heu muß gut gewonnen und völlig
trocken sein , eine frische Farbe und kräftigen gesunden
Pflanzengeruch besitzen. Dasselbe darf nicht erheblich mit
Gräsern oder Kräutern vermengt sein , welche keinen oder
nur geringen Nährwert haben oder den Pferden widerlich
bezw. schädlich sind . Ferner darf das Heu nicht ausgeblaßt,
mit Schlamm überzogen, nicht dumpfig, schimmelig oder über-
ständig sein . — Für Roggenlangstroh zahlt das Amt z . Zt.
36 ^ pro Tonne.

*
»

*

-k- Varel , 24 . Juni. Unser benachbartes Nordlecbad
Dangast wird von Jahr zu Jahr mehr besucht . Herr Unuen,
z . Zt. in Italien, Sohn des Organisten Nnueu in Schortens,
kaufte von der Witwe Blanke ein ca . 1 Hektar großes Grund¬
stück für den Preis von 5000 um daselbst eia neues
Logirhaus zu errichten . Das Grundstück ist am Strande
hinter Grambergs Garten sehr hübsch belegen , und soll der
auf das komfortabelsteeinzurichtende Bau bis zur nächsten
Saison fertiggestellt werden. — Bei dem gestrigen Gewitter
ging strichweise über den Ortschaften Jethausermoor und
Zwischrvdeichen ein starker Hagelschlag nieder, welcher mehr¬
fach große Verheerungen anrichtete. Die Betroffenenhaben,

teilweise versichert, teilweise nicht; eine Mahnung , doch die
geringen Kosten der Hagelversicherung nicht zu scheuen . —
Vorgestern brannte das Haus des Joh. Lammers zu Seg¬
horn, früher in Barel wohnhaft, total nieder. Glücklicher¬
weise hat derselbe sein Eingut gut versichert.

Hude, 24. Juni. Die Feier des Schützenfestes scheint
recht großartig zu werden . Der Schützenverein macht durch Pro¬
gramm bekannt , daß die Feier am 3 . und 4. Juli stattfindet . Am
ersten Tage findet nach Begrüßung der auswärtige» Schützen ein
Feflmarsch von BultmeyersGasthof nach dem Festplatz statt, worauf
um 2 Uhr das Schießen beginnt . Am zweiten Tage findet vor¬
mittags und nachmittags eine Fortsetzung des Schießens statt. An
beiden Tagen ist Konzert und Ball.

Moorriem , 23 . Juni. Gestern haben 2 Hunde unter
den Schafen des Ortes furchtbare Verheerungen angerichtet.
Mehr denn 20 Stück Schafe und Lämmer wurden von
ihnenerwürgt. Der eine Hund , welcher erschossen wurde,
soll Herrn WülberS in Donnerschwee gehört haben.

Jaderberg » 23 . Juni. Gute Geschäfte macht die
Hengsthaltungs - Genossenschaft des Amtsverbandes
Varel mit ihrem Hengst „Coco" . Demselben sind in diesem
Jahre schon nach der „ Jade-Ztg .

" über 200 Stuten zugeführt.
Die Nichtgenossen haben 40 Mk. und die Genossen 30 Mk.
an Deckgeld zu zahlen, wenn die Stuten trächtig sind. Der
Landmann Heinrich G . zu Rastederberg hat im Frühjahr
dieses Jahres auf „ Justus Schüßler 's " Vergantung eine
13jährige , vom „ Coco" belegteStute, die vorn etwas lahmt,
für 650 Alk . gekauft. Im April hat dieselbe ein schwarzes
Hengstfüllen geworfen, wofür dem glücklichen Besitzer jetzt
schon annähernd 700 Mk. geboten sein sollen. Der Fall
lehrt , daß es nicht darauf ankommt, ob der Stutenbesitzer
10 Mk . mehr oder weniger an Deckgeld zahlen muß . Wenn
die Genossenschaftim nächsten Jahre das Deckgeld für ihren
„ Coco " um mindestens 10 Mk. erhöht, werden dem Hengste
noch genügend Stuten zuaeführt werden. Das schöne Tier
wird jedenfalls besser und länger leistungsfähig bleiben, wenn
die Zahl der Angeführten Stuten nicht so groß wird wie in
diesem Jahre.

-oo- Schweewarden , 22. Juni. Große Vorbereitungm
werden bsreüs getroffen zu dem am Sonntag , den 3. Juli d . I -,
hierselbst siattfindenden 11 . Bundesturnfest des Butjadinger
Turnerbundes. Am Nachmittag um 2 Uhr werden die aus¬
wärtigen Turner, welche Wohl größtenteils per Wagen eintreffen,
vor dem Vereinslokale , Tcw.tzm's Gasthof , empfangen . Alsdann
findet die Sitzung des Kampfgerichts in demselben Lokale statt.
Im Anschluß hieran beginnt der Feflmarsch durch den Ort bis
zum Festplatze , woselbst die Turner begrüßt werden und das
Turnen stattfindet . Letzteres besteht aus allgemeinen Freiübungen,
Wettturnen, allgemeinem Riegenturnen und Kürturnen. Dann
folgen volkstümliche Hebungen und sogen. Klootschießen. Besonders
das letztere wird voraussichtlich von den Zuschauern mit greßem
Interesse verfolgt werden . Nachdem der Festturnwart eine Ansprache
gehalten , beginnt die Preisverteilung. Im Triumphzuge werden
dann die Sieger durch den Ort geführt . Während des Turnens
findet Konzert und abends großer Festball statt . Von nah und
fern werden Turner und Turnfreunde eingeladen . Die Turner
fremder Vereine , welche sich durch Abzeichen oder Mitgliedskarten
ausweisen können , haben alle Rechte und Vergünstigungen der
Mitglieder des Turnerbundes. Also am 3 . Juli auf zum
11 . Bundesturnfest des Butjadinger Turnerbundes! Der fest¬
gebende Verein wird keine Kosten

' und Mühen scheuen, den
Besuchern des Festes den Aufenthalt in unserm Ort so angenehm
wie . möglich zu machen. Hoffentlich ist uns an dem Tage das
Wetter hold , und die Teilnehmer am Feste werden nicht ausbleiben.

Zl Delmenhorst , 24. Juni. Die Stadt rüstet sich , um den
auswärtigenFeuerwehrmännern, sowie der hiesigen freiwilligen
Turnerfeuerwehr zu zeigen, daß auch hier ihre gemeinnützigen Be¬
strebungen vollauf anerkannt und gewürdigt werden . In diesen
Tagen ist reichlich Laub zum Schmücken der Häuser angesahren.
Der Bau der Ehrenpforten in der Bahnhof- und Kramerstraße ist
nahezu vollendet . Zu dem morgen Abend startfindenden Kommers
liegt ein sehr reichhaltiges Programm vor . Die Kapelle des
Infanterie - Regiments Nr . 91 stellt die Musik , die bereits morgen
zur Hälfte vertreten sein wird . Die Reihenfolge der Vereine in
dem am Sonntag Nachmittag stattfindenden Festzuge ist, wie folgt,
durch das Los festgestellt. Der Zug wird eröffnet durch den
Adjutanten , den Hauptmann und den Steigersührer, welchen die
Steiger und eine Musiiabteilungfolgen . Dann folgen der Ehrsn-
Festausschuß , der Verbandsvorstand , die hiesige städtische Wehr,
fremde Wehrenund dann die Verbanvswehren Löningen , Oldenburg-
Resterkorps , Goldenstedt , Vechta, Wildeshausen mit Musik , Damme,
Osternburg , Brake , Elsfleth, Bant, Varel, Cloppenburg mit Musik,
Oldenburg - Eisenbahn - Feuerwehr , Oldenburg - Turner - Feuerwehr,
Berne , Wilhelmshaven, Jever, hiesige Wollkämmerei mit Musik;
die Delmenhorster freiwillige Feuerwehr beschließt den Zug.

-oo - Waddens, 22. Juni. Herr Hauptlehrer und Organist
Bücking, welcher seit mehreren Jahren an der hiesigen zweiklassigen
Schule wirkte , wird unfern Ort verlassen, da er zum Leiter der
zehnklassigen Volksschule in Bant ernannt worden ist.

-oo- Butjadingen, 22. Juni. Fast überall hat man bereits
mit der diesjährigen erstenHeuernte begonnen . Die Landwirte
sind durchweg mit dem Ertrage recht zufrieden.

X Brake , 24 . Juni. Die diesjährigeBesichtigung
der Schiffahrtszeichen auf der Unteriveser ist auf
Sonnabend , den 9 . Juli d . I . mit Abfahrt von der Lloyd-
Halle in Bremerhaven um 8 Uhr 30 Min . vormittags an¬
gefetzt. An die Tagesbesichtigungder Seezeichen von Bremer¬
haven bis in See wird sich nach Dunkelwerden eine Fahrt
nach Bremen-Stadt zur Kontrolle der Feuer auf der Strecke
oberhalb Bremerhaven anschließen.

Aus dem Amte Vechta , 24. Juni berichtet die „O . V.
Ztg ." : Hier hört man öfters die Ansicht vertreten , daß es wirt¬
schaftlich richtiger gewesen wäre , erst die Strecke Lohne»
Bramsche zu bauen und dann erst die Bahn Vechta -Delmenhorst
oder letztere doch höchstens gleichzeitig mit der elfteren . Man sagt,
die Strecke Vechta-Delmenhorst habe vor Vollendung der anderen
Bahn nur für wenige Orte Bedeutung und für den Hauptort
Delmenhorst keinen Wert, und die Zinsen von den Millionen, die
sie gekostet, gingen für längere Zeit verloren ; um so mehr sollte
man sich aber jetzt beeilen, die andere , wichtigere Strecke in
Angriff zu nehmen und zu vollenden.

Harpstedt , 22 . Juni. Gestern Nachmittag fand im
Plrußschcn Gasthause zu Heiligenrode eine Versammlung in
Angelegenheit der projektierten Kleinbahn Bremen-
Brinkum - Heiligenrode - Harpstedt « Wildeshausen
statt. Es waren, dem „H. W .

" zufolge, ca. 250 Personen
, erschienen . Der Obermgenieur Liebmann von der allgemeinen

deutschen Kleinbahn-Aktiengesellschaft aus Berlin erklärte, daß
die Gesellschaft die Vorarbeiten zum Bahnba « sofort in An¬
griff nehmen würde, wenn die betreffenden Gemeinden sich
verpflichteten, die Hälfte dieser Kosten zu tragen . Mt Aus¬
nahme von Wildeshausen waren sämtliche Gemeindevorsteher
aus den an der Strecke liegenden Ortschaften erschienen ; mit
großer Begeisterung wurden von allen gleich die halben Kosten
bewilligt, auch aus Stuhr waren Ortsvertreter und mehrere
Hofbesitzer erschienen , welche mit aller Kraft bewirken wollten,
daß die Bahn über Stuhr nach Bremen gebaut werden sollte.
Da in Wildeshausen kein Interesse für die Sache vorhanden
ist, so ist vorgeschlagen, daß die Bahn von Harpstedt über
Colnrade-Heiligenloh zum Anschluß in Drentwende der Strecke
Bremen-Osnabrück gebaut würde. Es waren auch viele Herren
aus Colnrade und Heiligenloh erschienen , mit ihnen der
Landtagsabgeordnete Meyer aus Heiligenloh, welche sich
ebenfalls bereit erklärten, zu den Vorarbeiten ihren Teil zu
zahlen. Oberingenieur Liebmann erklärte, daß die Vorarbeiten
durch mehrere Beamte der Gesellschaft in ca. 14 Tagen be¬
ginnen würden, da auch der Bremer Senat die Unterstützung
des Bahnbaues zugesagt habe. Zum Schluffe wurde auL
den Vertretern der beteiligten Ortschaften ein Komitee gewählt.
Daß diese Bahn in direkter Verbindung mit der Großstadt
sich rentieren wird, ist ganz ohne Frage . Da in unmittel¬
barer Nähe der Orte Heiligenrode und Harpstedt sich die
herrlichsten Laubwälder befinden, so werden zweifellos all¬
jährlich im Sommer sehr zahlreiche Bremer Ausflügler die
Bahn benutzen.

Bremerhaven , 24 . Juni . Der Kaufmann Christian
Philipp Louis Bestenbostel, gegen den vor der Straf¬
kammer des Bremer Landgerichts am Donnerstag wegen
Betrügereien verhandelt werden iollte und der an der Ge¬
richtsstelle nicht erschienen war , ist der „ W .-ZLg .

" zufolge im
Laufe des Donnerstag noch lebend aus der Geeste gezogen
worden. Man hatte an eine Flucht desselben gedacht.

Wittmund » 23. Juni. Das dem Bahnarbeiter Fr.
Schwitters gehörende und an der Wittmund- Auricher Chaussee,
belegen« Wohnhaus wurde diesen Nachmittag gegen 1 Uhr vom
Teil in Brand gesetzt und vollständigeingeäschert. Der größt«
Blitz des Einguts und ein Schwein verbranntenmit.

Gwden , 23 . Juni. Die Niederlegung des Strohdeichs
ist jetzt in Angriff genommen. Auf dem gewonnenenTerrain
werden demnächst Lagerplätze errichtet werden.

Leiegra- ljWe Äepeschell.
LDL. Berlin , 25 . Juni . Bis 10 Uhr vormittags

sind 130 Stichwablresultate bekannt. Gewählt wurden:
14 Konservative, 7 Rcichspartei, 12 Centrum , 26 National¬
liberale, 8 freis . Vereinigung, 25 frcis . Volkspartei , 7 deutsche
Volkspartei, 19 Sozialdemokraten, 4 antis. Reformpartei,
4 Welfen, 4 Wilde.

LDL. Ncwyork , 24 . Juni. Von Bord des Schiffes
der Preßvereinigung wird gemeldet: Die amerikanische Armee
erreichte den Rand des Plateaus, welches den Hase» von
Santiago umschließt, und pflanzte die amerikanische Flagge
daselbst auf. Nur einige blinde Schüsse wurden gewechselt.
Die Spanier ziehen sich nach wie vor zurück . Die amerikanischen
Truppen leiden sehr , da sie durch den beschwerlichen Eil¬
marsch und die Hitze völlig erschöpft sind. Es herrscht
Mangel an Lebensmitteln . Die Transportschiffe mit den
noch nicht ausgeschissicn Truppen gingen vor Juragua vor
Anker, waren jedoch nicht imstande, Mannschaft und Lebens¬
mittel zu landen, da die See zu hoch ging.

LDL. Washington , 24 . Juni. Von gut unterrichteter
Seite wird erklärt, sobald das Geschwader Samaras in den
Suez-Kanal einläuft, werde sofort ein aus den
tüchtigsten und schnellsten Schiffen der Flotte
des Admirals Sampson gebildetes Geschwader nach Europa
abgehen, um die spanischen Häfen zu beschießen . Nach den
eingestellten Berechnungen hält man dies hier für leicht aus¬
führbar.

Ersparmigskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1893 16,650.503 Mk . 53 Pf»
Im Atonal Mai 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 514,796 „ -
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 299,223 „

Bestand der Einlagenam I . Juni 1893 16,866,075 „
Bestand der Xotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbestände ) . . 18,059,238 „

94
59

02

Oldenburg , 25 . Juni. Gegen Flöhe . Schnaken. Schwabe- .
Russen. Wanzen und Fliegen kaust nur Lahr ' s Dalma
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben. Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel
15 Pfg., in Oldenburg bei I . H. Trouchon, Langestr. 18'

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder, welche an der am 2. Sep¬
tember d . I . bei Hannover stattfindenden Kaiserparade des
10. Armeekorps teil zu nehmen beabsichtigen , wollen ihre
Namen gefl. bis eiuschlietzlich SS . Juni d. I . in die
im Vereinslokal (Markthalle) ausliegende Liste eintrageu.

§ Wettervoraussage
für Sonntag , den 26. Juni:

Abwechselnd heiteres und wolkiges, etwas kühleres, windiges
Wetter mit Regenschauer.

Für Montag , den 27. Juni:
Ziemlich heiteres , meist trockenes, nachts kühles, bei Tage

etwas warmes Wetter.



Große - Lag« »
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Maschinen,
S Jahre Garakt .,
Such Leilzahl .,

alte in Tausch.
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Reparatur-
Dt alle MH

Maschinen.
Never 1? Jahre
i . d . Fache thSttg

Liefere schnell
gut mb

,-rel-F«
g-nbrüchi

Zu verk . 4 Stühle , mül Leiter , ^ orfkalten
und Petroleummüschine , Hermannsstraße 19.

Klri - erßxsf

empfehle von heute an M

herabgesetzten Preisen.

Achternstv . 32.

Loyerberg.
Prima ger. amerik . Speck,

Pjv . 60 bei ganzen Seiten Pfund 55
empfiehlt Joh . Tanne.'

FutterreiS ^ jd . 10sH . Joh . Tanne.

BesteSolingerGußstahl-Sensen,
Windeis u . Lcymann , uni damit zu räumen,
zu und unter Einkaufspreis , empfiehlt

Joh . Tanne.

Im Kimchen AUrLN'
MOM»

Eiiimnchegliiser mÜ„?'°KL
ficherste . einfachste , billigste Konserviernngs-
Methode.
UW

"
Einkochtöpfe , Fruchtpreffeu

in großer Auswahl.

ttexsc sm klartet.
I » ostfriefische Bauernbutter in Post,

kisten (9 Pfd . Netto -Jnhalt ) pr . Psd . zu 90 ^
franko durch ganz Deutschland.

Marienhafe , am Markt , (Ostfriesl .)
T . D . Evenburg.

Leipzigs schönst gelegenes

Rcstauratious-GrWdstilck
mit prächtigem Garten an der verkehrs¬
reichsten Straße (Eckhaus ) ist sofort wegen
schwerer Erkrankung der Frau zu verkaufen.
Großer Umsatz in Bier und Küche wird nach¬
gewiesen , als

Spefialaiisschallk
sehr geeignet.

Preis billig , 98,000 Anzahlung 20 bis
30,000 ^ il.

Näheres erteilt
G . Papps , t. 6i

'
prig , Fleischerplatz 1b I.

Zn verkaufe » zum 1 . Nov . eine gutgehende

Wirtschaft.
Off - u . li p 35 posil . OldeubiNt , erbeten

lte«« n .k» . Malihlkh - v. Hercules-
Fahrräder

empfehlen für Damen und Herren unter weitgehendster
Garantie.

Ferner sämtliche Zubehör « « . Ersatzteile zu
billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich . Katalog « gratis und franko.

0 . v . Nlnrlol » L Lolin.
Inh . Ke . HinrichS Ss H . Metzer.

Mehrer « gebrauchte , gut erhaltene Fahrräder stehen billig zum Verkauf.
D . V . HinrichS ch Gohtt.

Verlaus eirierGästwirtschaft
verbunden Mit

Bäckerei und Haudlnnq.
Mastede . Unter meiner Nachweisung ist

eine m einem belebhaften Hrte an verkehrs¬
reicher Straße ( Chaussee ) belegene Besitzung;
worauf seit vielen Jahren Gastwirtschaft;
Bäckerei und Kandknng rnit nachweisbar
allerbestem Erfolge betrieben wird , mit Antritt
zum 1 . Nov . d . I . oder 1 . Mai 1899 unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkauftu.

Die Gebäude , als Wohnhaus , Stall und
Schweinekoftn , sind in gutem baulichen Zu¬
stande . Die in bester Kultur befindlichen
Ländereien , groß ca . 19 Jück — für 3 Kühe
Weide - und Wintersutter liefernd — liegen
in unmittelbarer Nähe deS Hauses . Dem
Käufer kann rventl . auch weniger Land beige¬
geben werden.

Die Gastwirtschaft wird namentlich auch
von Ortsvereinrn frequentiert , welche in dieser
ihre Versammlungen ahhalteu-

Ich kann die Besitzung einem strebsamen
Manne als sichere Brotstelle bestens empfehlen.

Käufer werden gebeten , sich baldigst an mich
zu wenden ._ C . Hagendorff , Aukt.

Oldenburg . Der Rest der zum Nachlasse
des weil . Rechnungsstellers K . Kastelhorst
Hierselbst gehörigen Gegenstände soll mit
verschiedenen sonstigen Sachen am

Mittwoch,
den 23 . Jttui d . Js .,

nachm . S Uhr anfgd . ,
im Saale d . Doodtschen Etablissement
durch mich öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden und zwar:

1 goldene Herten - Taschenuhr , 1 goldene
Herren -Uhrkette , 2 goldene Broschen , 1
goldenes Medaillon , 2 Paar goldene Ohr¬
ringe , 6 silberne Theelöffel , 1 gr . Reisekorb,
1 großes Bild , 1 Trittleiter , 2 vollständige
Betten , 1 Matratze , Fenstergardinen , Bett¬
überwürfe , Betttücher , Bett - und Kissen¬
bezüge , Badelaken und Badetücher , Hand-

Löcher , Tischtücher , Servietten , Tisch - und
Kommodendecken , Steppdecken und Zug¬
gardinen , Rouleaux , 1 Oldenb . Gesetzsamm¬
lung , 5 Fuder trockener Torf , 2 ' Möbel-
garnituren , mißbaum mit rotem Plüsch,
1 Sofa , 1 2thüriger Kleiderschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Sofatifch , 1 Waschtisch , 1
Küchenschrank , 2 Plätteisen , 2 Eckborten , 2
Ofenvorsätze , 1 messig . Kessel usw . usw.

Wikst . Müller , Rechnungssieller,
kl. Kirchenstraße Nr . 9.

Wastede . Die Armenkans -Werwaltung
Hierselbst läßt am

Dienstag 28 . Zmn,
nachm . « Uhr,

auf dem sogen , kleinen Moor den diesjähr.
Grasschnitt , gutes Wftrdehen liefernd , in
Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
K . Kagendorst , Aukt.

Grasverkaus bei Rastede.
Rastede . Das MähgraS auf WillerS

GraSländereien im Reithdiek und Hatzwiese
bei Rastede , SV Tagewerk , wird am

Dienstag , den S8 . Jnni er . ,
nachm . S Uhr,

in Abteilungen , anfangend imReithdiek , öffent¬
lich verkauft , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator,

Rastede . Die Armenhausverwaltnng
läßt am

nächsten Dienstag , de » S8 d . M ,
nachm . S Uhr:

vas MähgraS auf dem sog . kleinen Moor,
bestes Pferdeheu liefernd , in Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen.

C . Hageudorff » Aukt.

Kesselöfe« in jeder Grütze
empfiehlt billigst

Joh . Tanne.

Empfehle:
UMats Natjss - Uselngs

pr . Stück 1ö

lßallL - Ka»
'lo1kvln

pr . Psd . LS H.

Wilh . Dreher,
Staustr . 23.

Werdersche Kirschen
Große

Verlorene »n- nachzuwerseri-e Lachen.
Manschette mit Kngeiknopf vorigen

Sonntag ( 12 . Juni ) Morgen verloren . Ab
zugeben gegen Belohnung Lindenallee 49.

Wohnungen.
Möbl . Stube in der Nähe der Dragoner

Kaserne gesucht.
Off , unter p l00 an die Exp , d . Bl . erb.

Zu vermieten zum
und Kammer.

7 . Juli möbl . Stube
Milchstraße 3.

Groff -Bornhorst . Zu verm . zu November
eine Wohnung mit Land . Joh . Hilders

Eversten . Zum 1 . Nov . d . I . habe ich
hier in der Nähe des Holzes noch S fep.
Oberwohnungen , bequem eingerichtet , mit
Gartenland zu verpachten . Mietpreis 130
jährlich . Schwarting , Rechnstllr .,

Verl . Gartenstr.
Logis s. 1 od . 2 j Leute , schön . Z . Mottenstr . 6.

Vakauftn und Ltellengesvche.
Gesucht auf sofort ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau für einen landwirt
schaftlichen Betrieb bei familiärer Stellung
und etwas Salär.

TettenS bei Jever . A . OltmaunS.
Eine Fra « empfiehlt sich zur Pflege von

Kranken u . Wöchnerinnen , übernimmt vorkom.
Arbeiten mit . Näh . bei Sieders , Mottenstr . 6.

Junges tüchtiges Mädchen sucht zum
1 . August Stellung als Haushälterin.

Nähere Auskunft erteilt

_ Frau M . Brandt , Burgstr . 31.

Loyerberg . Zum 1 . Nov . d . I . ein ordent¬
liches Dienstmädchen im Alter von IS bis
17 I . für uns , kl . landw . Haush . Joh . Tanne.

Ein junges Mädchen , 20 Jahre alt , sucht
zum 1 . Juli d . I . Stellung in einem besseren
Hause zur weiteren Ausbildung im Haushalt,
schlicht um schlicht.

Off , unter F . 8 . 600 postl . Oldenburg.
Suche tüchtige Mädchen s. hier u . aus-

wärts z . 1 . Juli , IS . Aug . , Sept . u . Novbr.

Knechte , Kutscher , kleine Kellner.
«suche Köchinnen für England,

feines Hausmädchen f. hier a . Novbr .,
Lohn , Keiner Haushalt.

Amerika,
hoher

Suche tücht . j . Mädch ., w . sich im landw.
HauSH . ausb . woll . , schl. um schl. u . g. Salär.

Zu verm gut möbl . Zimmer mitten in d . Stadt

Empfehle tücht . Haushälterinnen , Stunden¬
mädchen , Stundenfrauen , Waschfrauen.

Krüaer 'S Berm .-Jnstitut , Mottenstr . 21.

Gesucht auf sofort «in junges Mädchen
für Haushalt und Laden.

W . Hasse , Langestr . 46.

MlLMlsienschastl. Verein.
Der für Sonntag geplante Ansflug nach

I Vsrbanlt äsr Ämmsngsselmn
Wsnburgs u . Umgsgenck

Am Sonntag , den 3 , Juli:

m. Stiftungsfest
a Saale des Herrn Ämtnenin Bürgerfelde.

Pfund
Pfund 4« Pfg.

Gartenerdberrrtt
80 Pfg.

Pfirsiche , Aprikosen.
Junge Schotenerbsen , Karotten,
Blumenkohl , Gurkeu St . SS Pfg.
Kopfsalat , nettes Kartoffeln

Pfd . 18 Pfg.
empfehlen

«-Z» ged?. Sasse.

Sonntag

» « U

Ä

Nadorst . Am Sonntag , den 2S . Innir

SroßesGartenkonjttt
Anfang 4 Aye,

nachdem:

wozu freundlich ^ «inladet , Joh . MetjrN . „

Am Sonntag , den 3 . Juki:

Große TanMusck,
wozu frenndlichst einladrt

WaM .

„2um rolsn ttauss."
Sonntag , den 26 . Juni:

ldeinvi' Kali.

Tivoli - Theater
in Bremen.

Sonntag , 26 . Juni : Pechschulze.
Montag , 27 . Juni : Die Geisha.
Dienstag » 28 . Juni : Don Cäsar.
Mittwoch , 29 . Juni : Der BettelstudM.
Donnerstag , 30 . Junst Die Geisha.
Freitag , 1 . Juli : Der Pumpmajor.
Sonnabend , 2 . Juli : Novität : GlückSnavM.
Sonntag , 3 . Juni : GlückSnarren.

nuk
äleKWsr^

sufgectUokte AM

garanffet ' l' unosy Henrik

ttällbüMk
lnleliemj .

besseren vesMfte ^S'

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige » .

Die Verlobung ihrer Tochter pflock » mit
Herrn Vkssf klavs aus Rastede beehren sich
hiermit ergebenst anzuzeigen

6 A vüslag und Fra » .
Varel , Juni 1898.

Kohl - U . Steckrübeupfl . 100 20 -z . Otensrstr . 38.

Vereins - nnd Verguügnnngs -Anzeigrv.
8vekvr '8 ttabli88vm6n1.

Zu der am Sonntag stattfindenden GratiS-
Berlosung werden Lose von 4 bis S Uhr
im Lokale verteilt . 8 . Becker . Barel.

fnieria kilsing
6Ä8ai- kavv

Verlobte.
Rastede.

VeräntwöNch
^

iür Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höver , jür den lokalen TeilWilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars m Oldenburg.



zu 146 der „Nachrichten für
1. Beilage

Ztadt Md Land " vom Sonnabend, den 85. Äillli 1898.
Ms dem GroßbmoMm.

« « NacSdruS unl-r-r mit K- rreü-onden, »«» « »-rieten -» Originalteriql,« »»» mit »enauer OueL-n- üsab « xeftntter. Mttteilun . en und Bericht«Ster total « B«rtü« mrisje ftob der Retaitt »» iiett « tlll»>moe»<>
Oldenburg . 25 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatt «.)
O Gversteu, 24 . Juni . In den letzten Tgaen haben

zahlreiche auswärtige Schulen unseren Ort als Ziel
ihre - Ausfluges gewählt. So fanden sich noch vor einigen
und gestern die Schulen aus Jaderberg, Jaderbollenhagen,
Jade und Norderholz im „ Odeon " Hierselbst ein, um dort-
selbst einige vergnügte Stunden zu verleben . Zu derartigen
Ausflügen ist der „Odeon" mit seinem wohlgepflegtenGarten
und den vielen Unterhaltungsgegenständenfür Kinder außer-
»rdentlich zu empfehlen . Einige Schulen sollen sich schon
wieder angemeldet haben . — Am nächsten Mittwoch hält der
katholische Verein zu Oldenburg im „ Odeon" Hierselbst sein
Sommersest ab, verbunden mit Kinderbelustigungen , Ball usw.

Nordenham, 24 . Juni . Von Marinebeamten aus
Wilhelmshaven sind hier widerholtUntersuchungen des Fahr¬
wassers und des Bodens vorgenommen worden . Man knüpft
hier daran Hoffnungen für die Zukunft Nordenhams.

j . Amelhausen, 24. Juni . Gestern zogen mehrere
heftige Gewitter über unsere Gegend , begleitet von starkem
Hagelschlag. Als ein Glück ist es zu bezeichnen , daß dabei
kein starker Sturm war, sonst wären die Früchte total ver¬
nichtet. Vielfach haben sie auch jetzt gelitten.

j . Dötlingen , 24 . Juni . An dem am Sonntag in
Colnrade stattfindenden Berbands - Kriegerfestwerden auch
die benachbarten oldenburgischen Kriegervereine teilnehmen.-k- Golzwarden, 24. Juni . Eine herrliche Lust-
fahrt machten gestern die Mitglieder des hiesigen „ Friesen¬
klubs "

. Für die im Winter gesammelten Bruchgelderhatte
daS Komitee einen Rickmers '

schen Dampfer gemietet , und so
stiegen denn etwa80 Teilnehmer, Herren und Damen gestern
morgen am 8 Uhr an Bord des an der Kaje in Brake
liegenden „ Peger " . Mit Musik ging es dann mit frohem
Mute weserabwärtS . Der weniger seetüchtige Teil der
Passagiere wurde in Bremerhaven abgesetzt, während die
Mutigeren bis zum Leuchtturm hinausdampften. Nach der
Rückkehr wurde im englischen Garten in Lehe ein gemein¬
schaftliches Mittagsmahl eingenommen , und ging es dann
per Pferdebahn nach Speekenbüttel. Bis zur Abendzeit
wurde ein flottes Tänzchen gemacht , worauf um 8 Uhr
die Rückkehr angetreten wurde . Um 10 Vr Uhr traf die
fröhliche Gesellschaft unter den Klängen der Nationalhymne
wieder 1» Brake ein, im Bewußtsein» eine herrliche Tour
gemacht zu haben.

^ Neustadt, 24 . Juni . Vielen Beifall ernten hier
di« Vorstellungen des Genzelschen Kunst - und Figurentheaters,
welche im Saale des Herrn Bentje vorgeführtwerden . Schon
die hübsche Dekoration und die besondere Einrichtung der
Bühne machen «inen schönen Eindruck . Die gestrige Vor¬
stellung der „Genofefa" wahr sehr zahlreich , von etwa
L30 Personen, besucht.

NA Blexen , 23. Juni. Bei demheutigen Gewitter traf
«n sogen , kalter Schlag das mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus der
Witwe Meyer Hierselbstund richtete erheblichen Schaden an. Fast
da» ganz« Dach ist zerstört.

Westerstede, 24. Juni. Der bisher hier fungierende HilfS-
vrrdiger , Herr Gngelbart , ist, dem „Aml." zufolge , in gleicher
Eigenschaft nach Oldenburg versetzt. An die hiesige Stelle tritt
für denselben Herr Kandidat Friedrichs.

Bechta, 24. Juni. Gestern um Mittag traf rin Blitzstrahl
da» große, neue Haus des Zellers und Ziegeleibesitzers Menke in
der Näh« des Vechta« Stoppelmarkte». Dasselbe brannte bis auf
denGrund nieder.

Wilhelmshaven» 24. Juni. Die zum Schutze und zur
Beaufsichtigung der Hochseefischerei thätige frühere Korvette
„Olga " hat gestern unter dem Kommando des Kapitänleutnants
v. Dassel ein« mehrmonatliche Reise nach den arktischen Gewässern
angetreten, um die Fischgründe der nördlicheren Gewässer einem
eingehenden Studium zu unterziehen . Zu diesem besonderen Zwecke
hat sich an Bord der „Olga" eine unter Leitung des Vorstandes
de» Seefischereivereins , Kapitän z. S . a. D . Dittmar , stehende
Kommission eingeschifft, deren wissenschaftlicher Leit« vr . Hartlaub
vom biologischen Institut in Helgoland ist . Zu d« Kommission
gehören ferner der Fischermeister von Helgoland und der Fisch«
dampserkapitän Blohm aus Geestemünde , welche den praktischen
Teil der Expedition leiten werden . D« Zweck d« Expedition ist,
wie gesagt , rein wissenschaftlicher Natur und für das deutsche
Fischereigewerbe von großer Bedeutung . In Fachkreisen ist
man sich längst darüber einig , daß der Fischreichtum der
Nordsee in der Abnahme begriffen ist und bei der un¬
geheuren Ausbeute durch die Fischerflvtten der einzelnen Nationen
mehr und mehr abnehmen mutz. Es ist jedoch «ine be¬
kannt « Thatsache , daß der Fischreichtum der nördlicheren
Regionen noch ein unbegrenzter ist, und uns«« Fischereigesellschatte»
haben daher in den letzten Jahren schon die Maßregel getroffen,
ihr « Dampfer weit üb« das eigentliche Fischereigebiet der Nordsee
hinaus -- dieses wird nach der internationalenKonferenz vom
Jahrs 1832 im Norden durch den 61 . Grad nördlich« Breite be¬
grenzt — zu entsenden . Die Fänge sind ungleich reicher als die
in der Nordsee selbst erzielten und wiegen die Kosten der längeren
Reise reichlich aus . Diesem steht jedoch die geringere Qualität
der Fische an sich als Nachteil gegenüber . Nichtsdestoweniger
scheint jedoch «ine größere Ausdehnung des Fanggebietes nach dem
Norden notwendig zu werden , wenn sich die Erträge der Hochsee¬
fischerei auf gleicher Höh« wie bisher halten sollen. Man begreift
daher , daß die vom Reichsmarineamt ausgehende Expedition der
„Olga" für unsere Hochseefischereiverhältnisse von größter Wichtig¬
keit werden wird , da die Kommission sich in erster Linie
die Aufgabe stellt , den Fischreichtum über das Nordseegebiet
hinaus , bis Island und womöglich noch weiter nördlich
zu bestimmen , die Laich- und Fangzeit der einzelnen Fischarten
festzustrllen und die günstigsten Fischgründe ausfindig zu machen.

Di« „Olga" ist für ihren Zweck auf das vollkommenst « auf der
hiesigen Werft ausgerüstet und vor allen Dingen mit Fanggeräten
all« Art, unter denen sich auch ein großes Grundschleppnetz mit
Dampfwinde befindet, wie es die Hochseefischdampfer führen , ver¬
sehen. Für die Gelehrten ist im Zwischendeck ein Helles und ge¬
räumiges Laboratorium mit den « forderlichen wissenschaftlichen
Apparaten, die zum größten Teil dem biologischen Institut in
Helgoland entnommen sind, eingerichtet . Das Schiff ist mit
Dampfheizung versehen, und dis Niedergänge zum besonders dichten
Verschluß eingerichtet, um gegen größere Kälte geschützt zu sein.
Auf der Vormars ist ein über mannshoher , geschützter Ausguck er¬
richtet, da damit gerechnet werden muß , daß man Treibeis be¬
gegnet . Die aus 260 Köpfen bestehende Besatzung rekrutiert sich
zum großen Teil aus Leuten , deren Beruf das Fischereigewerbe
selbst ist, und die in der von dem Fischerei-Leutnant Leutnant z . S.
Jäger feit zwei Jahren geleiteten Fischereischule hinreichend vor¬
gebildet sind. Die Verproviantierung der „Olga" ist zweck¬
entsprechend und auf fünf Monate vorgesehen. Abgesehen von dem
hohen wissenschaftlichen und praktischen Interests, welches die
„Olga"-Expedition hat, verdient erwähnt zu werden , daß dies der
erste Fall ist, in welchem ein deutsches Kriegsschiff höhere Breiten
aufsucht . Unseres Wissens hat die frühere Kreuzerfregatte „Moltke"
vor einer Reihe von Jahren eine Kreuzfahrt nach Island unter¬
nommen . Wie die „Wes .-Ztg." hört , soll dis „Olga" jedoch noch
erheblich weiter nach Norden Vorgehen. Die „ Olga" ist rin Schiff
von 2169 T. Deplacement , 2100 Pferdes und 12 Knoten Ge¬
schwindigkeit. Das Schiff führt z . Zt . keine Takelage und ist nur
mit Sturmsegelnversehen. Der Stab des Schiffes besteht aus:
Kommandant Kapitänleutnant v. Dassel , erster Offizier Kapitän-
leutnant v. Uslar, Fischereioffizier Leutnant z. S . Jäger , Wacht-
offiziere Unterleutnants z. S . Fleck, v. Görschen, Marineassistenz¬
arzt 1 . Kl . vr . Waldow, Maschinen -Unteringenieur Beuck. Das nächste
Reiseziel der „Olga" ist Tromsö.

Nus aller Welt.
Ein furchtbares Unwetter

hat am Donnerstag in Berlin geherrscht. Es gehört zu den
stärksten Gewittererscheinungen , die Berlin innerhalb vieler
Jahre zu verzeichnen hat. Es traf nicht alle Stadtgegenden
gleich stark und brachte dem Süden, Südosten und Südwesten
keine Gefahr. Um so stärker wütete es im Norden und Osten.
Es setzte ei» mit einer durch heftige Hagelschauer bedingten rapiden
Abkühlung . Binnen kurz« Zeit waren durch gewaltige Regen¬
güsse die Straßen der am meisten betroffenen Stadtteile derart
überschwemmt, daß dis Wasserrohre dis Wasiermaffen nicht aufzu¬
nehmen vermochten. Sämtliche Keller der tiefer belegenen
Stadtteile standen in kurzer Frist unter Wasser , und von den
höher belegenen Straßen (Brunnenstraße rc .) kamen gewaltig«
Waffermengen hcrabgeströmt . Besonders gefährdet waren Nosen-
thaler -, Gips- und Weinmeisterstraße . In ihrer Angst setzten dis
Bedrängten jeden erreichbaren Feuermelder in Bewegung , wodurch
der Feuerwehr eine Riesenaufgabe «wuchs . Auch aus dem Finanz¬
ministerium wurde um Hilfe gebeten . Um die Depots nicht voll¬
ständig zu entblößen und doch den unaufhörlich einlaufenden
Alarmierungengenügen zu können, wurden von den Wehrmännern
stets nur kleine Trupps nach den signalisierten Orten gesandt , mit der
Weisung , nur dann sofort Hilfe zu geben, wenn für Menschen oder
Gebäude wirkliche Gefahr vorhanden sei. In allen anderen Fällen
mußte die Hilfeleistung bis nach Beendigung des Unwettershinaus-
grschoben werden . Nicht weniger als 49 Alarmierungen innerhalb
V« Stunde waren zu verzeichnen, und die Feuerwehr hatte
während der ganzen Nacht vollauf zu thun, um wenigstens den
dringendsten Ansprüchen gerecht zu werden . Noch im Laufe des
Vormittags liefen zahlreiche Gesuche um Hilfeleistung ein . Der
orkanartige Sturm , der das Unwetter begleitete, hat arg gewütet.
Glasdächer wurden durchschlagen und dadurch mehrfach die oberen
Etagen überschwemmt . Bäume wurden teils entwurzelt , teils ab¬
gebrochen, und der Militärpostenam Bildermuseum hätte beinahe
eine Lustreise mit seinem Schilderhause antreten müssen. Glück¬
licherweise erlitt er keinen Schaden , als das Häuschen vom Sturm
wie ein Kreisel gedreht und dann umgeworfen wurde . Der Baum¬
bestand des Tiergartens, des Kastanienwäldchens , wie auch anderer
Parkanlagen hat großen Schaden gelitten , auch die Wege sind zum
großen Teile zerstört . Die Obsternte in den Vororten , soweit diese
vom Hagel betroffen wurden , ist total zerstört. — Von anderer
Seite wird berichtet : Viele Bewohner von Ksllerräumen wurden
derart vom Unwetter überrascht , daß sie nur das Notwendigste retten
konnten . Im Finanzministerium waren Küche und Kellerräume
überschwemmt . Im nahen Kastanienwäldchen wurde eine Anzahl
stark« Bäume umgebrochen . Ebenso zeigte die Straße Unter den
Linden und der Tiergarten zahlreiche Baumbeschädigungen . Im
Hotel Alexanderplatz platzte ein Abflußrohr und durchschlug die
Decke eines Saales , in welchem der Sozialdemokrat Stadthagen
vor einer Versammlung sprach. In kurzer Zeit stand der Saal
fußhoch unter Wasser und die Versammlung mußte schleunigst
flüchten. In einzelnen Straßen des Südwestens waren Droschken
sehr begehrt , um den Verkehr durch das fußhoch stehende Wasser
in den Straßen zu vermitteln . In der Spree schwimmen Tausende
von Fischleichrn.

Humoristisches.
Heiterer Brückenzoll. Radfahrer, welche die Kölner

Rhembrücken passieren, wundern sich , wie die „Rh. W. Ztg."
schreibt, wenn ihr modernes Vehikel auf der Quittung üb« die
Erlegung des Brückengeldes als Handwagenbezeichnet wird . Dis
Verwunderung weicht der Heiterkeit beim Ueberschreitrn der Mühl¬
heim« Schiffbrücke , denn dort erhält der Sportsmann einen
Passierzettrl mit dem Ausdruck „Ein Kleinvieh mit Begleitung."

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg» 25 . Juni. Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verlauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihr , abgest., un¬

pEt. PCt.
kündbar bis 1905 . . . . 102,50 103,05

SV, PCt . do. vo. 102,30 102,85
3pCt . do. do. . . . . 95,40 95,95
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols
3 '/, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

101 102

zahlung . 101 102
3M . do. vo. . . . . 93 94

3 pCt . Oldenb . Prämisn-Nnleibe
3 '/- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest .»

unkündbar bis 1905
3'/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do . do. do.
3'/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1993
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, pCt. ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Lönmg«
3 '/- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V,pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
3 '/» PCt . Minden« Stadtanlcihr
4pCt. Eutin-Lübeck « Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw -ArchangelEib .-Vrior.gar.
4 PCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alteital.Rente (Stücke v 4000irk. u . darunter)
3p§t. Italienische Eisenb .-Prioritärcn, garanriert

(Stücke V. 500LireimVerkauf V, PCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von lOOOjst.)
4 vCt . do. (Stücke von 500 si .)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Vrioritä'en
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 V, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Crsd . Akr. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporveken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn von 1893, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt. Warvs-Svinnerei-Priorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landssbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Por :ug . DaMpfsch.-Rhed .-Aküen (4 pCr.
Zins vorn 1 . Januar ) .
Warvssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4pCt. ZinsV. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für st . 100 in M.

„ „ London „ „ 1 L . „ „ .
„ „ New -Uork „ „ iDoL „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 51 pCt.
Oldenb . V« sicher .-Gesellschafts-Wnen vsr St . —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlshenszins do. d». 5 pCt.
Uns« Zins für Wechse! 4V, pCt.

do. do. Konto -Korrent L p§t.

132,50 133,30

102,50 103,08
102,40 102,95

S6 . 10 S6.6S
99,90 —

100 —
1l >- —

99,50 100.50
100 101

100,50 101,50
101,30 101,85
101,10 101,65
92,20 92,75
92 . 10 93
58,20 58,75

102,45
102 .55 —
81,40 —

99,80 100.35

98,70 99,25

98,80 99,10
101
105 106

168,80
20,34
4,17

16,88

187.S«

169,60
20,44
4^ 3

Oldenburg , 28 . Juni . Kursbericht der Olde «,
burgischen LandeSdan : . Einkauf Lerkauf
3 '/, PCt. DeutscheReiSSanleiLe , bis ISOSunkündbar 102,50 103,08
9 '/, PCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,30 102,88
3pEt. dergleichen . . . . . . . . . 98,40 88,95
3 V, PS . Oldenburg, konsol. Anleib« . 101 102
3 '/, PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 101 102
3 pCt. dergleichen . . . . . 93 94
9 pCt. Oldenburg. Priinüen -Obligatione» in pCt. . 132,50 133.30
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bi» 1908

unkündbar 102,80 103,083 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 102.40 102,98
3pTt. dergleichen; . ««. io «8,054 pCt. verschied.Amtsverbands - u. Communalanleihen 101 102
S '/, PCt. dergleichen . 99,50 100.80
4 PCt. Oesterreich. Goldrente. Stücke » 1000.- 102,60 103.38

„ >„ „ SOo .- 102,70 103,80
4pTt. Ungarische Soldrente , Stücke L fl. 1000.— 102,48 10S

St . äst . 800 .- u. fl. 100 im Berk. >/«— '/,PTt. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 92,20 92,78

kleine do. 92,30 93
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligattone » I. S« . 100,50 101,503 '/, PCt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg. . 99,80 100,084pCt. Crefelder Eisenbahn- Obligattone» . . . . 100,50 101,503 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 88,20 88.75

dergleichen kleine Stücke . 88,30 89
4 PCt. gar . steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . » erst . Verlosung u. Kündg. bi» 1908
ausgeschlossen . 101,10 101,853 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,HI- Cm. 78,30 78.88

4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligattonen . . . 10 !,20 101,754 pCt. FrankfurterHhpoth.-Kredit-Ber. Anteilscheine 99,20 —
3 '/, PCt. dergleichen . . . 98.20 98,753 '/, PCt. dergleichen, bi» 190« unkündbar . . . 98.90 99,203 '/* PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1898 bis 1908 unkündbar . 99 99,883 '/, PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen
von 1898, bis 1908 uukündbar . . . S8.S0 99 48

» V, PCt. Preuß. Boden-Kredit-Pfandbriefe» bis 1907
unkündbar . 99,4 .8 99,753 '/, PCt. Hamb. Hhv. -B. Pfandbr ., bis 1805 unkündbar 99,45 99.75

3 '/, pCt. Rhein .- Westfäl. Bod . -Kred . -Pfandbr . bis
1904 unk . 7 . . . .4 PCt. Schwarzburg. Hypstheken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1908 unkündbar . 103

3 '/, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,60
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „
' 20,34

„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,17
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . is .8«

Oertliche Getreidepreise i» der Stadt
am 25. Juni 1898.

Mrk.
6.-
8 ,—
7,50
7,7Ü
7,70

98,70 99,28
103,30
99,90

169,60
20,44
4.22

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buckweizen
Mais
KleinerMaiS
Lupinen

pro Ceiüüer.

Oldettburg
MrL

6,90
7,50
7.80
5.10
5,60
6.80

' ÜL88tüolr25l ?k§ ., bovbkempsrküvürt,
/ ist Sie bests u . milässt « Lsiks kür ü «u

! l ^ « Slicks » 'koilstte - gedrs .uvb , selbst
< LL NieinenLlu <Ier » Llltr »§ UeIi. a - »„ si-,t

, , , § . . V . vsede -meb, üstei - di»I».VsrkLuksstsIIsi , äurekrisüLtsksuiitliod . golüens NeüsINs telorii , ISS7.



Mzeiqm.
DK Schaumig der Aue vom See bis

Gemeindegrenze findet am Montag , den
11 . Inlt d. I ., statt.

Die Anlieger werden aufgefordert , das Fluß¬
bett von Wasserpflanzen zu reinigen , über¬
düngendes Gestrüpp aufzuschneiden und sonstige
Hindernisse aus dem Wasserlauf zu entfernen.

Anlandungen brauchen erst gegen die im
September stattfindende ' Hauptfchau beseitigt
zu werden.

Gegen Säumige wird auf Geldstrafe erkannt
und Mangelpöste auf ihre Kosten beseitig!
werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Zwischenahn , 24 . Juni 1898.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Im Aufträge Hube ich ein an
der 1 . Ehnernstratze hierselbft
belegenes , zu zwei Wohnungen
eingerichtetes

Wohnhaus
unter der Hand zu verkaufen.

A . Tannen , Rechnungssteller,

_ _
Nadorsterstr . 40.

Bich-, Friicht-
u. Moinliar-Verkauj

8inä llib leiobilaufsnll8tvn, elkganissten k/laseliinsn.
wie HSrr ^L -^ KkrrriÄvi ' in allen bi-slelsgen von

190 —280 kllr . i ialin Ksnsniie.
Auf meinen falni -ästenn fütirs iok nur - HU" Oonllnsntal pneumsilk,

Ale snerkennl besten kslli-eifen.
Vsbrers gebi-auvbts lllAsvblnen , um liamil ru räumen, billiget.

s,ai » i « ,u>

In grofter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen
empfehle nachstehende Waren:

, m

zu
Mmmerste -ermoor.

Der Arbeiter Diedrich AhlerS
Osternburg laßt

Montag,
- en 4 . Juli d . Js ..

nachm . 4 Ahr,
den Nachlaß seines weil . Bruders Kermaun
Mkers in Wümmerstedermoor , als:

1 Pferd , 5 Hühner , 13 Küken , 1 Acker

wagen mit Aufzeug , 1 Egge , Pferdegeschirr,
2 Pferdedecken , 2 Schiebkarren , 1 Schneide-
lade mit Messer , 1 Trog , 1 stein . Schweine
block, 1 Sense , 1 Quicke . 1 Axt . 1 Bett,
3 Schränke , 2 Koffer , 1 Tisch , 6 Stühle,
1 Tellerborte , sämtliches Haus - u . Küchen¬
gerät , 4 Scheffelsaat Roggen , 10 Scheffel-
iaat Gras und einige Fuder Dünger

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kanten.

Nach Beendigung dieses Verkaufs soll auch

Uuterziehzeuge.
Aormakheindeu von 1 ^ an . in Halbwolle

von 2 an , in reiner Wolle von 3 ^
50 H an , Wormakßose « von 90 H an.

Strümpfe
für Kinder , schwarz , von 12 H an , Damen¬

strümpfe von 30 H an bis 1 Socken
von 18 <Z an.

Handschuhe.
Darnen -Zrvirn -Kandschuhe von 15 z an,

Halbseide 40 H , reine Seide von 1 ^ an.

Schürzen
in großer Auswahl von 40 H an bis 2

Korsetts
ui allen Weiten und verschiedenen Facons zu ^

bekannt billigen Preisen . Lim1e8 Lauch 3 St . 10 ch

Badeartikel.
Wadehosen , Wadehandtücher , Wadefchu - e,

Würsten , Kämme etc.

Regenschirme
für Damen und Herren von 1,50 an bis

zu den feinsten.

Sonnenschirme,
die noch vorrätigen zu jedem annehmbaren

Preise.

Knrzwaren:
1680 Vrä » ÄasrliiueuAnru , Rolle 27 H.
200 „ „ Rolle 7 ch 3 St . 20 ch
2rvirv , Rolle 5 ch 8ternen -2ivirn , 3 St . 25 <Z,
Mb - n . vrolisviLe , Stern 8 <K.
Leinen Lunch 3 St . 18 ch
Läper -Kunä , 3 St . 15 H.

Herren -Wäsche , Leiueu.
Worhemde 60 Kragen 40 , 50 ch Man¬

schetten 50 ch Gummi : Kragen 25
Worhemde 45 Manschetten 65 L,.

Krawatten
in den neuesten Dessins , von 10 H an bis

2 das Stück.

die Brinkfitzerei
unter der Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in

Beruh . Grünes Wohnung in Tweelbäke
versammeln , wozu einladet

I . II . Karins.

Heide -Verkauf.
Zwischenahn. Ashauer Sohn Vor¬

münder lassen am

Sonntag , den 3 . Juli d. I . ,
nachmittags 4 Uhr,

eine Fläche Heide
, in Willbroksmoor belegen)

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich bei Gastwirt

MetjengerdeS , Sangebrügge.
B . D . OttmannS.

<^ a ich mein Geschäft von jetzt ab meinem
^ Sohne übergeben habe , so ersuche hiermit
alle , welche mir noch schulden , bis zum
1 . August 1898 bei dem Herrn Rechnungssteller
Schwärt «,g, Eversten , oder bei mir
Zahlung zu leisten , da ich sonst meine

Forderungen einklagen werde.
Diejenigen , welche noch Forderungen an

mich haben , ersuche ich, bis zur gleichen Frist
ihre genau spezifizierten Rechnungen bei obigem
Herrn einzureichen.

Eversten , 24 . Juni 1898.
Frau Ww . Mehreus,

_ Schneider. _
Kverste « . Zu verkaufen ein Stück grüne>

Woggen . G . Jacobs , Grünestr.

Segelboot,
gedeckt mit Kajüte , etwa 7 Mir . W . L ., voll¬

ständige gute Ausrüstung , billig zu verkaufen
Näheres beim Ausseher des Wremer

Wacht -Ktuk , Wremen. _ _
Kochseinen alten Kilstter Wahmkäse

L Psd 80 -H, ernpf . Maul Danckwardt.

Keue Khili -Linsen sind emgetroffen bei
Wank Danckwardt

Taschentücher
! in allen Preislagen.

Hosenträger
Gurt für Herren 50 ch Gummi 60 <Z.

Strohhüte
für Herren und Knaben in allen Preislagen,

schon von 40 H an.

81v88litre , St . 8 , 15 , 20 , 25 , 30 H.
Mbnnäeln , Brief 25 St . 3 ch 6 H.
Alrwvbineunackeln , 3 St . 10 H.
8t«p1naäe1u, 25 St . 10 H.
Vioxeriiüte , 7 St . 10 ch
llanrnnLelu , 7 Pak . 10 H.
llävieelAnrn , creme und weiß , 20 -Zr -Knäule,

Nr . 20 8 <Z, Nr . 30 8 ch Nr . 40 10 Z,
lläekelKarn , crßme und weiß , 40 Zr - Knäule,

Nr . 14 10 ch Nr . 16 12 ch Nr . 20 15 ch
WeLelKirlm , 10 -Zr -Knäule 5 ch
8eiken , Glyzerin -Seife , Stange 22 H , Adler -,

Veilchen -, Rosen - , Honig - Seife 3 St . 20 H,
Dörings -Seife , St . 10 ch

Strickwolle,
Pfd . von 1,90 an , fein gedreht Pfd . von

2,40 ^ an.
LnnmvaHe, Pfd . von 90 <Z an.
Uarktkörde , groß von 1,25

Achterustr. 34.

FrnchtverkänfFrnlljt - Verkauf
in Westerburg.

Auf den früher Aschenbeckscheu und

I . Bose 's Ländereien zu Westerburg
sollen

Donnerstag , den 7. Juli d. I .,
uachm S Uhr:

6V Sch .-S . Roggen ans
dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich in BrnnS Wirts¬
hause daselbst versammeln , wozu einladet

I . F . HarmS.

Kracht - Verkauf
in Höven.

Die Erben des weil . Gastwirts Fr . Ripksu
zu Höven lassen erbteilungshalber

Sonnabend, den 9. Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd . :

8V Sch .-S . recht guten
Roggen aus dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Peters Wirtshause versammeln , wozu ein¬
ladet I . F . Harms.

Meiners in
IN

Der Hausmann Kr.
Astrup läßt

Sonnabend , -en 16. Inli d . H.,
nachm . 3 Uhr auf . :

39 bis 40 Tagewerk Gras und
20 Schessel - Saat Roggen aus

dem Halm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen , wozu Käufer einladct

I . I . Karms.

Frucht - Verkauf
in Zandhatteu.

Frau Witwe Wragge in Sandhatten läßt
Freitag , den 15 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr ans .,

20 Scheffelsaat Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber wollen sich in Harms
Wirtshaus versammeln , wozu einladet

I . A Karms.

Zu verk . ein 7jährig . schwererrrk . ein 7jährig.

Wallach,
ein - u. zweispätmig , fromm im
Geschirr . Mottenstratze 12.

Zur Reise
empichlen:

Reisckleider .j
Waschkleider,

Regen- u.
Sonnenschirme

zu billigsten Preisen

A . k . kslwök L8olm.

Frucht- u. Ausverkauf.
Kude. A K . Wrandt Ww. zu Kurrek

läßt am

Freitag , deu 8 . Juli,
irackm . 3 Uhr:

1 guste Kuh,
2 1 »jährige Knhrinder,
24 Hühner,
2 Korbe mit Bienen undleere

Körbe,
1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Doppelpflug,
1 Gcstrllpflug , 1 Egge , Tauhölz « ,
Schwengel , 1 Häckerlingsmaschine , Schneide¬
lade mit Messer , 1 Grützmühle , Kuhsiele »,
und sonstige Ackergeräte , 1 vollständ . Bett.
1 Pult , 1 Wanduhr und vieles sonstige
Hausgerät,

sodann:
30 Scheffelsaat sehr gute«

Roggen auf dem Halm,
lS dito Hafer u . Buchweizen,
4 dito mit Kartoffeln « nd
8 Tagewerk Gras

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen . H - Kaverkamp , Aukt.

Strückhausermoor. Empfehle schön ge¬
räucherten und

echt trockenen Winterspeck
eigener Schlachtung.

Ferner echt schnittfeste
Sommermettw irrst

sowie schönes Flomeuschmalz » Pfd . SS 4
5 Pfd . für 3

G . Schnell, Schlachter.

Hch - Alllltm
in Bremen.

Am

Montag , de« 4 . Juli 18S8,
vormittags 10 , Uhr,

sollen auf Ordre und für Rechnung dessen , den
es angeht auf dem Lagerplatz der Herren
Dreher L Hillman«, Bremen , Holz-
Hase » , die mit den Dampfern „ Leander " und

„ Apollo " von Riga angebrachten

ca . 100 LastBretter,
nämlich:

ca. 7600 Stück Tannen,
1 " X 7 "

, Längen von 10 — 31 Fuß,

ca. 3200 'Stück Tannen,
1 " X 6 "

. Längen von 10—29 Fuß,
ca. 6800 Stück Kiesern-

Endm,
1 " X 5 "

, Längen von 5 — 9 Fuß,
meistbietend in passenden Cavelingen verkauft
werden . Das Holz ist unter Anweisung der
Herrn Dreher und Hillmann jederzeit zu besehen.

Hermann Lüttich,
_ beeid . Börsenmakler in Bremen.

Loyermoor, 24. Juni 1898 . Mit dem
heutigen Tage eröffnen ich ein

Steingutlager
zu außerordentlich billigen Preisen.

Iah . Oestmmm.
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Dasselbe ist derNeuzeitentsprechend eingerichtet und bietet in allen Artikeln die größte Auswahl.

Dem Prinzip der modernen großstädtischen Warenhänser folgend, habe ich die
Preise sämtlicher Waren mit dem denkbar bescheidensten Nutzen berechnet.

Zch bitte, die Preise in meinen großen Schallfenstern daraufhin zu prüfen.

Kurz-, Voll-, Weiß-, Galanterie - und Spiclwarcu-Geschäst,
kD»lLv, «m L »j«.

Oldenburger Engroslager.

Miksenland -Verheiieruilg.
Zwischenahn. Der HausmannG.

Hisje zu Rostrup läßt am
Mittwoch , den 29. Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr ansgd.,
seineans der Pacht gefallenen Wieseu-
ISudereien , und zwar „Wnlfsloge " und
„Seggebrok " in Abteilungen mit sofortigem
Antritt auf mehrere Jahre anderweit verheuren.

Versammlung in der „Wulfsloge " .
_ Heinje.

Oetjendorf. Der PferdehändlerLübbe
Djureu aus Roggenstede läßt am

Dienstag, den 5. Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr ansgd.,

beiGerd Bruns Wirtshanse in Metjen-
dors öffentlichmeistbietend mitZahlungs-
frift durch den Unterzeichnetenverkaufen!

20 Ltthauer Doppel¬
ponys.

Kausliebhaber ladet ein
G . Memmen , Auktionator.

seltene Briefmarken!
v . Ausstr ., Brasil ., Bulg ., Cap,
Ceyl., Chil., rc. rc . — alle versch.
— gar . echt — nur 2 ^ ! !

Naumburg a . S.

2L bedeutend herabgesetztenPreisen A
verkaufe v

>garnierte « . ««garnierte Hüte. Herren - >
In . Rnavrnhüte , sowie sämtliche Hntz- l
jartikel , Blumen in reicher Auswahl,,
seichte Anker,iehrenge, Röcke . Sommer

mölchnhe , Badehosen, Badehauben.
' Handtücher waschechte Strümpfe und'
>Sonnenschirme.

fpik 8 ukl'6n,
bvooooooooi

Zur Trauer
empfehle: Hüte in Grenadin «ad Crepe von
2 ^ 50 H an, Schleier, schw. Rüschen . Hut-
und Arm-or, schw. Bänder in Crepe,
Lammet, Rips etc . , schwarze Schürzen, schw.
Tücher, schw. Schmuckware « und Ahrkettr«,
schw. und weiße Hauben und Rapotten,
sckw. Röcke in Moiree , schw Handschuhe in
Glacee, Trikot und Seide , schw. Shiipsr,
Krawatten und Vorhemde, keichenkleidrr in
allen Größen. Lraucrkränzr , Schleifen «nd

Biilinen.

Fritz Srrhren,
DM ' Markt 7/ -

WIRAO isr^i
Dienstmädchen

jetzigen ) gesucht.
(wegen Erkrankung des

Ziegelhofstr. 46b.

l
« rLutor rd « » ,I ! u - XnS«,, !°>><I><>!>gonum s,I - .) l- lsinv »,riig !,°«>° >» i!u- m!N,I >is >,U »» SIi,S !iI>ungeo6e,0uN « - g,.

Mssss sllkvk sslns « iekssms kigensvkllNsn dslrsnntö Krsut gektsikt ia sinrslnv3 ülstricten karskStttis , wo SS ems liSlrs bis ru

j ffsstor ereeiekt , nivkt ru verwsvkLeln mit clem in Voutsrklsnck « svk»oa6sn ttndisrlvk . V/sr Ästiee an Lrr/r-

sie . vie . lsirist,nsmsn1 !i<rkadskllsrsdM4a , wslvkvi' ssn kieimrur ^ " /rf/srr-

»o?t«orncksr4o/»r1n »ivtivsrmu1st,verl »ggsu . dertzitssiokäenAdrussierös ^ krtutökilises .wsivbeksektm pvclivisnL ^ Z/ « , Ldv » ^

LrLv1Vstüvwn » » ,L1sd » odurx » .Skrr,sedSit !iokist . 8koeburs » mltLrrtiivkvaAousssfungeliri .Attsstsnge » » *. W

Eine fast neue Reölemit
^
Tresen, passend

für ein Kolonialwaren- Gejchäft, spottbillig zu
verkaufen . Näheres

August Rieck, Heiliaengeiststr. 3.eonisr

ist der allerbeste
6M6-Mt 2 v. M 6-Lmtn

Ueberall zu habe« !

!

Bilanz
am 31 . Dezember 1897.

Aktiva:
1 . Kassenbestand . . . . 2017 78 H
2 . Ausgeliehene Kapitalien . 2800 „ — „
3 . Guthaben in laufender

Rechnung bei Mitgliedern
4 . Wert des Schrankes
5 . Untcrbilanz

75 . - „
250 „ - „

70 .. 77 ..
Summa 5213 ^ 55 H

Passiva:
1. Angeliehene Kapitalien . 1376 55 H
2. Geschästsguthaben der

Mitglieder . 137 „ — „
3 . Schulden in laufender

Rechnung . . . . . 3700 „ — „
Summa 5213 ^ 55 ^

Mitgliederzahl Ende 1897 20.
Abgang in 1897 keine.
Hntttlosen , 20 . Juni 1898.

Spar - nnd Darlehnskaffe,
e G . m. u. H.

_ K. Gording . W. Künnemann.
Landw . Konsumverein Altenhuntors

e. G . m. u. H.
Generalversammlung

am Sonntag , den 3 . Juki 1898, Nach¬
mittags 4 Mr , in Willens Gasthause zu
Gellen.

Tagesordnung:
Rechnnngsablage und Genehmigung der

Bilanz . Entlastung des Vorstandes . Ver¬
teilung des Gewinns . Wahlen.

Der Worstand.
I . D . Ostendorf. I . D . Koopmann.

Zu belegen und anMihen gesucht.
Kssffeiß . Für prompten Zinszahler suche

auf sofort gegen sichere Hypothek anzuleihen
9000 Mk. Zinsfuß4—4 Vs 7«. k> »,

Offerten erb . umgehend. K . Keks.

Eine Düngergrube fürs Abholen.
Nadorsterstraße 23.

Täglich reife Erdbeeren . Lambertistr. 50.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . August und No¬

vember mehrere Wohnungen v. 200 —500
Frau Kruse , Steinweg 4.

Zu vermieten zum l . Aug. 1 . Et., 1 Wohn .,
2 Stu ., 2 Kam., Küche m . Wasser! ., Keller
u. Torsraum , an ruhige Bewohner.

0 . ll . llornung , Kurwickstraße10.
Ei « Buchhalter s. b. kl. Geschäfts¬

leute« die Bücher z» führe«. Offert,
unter L befördert die Exped . d. B.
Zu v . a . gl. möbl. St . u. K. 3 . Ednernstr . 12.
Zn verm. St . u. K. Liudenftraste9.

Zu verm. möbl. Stube u. Kammer.
Rosenstraste 6.

Juverm. auf sofort ein kleines , freundliches
Zimmer. _ Georgstr. 5a, oben.

Zu verm. eine Woh-Donnerschtvee.
uung mit Land. Hochheidcrweg 32.

Herr sucht zum 15. Oktober d . I . geräumige
Stulle u . Kammer mit Aufwartung , morgens
und abends Kaffee. Bett und die meisten Möbel
vorh. Angebote m . Preisang. unt . X . O 38 postl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht znm 1. Juli ein junges , kräftiges

Mädchen für Haus und leichte Garten¬
arbeit in Keinem Haushalt . Näheres von
11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags

Lindenallee 44, oben.
Gesucht auf sofort oder später
1 Schlaffer oder

Monteur
zur Jnbetriebstellung landwirtsch « Maschinen.

Derselbe muß auch Interesse für den Ver¬
kauf haben und kleine Reisetouren machen.
Eventuell Lebensstellung. Sonntags Geschäft
geschlossen . I . L. Schmidt , Leer , Ostfrsl.

Ich suche auf dauernde Arbeit (auch im
Winter)

, einige Tischler,
° Z Z t einige Tapeziere»

rrr
L. einen Dekorateur.

Letzterer mögt, theoretisch und praktisch
gelernt und selbständiger Arbeiter ; eventuell
Lebensstellung.

I . 8 . Sch -mdt, Leer.
Auch ein Tapezier - Lehrling gesucht-

Ordentliches Dieustmädcheu, 22 Jahre
alt , bisher in feineren bürgerlichen Haus¬
haltungen thätig gewesen , über 4 Jahre in
jetziger Stellung, wünscht zum 1 . November
anderweitig, am liebsten in Oldenburg» Unter¬
kommen.

Offerten unter I. ll . 2l8 an die Expedition
d . Bl. erbeten._

Auf sofort ein gut empr . DreustmSbcke»
oder j . Mädchen gesucht . Zeughausstr . L

Huakenvrück. Für mein Kotz-, Kopten^
und Kaumateriakien - Geschäft suche zum
1 . Oktober er. einen tüchtigen, mit der Buch¬
führung vertrauten Gehilfen gegen gutes
Salär und freie Station. K . H>recmrlnrr.

Tüchtige
Schlossergesellen

finden dauernde Beschäsricinna.
HV . M . « « 8GD-

_ Hof -Schlossermeister.
Eine zuverlässige, tüchtige Mamsell, gegen¬

wärtig in ungekündigter Stellung, sucht um¬
ständehalber zum 1 . Aug. passenden Wirkungs¬
kreis, ev . zur selbst . Führung eines größeren
landw. Haushaltes.

Gcfl. Offerten unter Mr. 11638 an die
Exped. d. Bl._

Gesucht zum 1 . Juli ein in dcr '
.ö . elall-

branche kundigerjunger Mann für Kontor,
Lager und Reisetouren. Beste Zeugnisse er»
forderlich. 0 . ». kioi -nung, Kurwickstr . 10.

Osternburg. Gesucht tüchtigeMaurerl
Diedr . Wiechmann» Bremer Chaussee32.

Zum 1. Juli 1 tüchtiges, akkuratesMäd-
chen für Küche und Haus gesucht.

Frau 0. » . ttvrnung , Kurwickstraße 10.
Edewecht . Gesucht auf sown e

'
irü^ nicht!

Maurergesellen . W . Murlww.
Eine Fra « oder Mädchens aus

' " " '"'
Stunde Morgms.

. eine
Lambertistr . 51 .

Suche aus sofort oder später gewandte
Mädchen für Küche und Haus, sowie fixe
Stundenmädchen.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 1 . August ein feines Haus-

mädchen für kl. feinen Haushalt für Bremen
und Wilhelmshaven, Lohn 65—70 Thlr.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für gewandte Haushälterinnen im

besten Alter mit guten Zeugnissen Stellung
auf sofort oder später.

Frau Kruse , Steinwea 4.
Suche fixeMädchen oder Frauen nach

Badeorten. Monat 30 und 10 Reije-
vergütung.

Frau Kruse , Steinwea 4.
, , umständehalb?: znm 15. Juli für

eine perfekte Köchin Stellung im Restaurant
oder Privat.

Frau Kruse , Steinweg4.
Änche Knechte und Mädchen für Land-

wirtschaft gegm hohen Lohn.
Frau Kruse, Steinweg4.

^ Ein frdl . j . Mädchen von 16— 18
findet als Verkäuferin b. g. Salär dauernde
Stellung bei H . Braun » Achternstr. 53.



Osteruburg. Umständehalber sofort
«in kleiner ordentlicher Knecht.
_ _ H. Benermanu.

Äch suche auf gleich Mädktzen, Köchinnen
und Frauen zum Nordseebad , ferner für
hier Stundenmädchen und einen tüchtigen
Kutscher für ein Hotel, sowie zu August
und November viele Mädchen und Knechte
für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht mehrere tüchtige Arbeiter für ^
dauernde Arbeit.!

Groszfedderwarden b . Burhave (But-
jadingen). Suche so bald wie möglich für
meinen kleinen landwirtschaftlichen Haushalt
ein zuverlässiges junges Mädchen , welches
geneigt ist, mit Hilfe der Hausfrau sämtliche
vorkommenden Arbeiten zu verrichten, auch
müßte dasselbe sich verpflichten, fünf in der
Nähe des Hauses weidende Kühe zu melken.
Guter Lohn und familiäre Stellung wird zu¬
gesichert . Enno Behrends.

Gesucht ans sofort ein tüchtiger
SteVmacher

auf dauernde Arbeit.
Peter Strahl , Donnerschwee.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Land w irisch . Konsumverein

Wardenburg,
e. G. m. u. H.

Ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 3 . Anki 1898, nachm.
5 Uhr, in Sparenbcrg 's Gasthause.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage und Genehmigung der

Bilanz.
8. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des

Gewinns.
4 . Neuwahl des Aufsichtsrats.
5. Verschiedenes.

Die Jahresrechnung liegt 8 Tage vor der
Versammlung in der Wohnung des Geschäfts¬
führers zur Einsicht der Genossen aus.

Der Vorstand.
A. Wöunich. A. K. Aeize. K. Wies.

Tanz-Unterricht.
Im Saale des Hrn . H. M . Kruse, frühe,

Wichmann, „Karmonie ", Hsternöurg, werde
ich einen Tanzkursus für Erwachsene abhalten
und werde denUnterricht erteilen am Freitag , den
1 . Juli , und Sonnabend , den 2. Juli , abends
von 8 Vz Uhr an, ferner jeden Dienstag und
Freitag , abends von 8 */, Uhr an.

Hierzu ladet ergebenst ein
F . Schröder » Tanzlehrer.

„Müggenkrug.
"

Am Sonntag , den 26 . Juni d . I . :
WW- "NW

Hierzu ladet freund!, ein
A. Küuncmaun.

Großenmeer . Am Sonntag, d. 3 . Juli cr. :
inweihrmgsball
für Jedermann.
_ Aug . Scheelst
MÄSHPSVZir.

Am Sonntag, den 26 . d . M. :
Tanzmusik,

wozu sreundlichst einladet O . A . Gehrels.

Etzhorn , izz
Sonntag, den 26 . Juni:

ZknU.
Es ladet höflichst ein Emil Klöver.

BergnügungSzug aus Oldenburg 3,46 nachm.
Abendzug aus Etzhorn 9,27.
Munderloh.

Am Sonntag , den 3. Juli d . I . :
Scheibenschießen und

WM
- « all ,

"
MW

wozu sreundlichst einladet Gustav Deycke

Molkerelgenosseilschast e. G. ui. o. H . M Neuenbrok.
Vermögensvilanz pro 31. DezLr. 1897.

Aktivs.
Grund und Gebäude 40,314 88
Maschinen 13,346 24
Geräte 1,342 60
Mobilien 418 25
Milchkannen 500 —
Pferd und Wagen 722 89
Debitoren 26,309 31
Kassebestand 5.166 08
Vorräte 1,592 —

Passivs. «ch
Anleihen:

a. Bank 50.000 —
b. Privat 8,000 —

Kreditoren 12,907 17
Geschäftsguthaben d. G. 8,310 —
Reservefonds 1,696 71
Ueberschuß 8798 37

^osA I M Am Sonntag , den 26 . Juni

VlAlI. KleinerBall.
^ ^ Es ladet sreundlichst ein
NIMM « » G . Brunken.

Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,
_ ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

89,712 25
Mitgliederbewegung pro 1897 : Abgang

89,712 25 j
3, Zugang 228 , Bestand 31 - Dez. 275.

Der Vorstand.
Böniug. I . H . Hadeler.

k Donnerschwee.
_ Sonntag, den 26 . d . M . '

wozu sreundlichst einladet
G . Wachtendorf.

Soodls Etablissement.
Inhaber: O. Si « Itv.
Sonntag, dm 26 . d . M. :

-E ' Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree SV H , wofür Getränke. Damm frei.
Tanzabonnemenl 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingang ».
Stadorster Krug . Sonntag, d. 26 . d. Ä? :

Große Tnnzpartie,
wozu ftmndl . einladet W. Theilurauu.

llvpMkkM -LWk in üsulburg.
Vis ^ usZabs dsr nsusn OouponboZSL su unssrso altsn 3 ^ probentiZsu V^po

tdekenbi 'isksll 8sr . 6—30 srlolzt As^eo VialisksrunA dsr Dalons von bsots ab » - -- - - —-
an unserer Loupen-Xaeev ttamdurg, ttokv öleieken !8, I EÜtlllkll.

soksra lliodt ssitsns dsr Indabsr der bstrslksudsQ V^ otbskenlirisks dsrVsrlrist idrsr s ^^ * >
ll?«Ious soASmeldst und aus disssm Orrmds gsZso dis ^.uslisksrunA der Oonponbogso
an dsu VorrisiAsr dsr Salons svliriktlivll liVidsrspruoll erbobsn worden ist.

Vis Talons sind mit sritkmvtisosl Zsordnstsm I^uwinernvsrLsiLdnis unter
Verwendung von Pornmlarso , wslvkv an unsoror Oouponksssv miontgsltllek verabfolgt
worden, awisoden 9 und 12 illir vormittags sinanrsivdsn.

lismburg, den 21 . duui 1898.
Viv VLrvktLv» .

Zeugnis : Ich Unterzeichneter bescheinige hiermit, daß ich durch das Sprachheil-
Jnstitut Walther von meinem Stottern in 14 Tagen geheilt wurde.

Bremerhaven , den 14 Juni 1898 Wilhelm Jausten.
Diese Unterschrift beglaubigt Hansestaat Bremisches Amt.

Der Amtmann gez . Dommes.
Meldungen zu dem Oldenburger Kursus werden am Sonntag » den SK. Juni,

von 3—6 Uhr im „Hotel dentscher Kaiser " entgegengenommen.

_ Intern . SpvachHeil -Institut Walther.
Von alter dtsch . Lebens-, Sterbek - u. Aussteuer-Vers.-Ges . ist die

General - Agentur
zu besetzen. Gefl. Offerten unter A . 6 . an die Expedition d . Bl. erbeten.

Sonntag, den 26 . d . M- :

wozu sreundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

AXXXXXXXXXXXXX»^ Ssetrsn 's Nostsurrmt X
(früherDiecks),— Ofener Chaussee 11. ——

Sonntag, den 26 . d. M . :

Kleiner Lall.
^ Anfang 4 Uhr.

s xxxxxxxxxxxxx»
„Zur Erholung."

Sonntag, den 26 . d . M- :
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein G . Amme».

M Au

8G » GLLtL « «
machen die neuerfundenen

Vrlxii » n1 8ol » vvinvr
Ulrrvi»

(Lavonnstts) mit Lprungäsoksl.
Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
sührung von echt goldenen Uhren nicht zu unterscheiden.

Die wunderbar ciselierten Gehäuse bleiben immerwährend
absolut unverändert, und wird für den richtigen Gang eins
ZMrigs svkMIiolis Karantiv gvloistvt . kroi«

1« Wla?li.
Hierzu passende echte Goldin-Uhrketten, Sport», Mar¬

quis- oder Panzerfason per Stück 3 dlsrk. Zu jeder Uhr
Lederfutteral gratis . Ausschließlich zu beziehen durch das

Central -Depot

Wivn l ., kälorgasso llr . IO.
Versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtkonvenienz

Geld zurück.

»

M . Dreiser, Wernburg.
Am Sonntag , den 26. Juni:
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.

»

»
*

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 26 . d. M . :

LLvLiüvr
Wozu sreundlichst einladet F . Reckemeyer.

„Centralhalle."
«sonntag, den 26 . d. M . :

Große Tartzpartie,
wozu sreundlichst einladet H . HarmS.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 «s.

Donnerschwee.
Lu « »

Sonntag, den 26. d. M . :
Garten Konzert und Lall,
wozu sreundl. einladet Eilert Wnlbers.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.iW . Abends brillante elektrischeBe-
leuchtung des ganzen Etablissements.
Schützenhof z. Wunderburg.

d . M.

HS ^» r4 « iiI >» iirK.
Am Sonntag , den S . In « d . I .:

WU" Großes
Vogelschießen,

verbunden mit
Garten -Konzert und Lall.

Anfang des Schießens 2 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Joh . Luschen.
llö . Karussell und Schießbude.

Butteldorf.
Sonntag, den 86 . Juni , werden

auf meiner KegelbahnS biS 3 Schaflämmer
verkegelt,

Wozu Kegelfrenude sreundlichst ein¬
ladet OsrL Vollvrs.

keokse's Vsblissemsnt.
Sonntag , den 26 . Juni:

Großer öffentl . Ball,
verbunden mit Gratisverlosung.

Es kommen wie im vorigen Jahre sehr
schöne Gewinne zur Verteilung.

Zeder Besucher erhält ein Los gratis.
Entree frei.

Er ladet sreundlichst ein 8 . Becker:

Rasteder
Schntzen-
Budeuplätze -Verpachtung

zum Schützenfest am 17 . u. 18 . Juli
am Dienstag , den 28 . Jnm,

nachm. 4 Iltzr.
_ Aas Aestkomitee.

Sonntag, den 26.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet sreundlichst«in
_ Wilh. Kohlhoff.

Sonntag , den 26 . Juni:
US " Ball,

wozu freundl. einladet Gustav Diekmann»

Ohmstede.
Di» Mitglieder des Kriegervereins , de»

Gesang - und des Turnvereins versammeln
sich am Sonutag , den 26 . Juni , im
„ Müggenkrug" zu Ohmstede zu einer

gemeinsamen Fußtour
«ach Hankhauft «.

Abmarsch um 1 Uhr.
Diejenigen Mitglieder und die Damen,

welche bis Loy die Bahn benutzen , schließen
sich dort an. Rückfahrt von Loy um 9 Uhr
17 Min. Die Wereinsvorstände.

Es wird gebeten, daß sämtlicheElsässer
in Oldenburg und Umgegend sich am
Sonntag , den S« . Juni , abends 7 Uhr.
bei Gastwirt Wieting am Damm einfinden.
Zweck : Gründung eines Klubs.
— __ Mehrere Elfäffer.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhckrn Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars m Oldenburg.



2. Beilage
M .N 146 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 35. Inni 1898.

ZurMaissüttemng.
Unter der Ueberschrist „Vermeidet bei der Mast die Fütterung

von Mais und solchen anderen Stoffen, welche die Beschaffenheit
des Fleisches ungünstig beeinflussen !" veröffentlicht Herr General¬
sekretär Fr . Oetken im „Oldenb . Landwirtschaftsblatt " «inen
beachtenswerten Artikel , den wir hier folgen lassen.

Auf die Wichtigkeit und Berechtigung dieser Forderung ist
erst vor kurzem öffentlich bingewiesen und zwar in dem (auch von
uns wiedergegebenen d. Red .) Artikel : „Die Fabrikation feiner
Fleischwaren auf dem Ammerlande ". Wenn jetzt dieser Hinweis
wiederholt wird» io bietet dazu die gegenwärtige , ganz im Sinne
des erwähnten Artikels sich vollziehende lebhafte und einmütige
Bewegung der ammerländischen Fleischwarenfabrikanten , Händler
kind Landwirte, speziell aber der Umstand die Veranlassung , daß
«ne Abordnung der genannten Kreise im Generaljekretariat der
5). L .-G . erschien und um die Mitwirkung der O. L .-G . zur Förde¬
rung tvrer Ziele ersuchte.

Diese Ziele bedeuten zunächst dieVermeidung der im
Titel bezeichnet« « Futterstoffe, sodann aber auch — und
im engsten Zusammenhangs mit elfterem Punkte — die Be¬
kämpfung der ausländischen Konkurrenz n) durch Er¬
zeugung hochfeiner, gleichmäßiger Ware (die erfahrungsgemäßvon
solcher Konkurrenz noch am wenigsten betroffen wird) ; b) durch
Einführung einer obrigkeitlichen Fleischkontrolle , die sich ebenso auf
die aus dem Auslande kommenden wie auf die im Inlands er¬
zeugten Waren bezieht.

Die ammerländische Deputation betonte besonders , daß höchst¬
wahrscheinlich die ausländische , in erster Linie dis amerikanisch«
Konkurrenz noch immer mächtiger und schärfer werden würde ; dies
sei namentlich deshalb zu befürchten, weil man in Amerika immer
mehr lerne , die Qualität der Fleischwaren zu verbessern und sich
dem europäischen Markt anzupasien , daß man vielfach den Mais
bei der Schlußmast ganz fortlasss , ihn durch Roggen oder Weizen
ersetze und so ein Fleisch erziele, welches sogar zur Herstellung
von Dauerwurst geeignet sei. Einer derartigen Konkurrenz laste
sich nur dann wirksam begegnen , wenn obige beiden (ml n und b
bezeichneten) Mittel angewendet würden.

Es konnte den Herren natürlich von vornherein die Versicherung
gegeben werden , daß die O . L .-G . alles thun werde , um die ammer¬
ländischen Bestrebungen nachdrücklich zu unterstützen . Aber es konnte
hinzugefügt werden , daß damit die O. L.-G . nichts Neues thue,
sondern daß sie auch bisher schon bei allen geeigneten Gelegenheiten
und im Einvernehmen mit den übrigen deutschen Centralvereinen
im Sinne der geäußerten Wünsche zu wirken gesucht habe , zum Teil
bereits mit einigem Erfolg.

Es sei aber sehr erfreulich , — so wurde der Abordnung weiter
geantwortet— daß jetzt aus den nächstbetriligten Interessentenkreisen
beraus eine so umfassende Bewegung entstanden sei ; gestützt auf
diese werde die L .-G. jedenfalls mit neuer Allssicht auf Erfolg zu
wirken vermögen.

Es werde hier nicht unerwähntgelassen, daß dis ammerländischen
Herren die Berechtigung ihrer Klagen über die vielerorts eingerissene
Maisfütterung dadurch noch um ein erhebliches deutlicher und
ganz unbestreitbar zu machen wußten, daß sie einige Proben eine«
auf dem Ammerlande viel fabrizierten Dauerwurst, der sog. „Plvck-
wurst ", vorlegten.

Probe 1 war aus Fleisch von Tieren gefertigt , die nur mit
Roggen und außerdem Kartoffeln und Milch gemästet waren. Mais
war diesen Tieren niemals verabreicht worden . Die Beschaffenheit
der Wurst war «ine in jeder Hinsicht vorzügliche. U. a.
trat die prächtige , rote Farbe und die feste, kernige Struktur lebhaft
hervor.

Probe 2 war aus einer Mischung des Fleisches von 48
Schweinen hergestellt , selbstredend unter Zusatz von etwas Rind¬
fleisch. Zwölf der verwendeten Schweine hatten Maisfütterung er¬
halten. Die Qualität der Wurst war eine durchaus mangel¬
haft «. Die Farbe war graurot bis gelbrot , die Konsistenz
schlecht; das ganz « Fabrikat macht « «inen „weichlichen" , „schmierigen"
Eindruck.

Prob« 3 war aus einer Mischung bereitet , zu der man
24 Schwein« und außerdem 1 fettes Stück Rindvieh (Stier) j
im Gewicht von ca . 1900 Pfund lebend genommen hatte . Die
Schweine waren sämtlich ohne Mais gemästet worden , nur der

Hundert Äahre oldenburger Leben und
«> Geschichte.

VonEmil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die üblen Erfahrungen, die man in Blexen mit den

„Patrioten" gemacht hatte, erklären es zur Genüge , daß die ange¬
sehensten Leute der Gemeinde zusammenkamsn und dis Errichtung
einer Bürgerwache beschlossen. Die Familienbäler traten derselben
bei , erwählten den Maire-Adjoint zum Hauptmam, und bestimmten
für jede Bauerschaft einen Bürgeroffizier . Französisches Eigentum
soll« geachtet werde». Um den Kanonieren den rückständigen Sold
für 3 Monate auszahlen zu können, wurden freiwillige Gaben
erbeten . Die Batterie sollte außer den Kanonieren auch von
Bürgem bewacht werden.

Diese Einrichtungen bewährten sich vortrefflich . Es kamen
keinerlei Ausschreitungen mehr vor . Für die Kanoniere erbrachte
die Sammlung etwa 30 Louisdor . Zn den nächsten Tagen
wurde die Bevölkerung durch Gerücht « aller Art in beständiger
Aufregung erhalten . Erst hieß es, ein Haufen Franzosen sei im
Anmarsch ; von Ovelgönne kamen am 20. März etwa ein Dutzend
junger Leute an, wohl bewaffnet , um ihren Landsleuten gegen
die Feinde beizustehen. Sie konnten schon am anderen Tags
wieder abziehen , nachdem sie in Blexen , wo man ihre vater¬
ländische Gesinnung wohl zu würdigen wußte , auf das Beste
waren bewirtet worden . Am Tage darauf erweckte» die Engländer,
die auf kurze Zeit das Fort Carksburg am jenseitigen Weserufer
besetzt hatten, die Hoffnung einer nahen Befreiung vnd einer
baldigen Besetzung der Blexer Batterie durch die Engländer.

Diese Hoffnung indes war ein? trügerische. Dis Blexer waren
entschlossen, dem Zustande der Regierungslosigkeit ein Ende zu

Stier batte neben anderen Futterstoffen auch Mais erhalten.
V Dw Güte der Wurst stand in der Mitte zwischen 1 und 2,

war als eine einwandfreie Ware mithin nicht zu bezeichnen. Es
war merkwürdig , aber außerordentlich belehrend, in welcher weit¬
gehenden Weise dis verhältnismäßiggeringe Menge von Rindfleisch,
das mit Hilfe von Maisiütterung gewonnen worden war, die Be¬
schaffenheit des ganzen Fabrikats beeinflußt hatte.

Es sei noch bemerkt, daß die drei vorgelegten Proben — her¬
gestellt in der bekannten Fabrik des Herrn Koopniann in Zwischen¬
ahn — eine völlig gleichmäßige Behandlung erfahren hatten.

Herr Generalsekretär Oetken benutzte diesen Anlaß, um seine
bereits früher ausgesprochenen Mahnungen und Warnungen noch
einmal auf das eindringlichste zu wiederholen.

Wenn die ammerländische und überhaupt die
oldsnburgischs Fleischwaren- Erzeugung ihren alten
Ruf sich erhalten soll, wenn — was dasselbe ist — die Land¬
wirte Aussicht aus lohnende Preise behalten wollen , so müssen
dieMäster von der Verwendung vonMais und andern
ähnlich wirkenden Stoffen Abstand nehmen.

Thun wir den Amerikanern nicht den Gefallen , daß wir
ihren Absichten allzuleicht entgegenkommen und sie in den Stand
setzen , zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen: einmal ihren
Mais an uns abzusetzen und unser gutes Geld dafür einzukajsiersn,
und sodann mit diesem Mais uns zur Produktion minderwertigen
Fleisches zu veranlassen , und so unsere Konkurrenzfähigkeit ihnen
gegenüber herabzumindern!

Bei übermäßig hohen Preisen des inländischen Getreides, und
wenn auchfremder Roggen und Gerste teuer sind, darf man
Wohl bei der Aufzucht und bei der Vormast zu einem kleinen
Teile Mais mit verwenden , allein bei der Schlußmast (d. h. während
der letzten 2—3 Monats der Mast) sollte auf keinen Fall Mais
mehr zur Verabreichung kommen , wenigstens nicht bei allen den
Tieren — ob Rind, ob Schwein — deren Fleisch zu Dauer¬
waren (zu geräuchertem Speck, Schinken und Wurst) bestimmt ist.

Man könnte nun sagen : Der einfachste Weg , die Maisfütterung
zu verbannen , ist doch jedenfalls der, daß die Fabrikantenund
Händler, dis ja die Nachteile der Maisverwendung erkennen, für
Maisschweine und Maisvieh geringere Preise zahlen oder solche
Tiere überhaupt nicht kaufen.

Das ist sehr richtig ; die Käufer , die eine wirklich tadellose
Ware wünschen, verfahren auch dementsprechend . So haben mehrere
unserer ersten Fabrikanten , Schlachter und Händler dem Unter¬
zeichneten wiederholt erklärt , daß sie mit Wissen Maisschweins
überhaupt nicht kauften , auch nicht zu einem noch so billigen Preise.
Allein es giebt immer hie und da noch Abnehmer , die in einzelnen
Fällen, insonderheit in Zeiten , in denen das Schlachtvieh rar ist,
eine genaue Nachforschung nach der Art der verabreichten Fütterung
nicht anstelle» ; manche sonst sehr gewissenhafte Fabrikanten und
und Schlachter sind in knappen Zeiten auch einmalgezwungen,
von vielleicht nicht ganz zuverlässigen Produzenten oder Zwischen¬
händlern zu kaufen, und so ist es nicht ausgeschloffen, daß , so lange
überhaupt in der betreffenden Gegend noch in nennenswertem
Umfange Mais und dergi . verwendet wird, trotz einer gewissen
Vorsicht doch dann und wann Fleisch ungeeigneter Tiere zu
Dauerwarenbenutzt wird und den Ruf derganzen Fabrikation
und Produktion des Bezirkes in Gefahr bringt.

Darum noch einmal: Bei der Mast unserer Haustiere, be¬
sonders aber bei derjenigen der Schweine , fort mit der Mais¬
fütterung'

Ein Umstand muß hier noch erwähnt werden : Der scheinbare
ausgezeichnete Erfolg, der vielfach mit starker Maissütterung erzielt
wird, ist auch insofern kein wirklicher, als das erzielte Fleisch ein
verhältnismäßigleichtes Gewicht hat. Wiederholte Versuchs in
der Koopmann ' jchen Fabrik haben ergeben, daß Schweine , die vor¬
wiegend mit Mais gemästet waren , gegenüber solchen aus anderer
Mast (z. B. Rogaenmast ), auch wenn das Auge an den Tieren
nicht den geringsten Unterschied finden konnte » ein bedeutend
kleineres Gewicht zeigten . Der Unterschied hat nach den uns
gemachten Angaben oft mehr als 10 Proz. betragen,

t Aber nicht allein dis Beobachtung einer geeignetenFütterung
s muß gefordert werden , sondern auch die noch bessere und allgemeinere
z Beachtung aller übrigen Momente , welche aus eins ausgezeichnete
8 Fleischqualität hinwirken.
» Bei den Schweinen kommen hier namentlich zwei Punkte in

machen . Das Dorf befand sich völlig in der Gewalt der Kanoniere,
pie jedesmal , wenn ihnen eine Forderung verweigert wurde , mit
Beschießung des Dorfes drohten . Es wurde in aller Stille ein
Abgeordneter nach Oldenburg gesandt , welcher der dortigen Behörde,
die der Unterpräsekt vor seiner Abreise eingesetzt hatte , das Ge¬
fährliche der Lage vorsiellen sollte. Am Abend des 23. März kam
er in Oldenburg an. Cr traf von Finckh, welcher der Behörde
angehörte , nicht zu Hause und wandte sich nun an Bulling. Zu
ihrer großen Bestürzung erfuhren dis OldenburgerHerren , daß das
Gerücht von der Landung englischer Schiffe bei Blexen auf Un¬
wahrheit beruhe . Um das Maß doll zu machen, kam noch am
leiben Abend aus Bremen eine Nachricht vom Präfekten , welche
die Oldenburger Verwaltungsbehörde wieder aufhob . Die Nachricht
von dem Anmärsche der Franzosen , die die Aufständischen züchtigen
wollten , kam ebenfalls aus Bremen. Es war also zu spät, auf
die Blexer Verhältnisse irgendwie einzuwirken . Der Blexer Ab¬
geordnete reiste unverrichteter Sache wieder ab, bange Ahnungen
im Herzen, die so schrecklich in Erfüllung gehen sollten.

Von Blexen aus hatte sich die Bewegung weserabwärts ver¬
breitet . In Brake und Elsfleth wurden dis Häuser der Maires
und anderer französischer Beamten verwüstet und das Eingut zer¬
schlagen, die mißliebigen Personen konnten sich nur durch die Flucht
retten . (So in Brake der Maire Kimme .) Die französischen Adler,
die sogenannten „Krsien ", wurden zerschlagen und das oldenburgischs
Wappen an ihre Stelle gesetzt. Von Brake aus zog ein Haufen
nach Ovelgönne , erbrach das Haus des Percepteurs (Einnehmer)
und zerschlug alles. Nur wenig von dem Hausgerätwurde geschont,
weil man der Menge verstellte , es müßten die Schulden des Ent¬
wichenen davon bezahlt werden.

Ebenso wie an der Weser brachen die Unruhen auch an der
Jade aus. Der Graf Bentinck, der bisher als Maire seine alte
Grafschaft verwaltet hatte, setzte eineaus 5 Mitgliedernbestehende

Betracht : 1 ) Viele freie Bewegung, solange noch nicht die
Hauptmast emgetreten ist. 2) Licht und Luft im Stall.

Es war dem Unterzeichneten besonders erfreulich , daß bei der
Unterredungmit der ammerländischen Deputation gerade von best¬
berufener Seite, von Herrn FabrikantenKoopmann -Zwischenahn,
die Wichtigkeit auch dieser Forderung auf Grund eigener,
genauer Beobachtungen und Versuche bestätigt wurde . Di«
heutige Fleischwarenfabrikation — so wurde ausgeführt —
einerlei ob es sich um die Herstellung von Schinken oder
Wurst handle , verlange für ihre Zwecks zunächst viel Fleisch und
wenig Speck, und sodann gures Fleisch. In erster Linie
brauche man Fleisch ohne jede Erinnerung an „ölige" oder
„weichliche" Beschaffenheit und von schöner, roter Farbe. Solches
Fleisch bezw. eine reichliche und gute Muskulatur könne aber
niemals erreicht werden , auch bei der zweckmäßigsten Fütterung
nicht, bei wenig oder gar keiner Bewegung und in dumpfigen,
dunklen Ställen.

Herr Koopmann erklärt « sich in dankenswerter Weise bereit,
auf Wunsch den Landwirten , namentlich auch den Mitgliedern der
landw. Vereins und den Schülern der landwirischaftlichen Lehr¬
anstalten, in seiner Fabrik die geforderte Beschaffenheit der Schlacht«
tiere näher zu demonstrieren und vor allen Dingen hierbei auch dis
Unterschiede in der Qualität von Fleischwaren zu zeigen, dis von
TierenmitverschiedenerHaltungund Fütterunghergestellt worden seien.
Zu gleichem Entgegenkommen würden auf Anfrage jedenfalls auch
die übrigen Fabrikanten des Ammerlandes bezw. des Herzogtums
bereit sein. Es wäre jedenfalls in hohem Maße erwünscht , wenn
von dieser Freundlichkeit weitgehender Gebrauch gemacht würde!

Der Bewegung auf dem Ammerlande aber , die den Anlaß zu
diesen Ausführungen gegeben hat, wünschen wir hinsichtlich ihrer
beiden Ziele den besten Erfolg. Möge sie aber nicht auf das
Ammerland beschränkt bleiben, sondern sich auf alle Teile des
Herzogtums , soweit Vieh - und Schweinemast Bedeutung haben » er¬
strecken und vor allem in den landwirtschaftlichenVereinen
eine kräftige Förderung finden!

Kircheurmchrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 26. Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8 '/? Uhr : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 V» Ubr : Pastor Noth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Kastor Vult-

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , morgens 11— 12V, Uhr.

Sonntag , den 26 . Juni, nachm.
' 3 Uhr, in der Schule

zu Ketersfeßn : Gottesdienst, dann Abendmahlsfeier für
Alte und Schwache: Pastor Ramsauer . _

Garmsorrkrrche.
Am Sonntag, den 26. Juni:

Militärgottesdienst 10 ^ Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Sonntag, 10 V«
Elisabethstift.

Uhr: Pastor Allihn.
Ofternburger Kirche.

Sonntag , den 26 . Juni, 3 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr :̂

Zriedenskirche?
Sonntag: vormittags 9 V? und abends 7 Uhr

Gott esdienst. _ _ _ _ _
Baptistenkapeüe, Wilhelmstr. S.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens' 9 V, Uhr , nachm. 4 Uhr.

Katholischo Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen). ^ 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 V, Uhr
Evangelischer Minner - «ad Jünglingsverem.

(Herberge zur Heimat.)
Sonntag, den 26 . Juni, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Ädministratw-Kommission ein, ordnete Justiz und Verwaltung und
schaffte sogar einen Teil der fremden Abgaben ab.

Von Varel aus begab sich der Graf mit seiner bewaffneten
Dienerschaft nach Bockbor», um auch dort den Wandel der Ver¬
hältnisse bekannt zu machen . Am 20. März, 4 Uhr nachmittags
erschien er auf der Mairie, ließ den Greffier (Gerichtsschreiber)
rufen und sagte : „ Ich habe Sie rufen lassen, mein Herr Greffier»
um unverzüglich die Befreiung des Herzogtums Oldenburg von
dem französischen Joche zu proklamieren . I » meiner Herrschaft ist
das bereits geschehen, die Franzosen sind gänzlich delogiert und der
Unterpräfekt Frochot bereits aus Oldenburg geflohen ; ich habe in
Varel die Douanen entwaffnen lassen und jetzt will ich nach
Nsuenburg." Damit trabte er fort . Der patriotisch erregte
Greffier aber hatte nichts Eiligeres zu thun, als sofort ein«
Proklamation aufzusetzen, folgenden Inhalts:

„Bockhorn, aus der Mairie, 1313 März 20.
Den Eingesessenen, und allen , die es angeht, wird hier¬

mit öffentlich bekannt gemacht, daß von heute an die Französische
Regierung aufgelöst und der Unterpräfekt bereits aus Oldenburg
geflohen ist ; daß die Schiffahrt wieder frey ist , und «in
Jeder an der Oldenburger Küste aus - und einfahren kann , wo
er will ; daß die Regiebesteuerung aufhört , und Brauer,
Brenner, Gast- und Krug -Wirte sogleich im Preise darnach
herunter zu setzen haben . Gottlob! wir find wieder Oldenburger !!

Vivat
Peter Friedrich Ludewig ! ! ! unser wiederkehrender

Fürst und Vater! ! !"
Der Maire war klug genug , seine Unterschrift zu verweigern.

„Dat keem dar nich up an, dat schull he man sulwst dohn !" Der
Greffier befolgte diesen Rat und Unterzeichners. Als die
Proklamation bekannt wurde , war die Freude groß . Einige junge
Männer bemächtigten sich des Glockeniurmes , und bald schallten dis



jImmobil - Verkauf. lKoukurs -Ausverkanf.Berpachtimg.
Elsfleth . Frau WitweKloppenburg

zu OLerrege beabsichtigt ihr daselbst belegeneL
Wohnhaus M Ltall

und aroßew schönem Garten
mit Antritt November d. I . oder Mai 1899
mit oder ohne Land zu verpachten.

Das Wohnhaus ist aufs allerbeste und
bequemste eingerichtet und enthüll mehrere
große schöne geräumige Zimmer u . Kammern.

Der Stall ist groß genug für mehrere Stück
Vieh , s Land kann nach Belieben dabeige¬
geben werden.

Diese prachtvolle Besitzung ist einem Land¬
manne, sowie auch einem Privatmanue , der
schön und angenehm wohnen will, mit Recht
zu empfehlen.

Heuerliebhaber wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

C - Bargstede , Aukt.

Hof - Verkauf in Holstein
von 128 Morgen Acker und Weiden, worauf
3 Pferde , 12 Kühe, 4 Rinder , Schweine usw .,
gute Gebäude, Aussaat 16 Morg . Winter -,
54 Morg . Sommerkorn , ist durch Zufall für
26,000 ^ mit 8—10,000 ^ Anzahlung zu
verkaufen. Hypotheken fest . Dampfmolkerei
in der Näbe . Näheres durch H . Welersen,
Kiek, Prime 49.

Donnerschwee. Die Erben des weil
Nachtwächters und BrinksitzersJohannGerhard
Meyer in Donnerschwee lassen die von
ihrem Erblasser nachgelassene am Exerzier¬
platz belegene und zu Art. 160 im Grund¬
buch ? der Gemeinde Ohmstede katastrierte
Besitzung am
Sonnabend, den 2 . Juli cr.,

abends 6 Uhr,
in F . Ahlhoru 's Wirtshause , Nadorster-
straße Nr . 67 , öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Die nahe dem Krähnberg belegene
schone Besitzung besteht ausSS »r SS qi»
bestem Gartenland und einem zu S bis
S Wohnungen eingerichteten Wohn
Hanse. Von dem Garten lassen sich noch
einigeBauplätze abtrennen.

Kauiliebbaber ladet ein
_ A . Paruffei . RechMr., Haarenstr . 5.

Frnchtverklmf
in Hatten.

Kinr . Heiken, z. Zt . in Brettorf , läßt am
Dienstag , den A. Juli d . I . ,

na Am . 5 Ahr auf .,
ans vlim Alö. Miestaus' Ländereien zu Hatten
(hinterm Holze) :
27 Scheffelsaat gut stehen¬

den Roggen ans dem
Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet
_ _ K . Nipken , Aukt.

Wem zu verknusen.
Grosteumeer . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf der der Ehefrau Joh.
Hillmer zu Loyermoor gehörigen, daselbst
dclegenen Röterer , groß 5,2916 da , findet
s . und letztes Verkaufstermirr

Monrag, den 4 . Juli c.,
nachm . S Uhr,

in Wcuke' s Gaststause zu Loyermoor
statt und wirdauf das Höchstgebot dann
der Zuschlag erteilt.

_ C Haake, Aukt.

Verkauf
einer Sandstelle

Mt Ziegelei.
Eine in dev Nahe von Olden¬

burg belegene , im guten Kultur-
zustande befindliche, ca. 8 Ir»
große Landstelle mit einer im
vollen Betriebe befindlichen

E " Ziegelei
ist auf gleich oder später mit oder ohne leben¬
dem und totem Inventar durch mich zu ver¬
kaufen.

Auf der Ziegelei können jährlich ca . 500 .000 :
Steine fabriziert werden. Dwo ist für viele s
Jahre vorhanden. l

E . Memme », Nuüiouator , H
Theaterwall 9.

Gras - Verkauf.
Bümmerstede . Der Pächter I . Kuhl-

urann zu Bümmerstede aus H. Ahlers
Stelle läßt am
Zommbe ?ld,dett16 . Dllid . A,

nachmittags 4 Uhr an : .,
40—50 Tagewerk gut besetztes

Milhgras in der „Vümmer-
steder Marsch" in passenden
Abteilungen

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs-

Die in der Konkursmaffe der
Firma

hier vorhandenen
Cigarren, Cigaretten,
Rauch -, Kau- u. Schnupf¬
tabake, Cigarrenspitzen,
Pfeifen , Streichholzemis
u . s. w.

sollen im Laden der genannten
Firma,

Ecke Achtern - und Ritter-
Stratze,

zu erheblich herabgesetzten
Preisen

ansverkauft werden. Der Laden
ist täglich ununterbrochen

geöffnet.
Der Konkursverwalter:

U . ZlckMs.

srist verkaufen

- NN

Verkauf
zu Littet.

Der Pächter Hciur . Stövev dal. läßt am
Montag, den 4. Juli d . I,

nachm . 4 ULr arn. :
30— 40 Scheffels . Roggen auf

dem Halm,
30 — 40 Tagewerk Gras

in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr im Brook,
um 5 Uhr im Heidkamp und um 6 Uhr bei
der Litteler Mühle.

Auf Verlangen will Stöver den Roggen
auch abdrcfchen.

Käufer ladet ein
^ , _ W . Gloystein . Aukt

co
«0oo
si
«s
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Nervenkommsv sioker äurob Osbrauokvon
vr . Zanüsn 's Llvktro - Volta - Liirisl . vsr-
selks ist anerkannt ASASv alle Llutkrank-
keitsn. Dies kommt einlaok daksr, veil
das Mut den instand aller

Knooken , lVlnskelnnnd Oervede beeiuklusst.
V^enn das LInt nnrein ist, kann es dies«
Dell« niokt AslioriA ernähren . IVird es
aber ckureli Or. Zsncksn's LIskiro -Volls -LiirlsI
rein , rot und belsdencl ^sinaekt, so soliakkt
es Oesundkeit und belebt das ermüdete,
nervöse System . 8o wurden Oiebt, Kken-
mstismus in allen Gliedern , Nervosität,
8okla1- und Appetitlosigkeit, Inklusima nnd
Alorpbiumkrankbsit, Neuralgie , bester. 4n»
källe, Lleiobsuobt , TiLIimungen, Uüeiren-
marksleiden , Krainpl, Ksrakloplen, Vlut-
andrang eum Kopte, 8ebrvindel , Klypo-
okondrie , ^ stbma , Lransen vor den Obren,
kalte Hände und ltüsse, Lettnässen, Lant-
krankbeit, übslrieebender vitein , Kolik,
üiabnsebmsr ^en, Kransnleidsn, Llannss-
sobrväobs eto . durob den

UOLLZL GiMMGZ
in tausend MIlen gebellt, wie Mblreivks
Oanksvbreiben bsveissn.

Ule sebrvaeben Llänoer , Kranen und
Kinder sollen llr . Lunciens Lisklro -Voits«
Kurie ! tragen!

lausende Oebeilto in allen Kündern be¬
weisen den grossariigsn bklolg.
pnsis pn . § t . M . 8 , portofi ' k j.

Lei Lostellnng ist der Dai'llenumlang
anrugsben.

Versand gegen Kaobnabms oder vorbei.
OeldeiasLndung d . Lirma

Streichsert . Oelfarbei! m. L?S-tSs, öerim,
F . Le: :zuer , Aukt.

SW« »,

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter

Fahrstnhl.
Offerten werden erbeten an die Expedition

dieses Blattes.

alle trockenen Aaröen , Lack und Siccativ,
Jiutzbodenök . Minsei '

, Aensterscheibe », ge¬
löschten Kalli, Weer und

Kardoliueum
?(m8S !-8ir-. 35.

in
empfiehlt

M.
Ionnerschwee.

Zu verkauM
Leste Lei Bremerhaven ein dreistöckiges

EÄstaus mit 5 abgeschlossenen Familien«
« Wohnungen und Gastwirtschaft mit Inventar.
» Näheres durch die Annoncen-Expedition von' L. Mestcnöostel , ZLremeLstaverr.

Klänge aller Glocken ins Land . Alt und jung versammelte sich
auf dem Kirchhof . Die versteckten Schießgewehrs wurden hervor-
gcholt , Freudenschüsse abgefeuert , und dem Fürstenhause wurde ein
Lebehoch nach dem andem gebracht . Von Steinhaufen kam ein
Trupp Einwohner und Schiffer , an der Spitze der alte Freudenberg,
ein alter oldenburgischer Soldat , der einen Mastbaum mit der
Oldenburger Flagge aus der Schulter trug. Allen Protestierens
des Kammeraffcssors ungeachtet , wurde die Flaggenstange im Vor¬
hofe des Anithausss aufgepflanzt . Nicht lange dauerte es, und auch
vom Kirchturme wehte wieder die oldenburgischs Flagge. An;
Abend waren alle Häuser in Bockhorn erleuchtet, und die Gastwirte
machten vortreffliche Geschäfte ; die Ruhe aber wurde nirgends ge¬
stört . Der andere Tag war ein Sonntag . Es konnte nicht fehlen,
daß die Zeitverhältnisse der gottesdienstlichen Feier ein ganz be¬
sonderes Gepräge aufdrückten . Kurz vor Beginn des Gottesdienstes
kamen dis Steinhäuser in einem großen Boote, welches auf einem
Blockschlitten befestigt war, der von 24 Pferden gezogen wurde.
Am Maste wehte die oldenburgischs Flagge, und jeder trug die
oldenburgischs Kokarde am Hut.

Unterdessen traf eine Nachricht ein , die geeignet war, die
freudige Stimmung etwas zu dämpfen : der Graf Bentinck hatte
die Douanen-Brigads nicht mehr in Neuenburg angeiroffen . Die¬
selbe war bereits nach Ostfriesland abmarschiert . Die Bockhorner
verkannten die Gefahr nicht, dir dies umherstreifende Korps für sie
haben konnte . Es wurde sofort eine Bürgergarde errichtet, deren
Befehl der Maire - Adjoint Bolken übernahm. Schon am Nach¬
mittage wurde eine Rekognoszierung unternommen . Es wurde
zunächst nach Neuenburg gerückt. Hier schloffen sich mehrere
Neuenburger an. Dann ging es über die ostsriesische Grenze . Bei
Marx, dem ersten ostfriesischen Kirchdorfs , erfuhr man, daß der
Feind in Friedebnrg liege. Um ihn zu erschrecken , veranlaßte man
dis Bewohner von Marx, mit allen Glocken zu stürmen und den
größtmöglichen Skandal zu machen . Nicht lange , so wurde von
den umliegenden Dörfern Etzel, Horsten , Neustadt re. in derselben
Weise geantwortet. Einige Bockhorner ritten in Friedeburg hinein
und kehrten unbewaffnet bei dem Voigt Leinert , bei den; die
Douanenoffiziere «inquartiert waren , ein. Auf die Frage der ge¬

ängsteten Franzosen , was der fürchterliche Lärm zu bedeuten habe,
wurde ihnen die Antwort: „Die Buijadinger, wenigstens 4000
Mann, sind im Anzuge und bereits in Marx !" Diese Nachricht
übte auf die Franzosen die erhoffte Wirkung aus. Innerhalb fünf
Minuten stand die ganze Brigade aufmarschiert und trat dann im
Geschwindschritt den Rückzug nach Aurich an. Die Bockhorner
Bürgrrgarde konnte im Gefühl des Sieges wieder heimkehren.

Die Unruhen , die in der Stadt Oldenburg borsielen, waren
hervorgerufen durch dis aus dem Lande eingelaufenen Nachrichten
und durch das unüberlegte Benehmen der Franzosen . Der geängstete
Präfekt in Bremen war unvorsichtig genug , die Gendarmen aus
Oldenburg an sich zu ziehen und so den Unterpräfekten jeglichen
Schutzes zu berauben . Schon am Abend vorher wurde ihr bevor¬
stehender Abzug bekannt . Am folgenden Morgen rotteten sich
Haufen niederen Volks aus dem Markte und in den Straßen
zusammen . Die Gendarmen verloren den Mut und warteten in
einem Stalls am Schloßhofs mit ihren Pferden den Eintritt der
Dunkelheit ab . Die Menge auf dem Schloßhofe ergötzte sich an
ihrer Furcht , warf Steins gegen die Thür und begrüßte jeden
Gendarmen, der spähend den Kopf aus der Thür steckte mit
einem lauten Hurra.

Da geschah etwas, was dis Erregung der Waffen noch
steigern mußte . Konskribisrts , die man unter den bestehenden
Verhältnissen in Bremen nicht zu behalten gewagt hatte, zogen,
zum Teil berauscht, in das Dammthor ein . Sie mischten
sich unter den Haufen und feuerten ihn zu Thätlichkeiten
an. Steine flogen gegen dis Thür. Jetzt — es war
gegen 9 Uhr — sprengten dis Gendarmenaus dem Stallthore, Schimpf¬
worts und Steinwürfe geleiteten sie bis zur Blauen-Haus-Brücke.
Ihr Gepäckwagen , den sie hatten zurücklassen müssen, wurde in die
Hunte geworfen . Jetzt zog der wütende Haufen nach dem Post¬
hause an der Huntestraße und zertrümmerte den französischen Adler
vor demselben. Äuf dem Marktplatze wurde der Adler zerbrochen,
der vor dem Lotterie - Bureau geprangt hatte. In der Wohnung
des Kammersts Hansen wurden alle Fenster eingeworfen.

Am folgenden Tage wurden wiederum solche Personen bedroht,
dis in französischen Diensten gestanden halten. Dann wurde das

Doucmenbureau geplündert . Dort fiel dem Pöbel eins Kiste mit
säbelförmigen Messern , wie sie in Westindien zum Schneiden des
Zuckerrohres benutzt werden , in die Hände . Jetzt aber hielt
es die inzwischen errichtete Bürgergards für nötig , thätig
einzugreifen . Sie nahm den Räubern die Messer ab und
bewaffnete sich selbst damit. Inzwischen kam dis Nachricht,
die Aufständischen aus Brüjadingen rückten heran , um sich an den
Franzosen und ihren Freunden zu rächen . Die Franzosen sollten
Vertrieben werden , wenn die Stadt-Oldenburger es nicht selbst be¬
sorgen könnten . Die ganze Stadt geriet in Bewegung . Um die
Aufregung noch zu steigern , rückten in der Nacht vom 18 . auf den
19 . März unvermutet 30 Gendarmen von Bremen ein . Man
glaubte , unter ihrer Bedeckung würden der Unterpräfekt und dis
französischen Behörden abreisen . Dis angesehensten Bürger der
Stadt fürchteten mit Recht, ein Aufrechterhalten der Ordnung sei
unter solchen Umständen nur dann 'zu hoffen, wenn etwas geschehe,
die Bevölkerung zu beruhigen . Was nun geschah, das schildert
einer der Beteiligten (von Negelein in seinen handschriftlichen Auf¬
zeichnungen) folgendermaßen : „Mein unvergeßlicher Freund, der
Herr von Berger , verabredete mit mir am 18 . März spät in der
Nacht den Plan:

„Die französischen Autoritäten, insonderheit den Unterpräfektsn
Frochot , unter der Hand zu bewegen , vor ihrer Abreise eine
provisorische Autorität an seine Stelle auf eben die Weise zu
ernennen , wie solche im Arrondissement Stade in der Person deS
Landrates Marschalk ernannt worden wäre ."

Demzufolge war mir von Herrn von Berger aufgetragen,
unter der Hand den Herrn de Cousser, welcher mit dem Unter¬
präfekten Frochot und den übrigen französischen Behörden in
freundschaftlichen Verhältnissen gelebt , für diesen Vorschlag zn
gewinnen und durch ihn die französischen Autoritäten zu bewegen,
vor ihrer Abreise eins Verwaltungsbehörde einzustellen , welche
Ruhe und Ordnung im Innern erhalte und welche die Einwohner
des Landes vermögen werde , die Ereignisse der Zeit mit Ruheund
Ergebung zu tragen.

(Fortsetzung folgt.)



Elsfleth . Der HausmannJoh . E.
Ohmstede und Ehefrau zu Oldenbrok , sowie
die Witwe des Hausmanns G . Imker » zu
Ovelgönne wollen

1) ihre zu Neuenhuntorfermoor belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, Klei- und Moorländereien zur
Gesamtgröße von 31,5975 ds (69Vz Zück
«. Maß),

2) die zu Schlüte belegen«« beidenHämme
„Hullen, " groß 4,3440 da (9 ^ Zück ) ,

3 ) den zu Neuenhuntorf belesenen Hamm
Land „Pferdeweide, " groß 2,4042 du
<5 Jück 48 R.) mit Antritt Mai 1899 öffent¬
lich meistbietend durch mich verkaufen lassen,
und findet 3. «ui» letzter Werkaufs-
lermin am
Donnerstag, den 30. Juni -.I .,

nachmittags 4 Uhr,
in M . Dierks Gasthause zu Neuenkoopstatt.

Die Immobilien kommen getrennt, sowie
auch im ganzen zum Aussatz.

Die Gebäude sind in gutem baulichen
Stande und liegen an der Chaussee, die
Ländereien sind guter Bonität.

Zn diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt werden, ein fernerer Aussatz findet
nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Bargstede, Aukt.

Verkauf
eines Gasthauses

mit ca . 9 Zück Hrünläudereien.
Butteldorf . Der Gastwirt Joh . vo«

Lienen das . beabsichtigtseinen daselbstzur Zeit
von G . Stindt bewohnten Gasthos öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen zu lassen,
und findet

2 . Werkanfstcrmin
am Mörilllg, den 4 . Juli d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Stindt 's Gasthause statt.

Die sehr gut erhaltene Besitzung an aller¬
bester Lage, mitten im Kirchdorf, besteht aus
einem großen, geräumigen Wohnhause mit
Tanzsaal , großem Stall . Kosen , Garten - und
Grünländereien zur Gesamtgröße von ca.
8 Jück. Die Ländereien sind in allerbestem
Stande und liegen am Hause. In dem Hause
wird seit langen Jahren Wirtschaft mit dem
besten Erfolge betrieben, früher auch Bäckerei,
wozu die Einrichtung noch vorhanden, und
kann dasselbe einem tüchtigen Manne als
sichere Brotstelle mit Recht empfohlen werden.
Zu jeder näheren Auskunst bin ich gern bereit.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C . Bargstede, Auktionator.

Frucht- und Gras -Verkauf
in Ahlhorn.

Wildeshausen. Frau Postverwalter Glt-
mau» Witwe aus Ahlhorn, jetzt in Bremen,
läßt zu Ahlhorn am

Dienstag, den 5 . Juli d . Is .,
nacbm . 1 Uhr ans. :

SO Scheffels, guten Roggen,
LS „ guten Hafer,
34 „ Gras

öffentlich meistbietendmit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung um 1 Uhr im Kokemoor, um
2 */, Uhr beim Posthause Ahlhorn.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Wittwolken, Aukt.

Verpachtung
e. Hailsiillumsstklle.
Holle. Des weiland Hausmann Clans

V. Kämpen Witwe daselbst beabsichtigt ihre
Haitsmamrsstelle,

bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und ca . 36 lra gleich 70 Jück Weide-,
Heu- und Ackerländereien — vorzugsweise
Marsch- und Moorboden — mit Antritt am
1 . Mai 1899 auf mehrereJahre zu verpachten.

Diese Stelle befindet sich im besten Kultur¬
zustande und ist daher Pachtliebhabern zu
empfehlen. Die Pachtforderung ist niedrig
gestellt. Die sogenannteFettweide kann event.
separat verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich behufs Unter¬
handlung baldigst an den Hausmann I . D.
Claußen in Holle oder an den Unterzeichneten
wenden._

Tweelbäke . Zu verk. Vorjahr . Rieselheu.
Fr . Müller, Ecke Bremer u . Hatterchanssee.

Oldenburg . Pferdemarkt . §

Original-Theater Carl Melich . «
Deutschlands größtes und elegantestes, transportabeles 8

DVU' GpGLLZMIÄHBZ » - UÄvMGS*. "MH 8
Luxuriöser Prachtbau , mit höchster Eleganz und Komsortabilität 8
ausgestattet , für 1000 Personen Platz bietend , durch 200 Gas - M

stammen brillant beleuchtet . M

Zur Eröffnung : Sonntag , den 26 . Junk : 8
S große Gala-Vorstellungen.

Anfang 4Vs Nhr und 8 Vs Ahr abends.
KE " Montag und folgende Tage : "MG

Abends 8^s Uhr : Große MllanL -Vorstelllwq.
M /WNrotsn von 59 kmvor -rsgsnctsn Kiinstloroporislilüton
M AK " allsrorston Kongos. H

^ Parterre- und Luftgymnastiker, Jongleure . Equilibristen, Drahtseilkünstler, Mimiker ^
W musikalische Clowns , Excentrics, Akrobaten, Athleten usw . W
^

Aufführung großartiger Ballets und Pantomimen sowie aller Neuheiten §
der diesjährigen Saison . ^

Reu ! Persönliches Auftreten Neu!
des Herrn Direktors Varl dloliek mit seiner neuesten Sensationsnummer:

Ein Jahrmarkt in Japan.
Großartiges Ausstattungspotpourri m . brillanten Licht- und Feuereffekten.

Feenhafte Dekorationen, hochelegante Kostüme aus den
ersten Ateliers des In - und Auslandes.

- W " Alles Nähere durch Plakate und Spezial -Programme.

isSl' plst » Ulälr «»
* Sperrsitz 1,20 . 1 . Platz 80 Z.

Skl . 2 . Platz 60 Gallene 30 H.
In den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.

Zahlreichem Besuche entaeaensehend, zeichnet hochachtungsvoll
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Direktor . K

DldknbnrgrrSchnHknhofi
Sonntag , den 26 . d . Mts. :

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Wüfliüg.

Tanzaboniicment 1 . -L.
Diedr . Meyer.

Kinrich ZZkeckivetzk Witwe
hies. läßt wegen Sterbeiall am
Freitag den1. Juli d . Z .,

nachm . 1 Ithr auf.,
bei ihrer Wohnung:

1 junge tied. Kuß , September kalbend,
1 vor kurzem «nlchgewordene Kuh,
2 Wiudquenen, 1 Bullenkalb,
12 Kühner , 12 Küken,
1 leichten Ackerwagen , 1 Kuhgeschirr, 1 Pflug
mit Gestell, 1 Egge, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mit Messer, mehrere Kisten,
mehrere Dielen, 1 Karre, 1 Wanne, 2
Leitern, 2 Sensen, 1 Heidsense , 2 Haarzeuge,
2 Quicken » Lothe und Haumesser, Forken,
Schlippen, Dreschflegel, 2 Paar Wagen-
leitern, 4 Baljen , 4 Eimer , eis. und stein.
Töpfe, 1 Viehkochkessel (95 Liter fassend ),
fast neu, 6 Körbe, 1 Tragejoch, 1 Hackblock,
2 stein . Schweineblöcke , 1 Axt, 1 Veil,
1 Weidenmeffer, 1 Kerbsäge, 1 Handsäge,
1 Daädeckergerät, 2 Torshecken , 1 Backtrog,
1 Waschtrog, versch . Tanwerk, leere Säcke,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 eis. Karn¬
winde, 3 Hacker , 2 Krabber, 1 Butterkarne,
1 großen eich . Kleiderschrank , 1 Pult mit
Aussatz . 1 Milchschrank, 1 eich. Koffer, 1
Lade, 1 Wanduhr , 2 Tische , mehrere Stühle,
1 Paar Rouleaux, 1 zweischl . vollst. Bett,
1 Käsemaschine mit Presse, 1 Hängelampe,
1 Partie Dachstroh und Reith , altes Bau¬
holz, 1 Kcsselhaken , 1 Feuerstülpe und
einiges nicht genanntes Milch-, Hans - und
Küchengerät,

sowie auf den Ländereien am Ströhenweg , im
Neuenweger Moor und hintern Mörten:

10 Scheffels. Woggen auf dem Halm,
2 „ Käfer « . Buchweizen auf

dem Halm,
2 Stücke Kartoffeln und 3 Stücke Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken , daß die Früchte auf den entfernt be-
legenen Ländereien vorher zu besehen sind,
einladet K . ßtauße«.

Krake . Im Aufträge der Frau Tierarzt
§Kafling zu Rastede werde ich die derselben
gehörende, an der Breitenstraße Hierselbst be¬
legene ehemals IZartels 'sche

Besitzung,
bestellend aus einem modern eingerichteten
zweistöckigen

Wohnhause
nebst schönem Garten , evtl, auch einem Bau-
Platze , mit Antritt aus sofort oder später in
Kartmann 's Kötel Hierselbst öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Auf Wunsch wird der Bauplatz für fich
aufgesetzt werden.

Da bislang ein genügendes Gebot nicht er¬
folgt ist , wird 3 . und letzter Vcrkanfslermin
angesetzt aus

Mittwoch , den ZN . Juni er.,
nachm . 4 Uhr.

Das an allerbester Geschäftslage belegene
Wohnhaus , welches sich in vorzüglichem bau¬
lichem Zustande befindet, eignet sich zum Be¬
triebe jeden Gewerbes.

Kaufliebhaber werden eingeladen
Dieme , Auktionator.

Uebernehme ganze Baute », sowie
einzelne Zimmer zum Tapeziere».

I Rust, Grünestr. L3b.

Immobil - Verkauf.
Das von dem Arbeiter Milan zu

Donnerschwee gekaufte , daselbst be-
legeue Mid aus einem neuenWohnhause
mit 4 Wohnungen und SV an SS qm
Land bestehende, früher Nietzsche Im¬
mobil soll öffentlich meistbietend zu beliebigem
Antritt verkauft werden.

Termin zum Verkaufsaufsatze ist anbe¬
raumt auf

Dienstag, den28 . d. M .,
nachm. « Vs Uhr,

in Tietjen ^s Gasthause an dsr Douner-
schweerstratze , Ecke Carlstraste Hieselbst,
wozu Kaufliebhaber freundlichst eingeladen
werden. E . Memmen , Auktionator.

Butteldorf . Zu verk. eineMähmaschine
(Osborne ), fast neu. Carl Böllers.

Jmmobü -Berklmf.
Nadorst. Der Former Georg Bulg«

daselbst läßt die ihm gehörige, am Scheide¬
weg Nr . 64 belegene Besitzung, katastriert
zu Art . Nr. 738 der Gemeinde Ohmstede, MM
zweiten Wale am

Sonnabend,
den S . Juli er.,

abends 7 Uhr,
in Aug . Degen 's Wirtshause, Nadorster«
chaussee , öffentlich meist- ielend zum Verlauf
aufsetzen.

Die Besitzung bestehtaus reichlich4 Sch .-S.
besten Garten- u. Ackergründen und einem
noch neuen , zu 2 Wohnungenmit separaten
Eingängen eingerichteten Wohnhause zum
BranLkaffentaxate von 461V

Da die Ländereien zum großen Teil am
verkehrsreichen Scheideweg liegen, lassen sich
noch mehrere Bauplätze abtrennen, und ist
deshalb die wertvolle Besitzung mit Recht
zum Ankauf zu empfehlen.

Ev . sollen auch Wohnhaus mit Garten
und Bauplätze Mit Gätteil getrennt zum
Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten Verkaufstennine
für die ganze Besitzung NU .- 695V -M , der
reelle Wert derselben beträgt reichlich8000^6.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Barnffek, Rechsrur., Haarenstr . 5.

Verkauf e. Landstclle.
Burhave . Die zu Syuggewarder Wisch

belegene
Landstelle

des Frl. Kmma Hktnmrms zu Burhave zur
Größe von 36 Zück ca . 20 da soll mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können bei mir
Angesehen werden, auch bin ich zu jeder weitere»
Auskunft gern bereit.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich baldigst
zu melden.

K . Boog , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Eversten bei Oldenburg. An schöner

ruhiger Lage im Heiligengeistthorviertel habe
ich wegen anderweitigen Unternehmens ein in
gutem baulichen Zustande befindliches

Hans mit schimem
Garten,

zu drei bequemen Wohnungen eingerichtet,
unter der Hand zu verkaufen.

Das Haus eignet sich besonders für einen
Beamten.

Kaufpreis 10,000
Anzahlung nur 500

Schwartmg , Rechuungsiteller,
Verl. Gartenstraße 40ü.

Zwischenahu.
Echte Sulinger

Doppel- GuWahl- Sensen
ms Sichten

unter Garantie guten Schnittes empfiehlt
1 6 . stssksgvn.

Eius - chste«

Düngerstreuer,
Alleinverkauf bei

8 . llirsoiifsirl . bi sslsu
Nrsocksr eSsksrnr»»» , 1 , W.itterstr . 1,
empfiehltStoff- u Glacee -Handschuhe, Damen-
Blonsen -Hemde , färb. Oberhemde u. Chemi-
setts rc . in großer Auswahl zu mäßigen Preisen.

Billig zu verkaufen 1 neues Kaiserfahrrad.
Vor der Lebmkuble 1-

Etzhorn.
Men Ausflügler», Vereinen , Schulen rc.

halte mein Lokal, sowie meinen schönen
schattigen Garten bestens empfohlen.
Verschiedene Turngeräte , Schaukel « ustv.
fiir Kinder vorhanden.

Hsii lllövsn



Ein in Ofterrrbrirg an frequenter
Lage belegenes Immobil, in Welchem
ein Kolonialwarengeschäft mit
gutem Erfolge betrieben wird, soll, eventl.
mü kompl . Ladeneinrichtung, wegen bes.
Umstände unter äußerstgünstigen Zahlungs¬
bedingungen durch mich verkauft werden.

Nähere Ausk . erteile ich bereitwilligst.I . H. Schutte . Auktionator.

Fahrräder.
Volle Garantie für gutes Material und

tadellose Arbeit , Gewähr für sachgemäße Aus¬
führung der Reparaturen und jederzeitigc
Beschaffung von Ersatzteilen, Sicherheit fürLeben und Gesundheit bietenerstklassige,renommierte Marke», wie:

„ iikÜVLl- pföMiSf "
,

„ Zlyi-ian - Usisor" .
Ms solides, billiges Gebranchsrad

empfehlen wir untereinjähriger Garantie:
Modell 6 oder 7.

NV " Preise sehr mastig . 'MF
Gebrauchte , nur e -ch. Näder am Lager.

8 . siottmann L 6o . , t.snge8tr. 21.
Einen Posten

Gartenmöbel»
UM zu räumen» zu herabgesetzten Preisen.

Olio kavsn,
_ am Gertrudenkirchhof.

Oldenburger
Konsumverein

e. G . m. b . H.
Die Abnahme der Dividenden -Marke»

für die 1 . Geichästsveriode 1898 findet am
SV.» L8 ., 2S . und 30 . Juni d . I . im
Kassenzimmer , Kurwickstraße 14. in den Ge-
schäftsstunven von morgens 9 bis 1 Uhr und
nachmittags von 4 bis 7 Uhr statt.

Die verehrl . Mitglieder werden dringend
ersucht, schon jetzt den Umtausch der kleinen
Marken gegen große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen zu bewirken.

Marken mit demNennbeträge unter
«ine Mark werden im Kassenzimmer nicht
angenommen.

WegenLageranfnahme sind die Ver¬
kaufsstellen amSonntag , den3 . Jnli d. I .,
geschlossen.

Der Vorstand.
Halse. Wieting . Ramien.

Zur Reife
Prima MGZ8«1r« D!trS

zu den billigsten Preisen.
tt . 1 LM888 N , Korbmacher,

Nadonterstraße42.

E

7ks ?r'bmibp 60. l-irl.
V « « » bei Mrolx -rA . kl « ' S »' ( Löstlnso)

LllAros-^ iollorlsAo: V . SV.
Verirotve für Vlüvnburg unü Umgsdung:

ö. fortmann L 60.
in Olüenbui g.

ßversten b. Oldenburg . In der Nähe der
Eversten Holzes habe ich bei einer Anzahlung
von nur 500 ^4 ein zu 4 geräumigen
Wohnungen eingerichtetes Kaus zu verkaufen.
_ Schu>arting, Rsst.

üil. Uri- Itievi' cr, IMelkIil' ilr, ösrlin.
ttauptgssenäft : 113 . 2 . Vefkaufslokal : NerLIrr, ALsr^ZLDsi '»1«i»-

43 . 3 . Vsl - liaufslokal : ILM » » . KI ». , 38.

Krössles VokllWgs LmrivkiWgs-KesoNK w völlkeklrwä.
VsrkaubLlokai unä ^ usstellunA von 64 voIlstäaäiZso , ksrtiA Mravgisrtsa Lluslsreimmsra , und 2var:

8slon- , Woknrimmkr- , Lpsisvrimmvr- , tterrenrimmsr - u . 8ok!afrimmvr -kinriekiungvn.
^Ilos übsrsiebtliob LukASstellti , vis SS vecksr in äer ^ usvachl, noch ill cksr LilliZirsit äsr kreis « von irgenä siosr Lvll-

IrurrsnL errsislrt vurcks.
dssonäsrs tztzlvAsullsilskAuk« msinsr 8ptz 2ia!-kabriLkrti«ll empkvdle rn enorm dülixev kreisen unter Onrantis kör

soliäs Arbeit : ein viobeuxesednitsles HpeiserÜMmei '-ZIobilinr mit Lullst , HusLiedtissd kür 12 kersoneu , 12 massiv eiedeneu8tn!ilsnuaä 8erviertiesb kür 350 Ale . vnsselbo mit grossem Lullst , 12 seilten Leäerstndlvu , ^nsriektiseli uack8ervierti 8 ed kür 450 Llll.
komplettes Lerrenrimmer mit vipIvMuteu-Lsdrsidtised , Lüvllersvdrsull mit Lutrsvsodsibsv , kisvlle uoc! 8tnkle , OdLisslouzusmit Veslrv, Wanüpuneel mit vsIrorationsL kür 300 All . LltzZante Lvllvllo -Lnlvus mit köiusleu kolstermsbölll , kortleren , staräinen,
leppivksu, svliöue» dedaxlielle » Lrllern rmä Lvllvu , kertix arranZlert.lieber 1400 kekerenLen von 0kürzeren äsr äsutssdsu Lrmss , äis ihre Lmriobtoll ^sn von wir Aslrsnkt fisbsn.

ViiM Is «L klbn meisten llolonialvsrsn-, ^SS «LM «9«S Vroviien- u. Leifenlisnülur .gsn.

Lr. MoillstSüü
's

Lmksllplüver
ist clas dests

rmä im dsbrrmob
blüigLts u . bequsm8lv

Vssedmitler äer UM.
dlao sekte xeoss sut llsn blsmsii vr Vksmpsv »" uaä

clis Lobutrmailes , ,8el »v» « . >'

Wostkinstrumente u .Asiten aller Art
ltcf-rt LiMzst unt -rKar - iittedie FabrikOLiLs« ! ckkIUHsslav ^,

j MarLnsuLirchen i . S . Cataloge frei.

Xönigl. 8sohs!86he
lÄNÜss-i.ottsris.

! 100,680 Lose, darunter 50,000
Gewinne und 1 Prämie im Be-

j trage von:
1 Prämie: ^4 200,000,
1 Gewinn: „ 500,000,
1 , : , 300,000,
1 „ : , 150,000.
1 „ : „ 100,000.

1 L 60,000 , 3 a 50,000 , 4 L 40,000,
>7 L 30,000 , 4 L 20.000, 4 L 15,000,
>12 L 10,000 , 62 L 5000 , 801
j ä 3000 rc . rc.

Dergrößte Gewinn beträgt im
i glücklichsten Falle
Mk. V00

»V«0
Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,

! die 1 . Klasse wird gezogen am 4.
s und 5 . Juli.

Hierzu empfiehlt Lose
Via L 4,40 , Vs » 8,80 , L 22.

^Vl ä 44 ^ und für alle 5 Klassen
Vi« » 22 . '/, L 44 , V- il 110,

! V» L 220
die konzessionierte Kollektion

OIL « dsZM-
Oldenburg i . Gr.

Zu verk. oder zu verm . eine aut Osternburg
an der Bremer Chaussee belegeneLandstelle,
bestehend aus einem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhause , ca . 5 Sch .-S . Ackerland,
10 Sch.-S . Grünland u. 22 Sch .-S . unkultiv.

Näheres in der Exvedition d. Bl.
Ultser inQuakenbrückin allerbester Lage

— am Marktplatze gegenüber der katholischen
Kirche — belegenesWohnwesen mit dahinter
liegenden Fabrikräumen , besonders passend für
Detailgeschäft oder Gastwirtschaft , ist unter
günstigen Bedingungen per 1 . Januar billig
zu erstehen.

Schade K Co .» Qnakenbrück.
zur 125 . Braunschweiger Lotterie zu
Planpreisen, Ziehung am 11 . und

12. Juli » und zur Metzer Dombau-Geld-
Lotterie , L Los 3,30 ^4 , Porto und Liste
20 H, Ziehung 6 . bis 9 . August.

K . Noblen, Schüttingsiraße.

Torfmull ! Torfstreu!
in Salle« und Säcke » ;» bill -Brn Preisen

emMehlt
ködert Küüsr,
Dam-fwaschanstalt

dorr loWMoviLsr,
Filiale:

Heiligengeiststratze 31, 1 . Etage.
Spezialität : Gardinettwascherei,

feine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanderei.
Anfertigung von Darnenhnten und

Kostumes« Emma Klusman».

« « 1« MÄ»1»
Mischung, gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vz KZ aus der RöstereivonJohann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seinervor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlagevon
kug . fimmkn»

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

ew neues und «in wenig

zugeben.
gebrauchtes , billig ab-
Kaareneschstr. 12.

Gut erhaltenesTourenrad (Matchtest)Mk. 80 . _ Stanftraste V.

Oberlethe.
Gut geräucherten Speck, L Pfd . 75 H, bei

ganzen Seiten billiger, empfiehlt
G . Alber- .

Lsll88gr8t^lkisvertd »L.
stLitstsnösorpgmos -^Lki 'k'Scjsr'.

2llbM8ritisi1v dMixsi . -- ^Vieäsr-
vsrLLulsr xssuodl..

LLtsIox xr-tis ». krruilo.
, k .bedettoi'FIndeok

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Äenßerer Damm 84.

Anträge zu Viehversichernuge « ,
Konsultationen « . s . w.

vormittags 8—9 Uhr,
nachmittags 2 —3 Uhr.

Koinlsnäkr,
König !. Oberroßarzt u . prakt. Tierarzt.

Mein in grüne» Papp-
kavtons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seisenpulver
stlsi-kv

list nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste

s Waschmittel . !
Jeder Karton muß 270 Gramm

! wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
W . » « rstLoL

Wne Merufskörnng
werden offen - BeWschädeU , MtlUlps-
adergeschwüre, Hautkrankheiten
und dergl . von mir geheilt.

I . ZSerwakd , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn 1. K. llsvvv , Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten , da ich

überall hinkomme.

?nof. ksekkaus
Kindermilch,

hergestellt von der
Ztedmqer Molkerei.

Sterilisiert, trinkfertig , in Portionsflasche».
Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend

durch Herrn D . H . Rndebnsch , Oldenburg.
Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann

von der Geburt an gereicht werden,
Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Sledinger Uolkrrei -Sr«oße»sch«st,

e. <8. « . a, H.,
Lauke «l>8ttrl bei Seime.

MRabatt
auf

Kronleuchter,
HjjnqelawPen,

Zieh - und
Wandlampen,

vier lang
Ampeln

und sonstige«
BelcuchtllW-

Artikelu;
ferner auf:

sitsgsrsn ü. silsgevonlampon , Ofgnvorsstroe,
fousrgsräts nebst Ständer, Loiiirmstänclsi-,ölumsnstänüor , larf - u . iLolilsnkastvn.

V. Vebdelljodsllll8.
gegenüber dem Rathause.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc .: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Okxnburg,



Aus aller Wett.
Ein Gegner des Parlamentarismus

ist «chn« Zweifel der Restaurateur K. in Rosenberg . Er inseriert
nämlich im dortige » „Stadtblatt " : 10 Marl Belohnung zahle ich
demjenigen , der mir den namhaft macht , der bei der Reichstags-
Wahl den auf meinen Namen lautenden Stimmzettel abgegeben
hat. Und wenn,er ihn nun hat? Möglicherweise verklagt er ihn,
weil er in der Stimmabgabe für seine Person «ine Beleidigung
erblickt. Aus dem Inserat können sich übrigens auch die kniffligsten
Rechtsfragen ergeben , denn K. animiert dazu , dir Bestimmungen
überdas geheime Wahlrecht zu brechen.

* »*
Wetten auf Regen

find «in von den Engländern in Kalkutta leidenschaftlich betriebener
Sport . Di« Spieler versammeln sich an einer Cisterne und machen
die Frag«, ob dies« durch den nächsten Regen gefüllt werden wird,
zum Gegenstände ihrer Wetten. Auf dem Dache des Hauses , bei
dem sich die Cisterne befindet, ist «in Observationsturm errichtet,
in dem sich stets einige Leute aufhalten, die gegen einen Lohn von
300 bis 400Rupien den Horizont beobachten und von aufsteigrnden
Rrgrnwollen sofort Meldung machen. Je nach den Angaben dieser
Beobachter , die von den Spielern sorgfältig notiert werden , schwankt
die Höhe der Einsätze . Meistens wagen diejenigen Spieler, die auf
daß Lrerbleiben der Cisterne wetten , höhere Beträge als ihre Gegner,
di« ja auch gewöhnlich weniger Chancen für sich haben ; selbst in
der regenreichsten Zeit sind Weiten von 75 gegen 1 keine Selten¬
heit. Oft werden ganze Vermögen verspielt oder gewonnen . So
hatte im vorigen Jahre ein höherer Kolonialbeamter das Glück,
mit einem Schlag« 75,000 Rupien (144,000 Mk .) zu gewinnen.
Er hatte sich allerdings auch in sorgfältigster Weise auf seine Wette
vorbereitet . Seine Agenten in Uluberia , Burdwam und anderen
in der Näh« Calcuttas gelegenen Städte hatte er beauftragt, auf
jede Veränderung der Wetters zu achten und ihm von einem heran-
zirhendm Gewitter sogleich Mitteilung zu machen. Eines Tages
erhrett er von einem dieser Agenten ein Telegramm, daß soeben
ein Gewitter über Burdwam nach Calcutta zu gezogen sei. Sofort
wettete er auf Regen ; er wettete 1000 Rupien, und da der Himmel
in Calcutta noch völlig unbewölkt war, fand sich «in Partner, der
75,000Rupien dagegm setzte . Zwei Stunden später brach das
Gewitter über Calcutta aus, die Cisterne füllte sich , und der vor¬
sichtige Mann hatte sein« Wette glänzend gewonnen.

* *
*

Kunstnachrichten.
Die «ndgiltige Ernennung Or . Schlenthers zum

Direktor des Wiener Burgtheaters ist nunmehr« folgt . Wie
de« „Berk . Lok.-Anz ." mitgeteilt wird, hat vr . Schlenther am
Mittwoch «inen Vertrag als definitiver Burgtheater-Direktor für
drei JaAe abgeschloffen. Die früheren Direktoren wurden stets
alsHosbeamte mit Pensionsrecht ernannt.

Von Lortzings neu aufgefunden « Oper „Regina " ist in
letzt« Zeit in der Prelle mehrfach die Rede gewesen. Nun teilt
d« KlavierfabrikantWilhelm Müller in Mainz dem „N. W . I ."
mit, daß die Originalpartitur d« Oper seit drei Jahren sein
Eigentum sei, da er von Karl Voltz, dem Verleger Lortzings , alle
Recht« dieses Werkes käuflich « worben habe . Da das Sujet
äußerst revolutionär sei, habe er das Werk bisher nicht heraus¬
argeben ; vielleicht « folg« jetzt indessen eine Probraufführung am
Mainz« Stadttheater.

„König Drosselbart ", GrimmS reizendes Märchen , wird
schon im kommenden Winter als Oper in Scene gehen . Der
Komponist d« „Braut von Cypern ", Gustav Kulenkampff , arbeitet
gegenwärtig an d« vonAxel Delmar verfaßten dreiaktigen , heiteren
Dichtung.

Kultulminister vr . Boss « hat vierzehn Kunstwerke aus
d« Berlin« Nationalgalerie, elf Gemälde und drei Skulpturen,
im Klmstwerte von etwa 73,000 Mk., sowie gegen 7000 Bände
Büch « aus der von Raumrrschen Sammlung dem Posener
Provinzialmuseum überwiesen. Unter den Gemälden befinden
sich solche von Bökelmann , Adam, Fleisch« , HelffS, Hiddemann
undOsterley zun.

Aus der Gesellschaft.
19) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck vrrbote « ,)
(Fortsetzung.)

Frieda spähte noch einmal die Straße hinab. Niemand
kam. Da faßte sie einen mutigen Entschluß und ging
schnellen , festen Schrittes bis an die vornehme Pforte des
Hotel de Rome.

Die beiden Rottmanns bewohnten die besten Zimmer
im ersten Stockwerk. Das Personal behandelte sie selbst¬
redend mit devotester Rücksicht . Wer immer zu ihnen kam,
konnte auf den höflichsten Empfang rechnen, selbst das ver¬
blühte Fräulein , das der Oberkellner nicht recht unterzubringen
wußte. Jedenfalls eine untergeordnete Person mit diesem
unmodernen Mantel und dem zerdrückten und verregneten
Sammt ihres einfachen Hutes.

Frieda wartete im oberen Korridor , während der Frack
des Kellners hinter einer großen Flügelthür verschwand.

„ Wer ? " fragte drinnen die laute Stimme des alten
Rottmann , „habe niemand bestellt! Oder doch ! Gewiß von
Lenzen u . Co. Soll warten ! "

Und dann erklang von neuem ein Geräusch, wie sie es
schon vorher vernommen hatte : das Knirschen einer Schrank¬
thür , das Knarren von heftig aufgerissenen Schiebladen
und zuletzt der dumpfe Ton von ärgerlich in einen Koffer
geworfenen Röcken , Stiefeln und anderen Gegenständen.

„ Du magst thun , was Du willst — ich reise ! Gott
sei Dank, daß ich auf den Gedanken kam , mich schon von
Berlin aus bei Lenzen u. Co. nach dieser Familie zu er¬
kundigen! Daß es zu spät geschah , ist Deine Schuld ! Du
weißt doch , wie weit meine Beziehungen reichen und daß ich
noch nie dafür gewesen bin , die Katze im Sacke zu kaufen!
Vor unserer ganzen Bekanntschaft haben wir uns blamiert,
Deine Mutter und ich ! Großartige Partie, Baronesse,
Grafcnfamilie, Verlobung in Schloß Wustrau , wobei wir

natürlich nicht fehlen dürfen ! Glücklicherweise macht mein
Major, der hier in der Gegend gestanden hat , eine kleine
Bemerkung. Ich gleich hintergehakt, an meinen alten Ge¬
schäftsfreund geschrieben , und da haben wir die Bescheerung:
Bettelbarone , Gaunergesellschaft, von ihrer Sippe vollständig
aufgegeben. Nur gut , daß Du es gestern mit eigenen Augen
gesehen hast, wie sie uns hinters Licht führen wollten. Feine
Idee von mir. das mit dem zufälligerweise einen Tag zu
früh Kommen! "

In diesem Augenblick wurde ein Stuhl heftig zurück¬
geschleudert.

„ Sage mir nur gefälligst, wie Du Dir das Ende dieser
Geschichte denkst ! " Herr Erik schrie es beinahe.

„Wie ich es mir denke ? O , am liebsten Klage, Ge¬
richt, Brandmarkung in allen Zeitungen ! Denn wie können
diese Hungerleider sich unterstehen, zu behaupten, daß ich
mich verpflichtet habe, die Schulden ihres Herrn Leutnants
zu bezahlen? ! Da das aber nicht gm geht: Abreise, Ent¬
schuldigung mit Geschäften, langsames Auflösen! Mein Geld
ist nicht verdient, um diesen Arnspergs damit auf die Beine
zu helfen, darauf verlaß Dich, mein Sohn ! "

Frieda machte einen Schritt nach der Thür. Ihr Ge¬
sicht war leichenhaft, ihre Hände flogen. Schon streckten sie
sich aus , um die Thürklinke zu erfassen . Mit ihrer vor
Empörung heiseren Stimme wollte sie den beiden zurufen:
„ Ja gehen Sie, gehen Sie auf der Stelle . Ich kam von
selbst , um Ihnen diesen Ausweg vorzuschlagen. — Sie haben
recht , wir sind Bettler , Betrüger , denn nur mit Hunger und
Entbehrung , mit Verstellung und Lüge halten wir unsere
Stellung in der Welt aufrecht. Aber von Ihnen wollen
wir keine Almosen — nicht von Ihnen!"

Frieda von Arnspergs Lippen bewegten sich. Aber der
Krampf, der ihre Brust zusammenschnürte, hielt die Worte
zurück . Sie sah sich selbst in dem vergoldeten Hotelspiegel
über den künstlichen Palmen , Mchgemachten Gloxinien und
sammtenen Schiefblättern , die ihn einrahmten. Ja , das war
sie, alt, verkümmert, schicksals- und hoffnungslos ! Ein paar
Jahre noch , und ihre schöne Schwester würde ebenso dastehen.
Ein feiges Mitleid ergriff das Mädchen und lähmte seinen
Zorn und seine Kraft.

Da war es, als sich Herr Erik drinnen laut und ent¬
schlossen vernehmen ließ : „ Ich werde bleiben, Vater ! Thue,
was Dir beliebt! "

Jetzt mußte sich Frieda an einen Stuhl halten, und
ihre Erregung löste sich in ein lautloses Schluchzen auf.

Also doch Liebe, wirklich echte Liebe, die vor keinem
Hindernis zurückschreckt. Nun mußte alles gut werden. Sie
hatte ihn nicht dafür gehalten, aber dieser Erik war
der Mann, der ihre kindische , eitle, gutherzige Anne-Marie
erziehen, bessern , zu sich erheben konnte, bis eines Tages
eine wahre Frau aus ihr geworden war.

Auch Frieda hatte etwas von der Phantasie ihrer ewig
glaubensfrohen Mutter geerbt. In diesem Augenblick wähnte
sie sich sogar mit einer Art Hellseherei begabt. Wenigstens
erblickte sie ihn ganz deutlich, trotz der geschlossenen Thür,
ihren zukünftigen Schwager , wie er den erzürnten alten Rott-

mann mit leuchtenden Augen und beredten Mienen ent«
waffncte, mit dem siegreichen Abglanz einer alles über¬
windenden, alles erobernden, tiefen und großen Herzens¬
neigung.

Und doch kniff der wirkliche Herr Erik eben jetzt wütend
und verächtlich den schmalen Mund zusammen. Wie gern
wäre er der Weisung seines Vaters gefolgt. Aber ging es
denn? Konnte es nicht unter Umständen eine sehr ver¬
hängnisvolle Uebereilung sein ? Denn was würden die
Neuhofs sagen, die durchtriebene Frau Grete an der Spitze,
die mit so viel Geschick die Meinung ihrer großen Clique
zu machen verstand ? ! Außerdem war ja auch noch dieser
verdammte Bruder , dieser Hungerleider von Leutnant vor¬
handen, der sich wahrscheinlicherweisegemüßigt fühlen würde,
einem die Pistole auf die Brust zu setzen ! Auf jeden Fall
also ein Skandal , und was giebt es, das mehr geeignet
gewesen wäre, eine nicht allzu feste Stellung zu erschüttern,
als gerade solch ein Skandal ? ! Nach allem that man am besten»
die Komödie weiter zu spielen , bis der Augenblick gefunden
war , bei dem man mit Anstand den Kopf aus der Schlinge
ziehen durfte!

Ein wenig später klopfte Fräulein Friedas leiser Finger
an die Flügelthür , und ihre höfliche Stimme sagte: „ Ver¬
zeihung, ich bin es. Ich will nur eine Bestellung hier im
Hotel machen. Kommen Sie doch mit, lieber Erik! Die
Neuhofs kommen leider nicht. Aber die Wustrauer haben
sämtlich zugesagt, sie bringen sogar noch einen Vetter, den
kleinen Rassow mit !"

Die Wirkung dieser Mitteilung war eine außerordent¬
liche , besonders auf Herrn Rottmann sen ., der anfangs nicht
übel Lust gehabt hatte , diese dreiste Schwester einer höchst
unwillkommenen Schwiegertochter einfach zur Thür hinaus-
zuwcrsen.

Nun genierte ihn plötzlich sein lose zusammengeschnürter
Schlafrock und das blauscideneTuch um den dünnen haarigen
Hals . Er murmelte eine Entschuldigung und war mit drei
langen Schritten hinter der anstoßenden Thür verschwunden.
Als er znrückkehrte , trug er einen eleganten Gehrock und
eine hellseidene Kravatte , ein devotes Lächeln umspielte
seinen zahnlosen, graubärcigen Mund.

Herr Rottmann sen . hatte sich entschlossen , die „ Grafen¬
gesellschaft mitzunehmen"

, die sich ihm zum erstenmal in
seinem Leben bot. Und nicht etwa als Nebenperson wie
früher in seiner kleinen Heimatstadt an der Dinertafel von
Königs Geburtstag , wo ihm höchstens „ ein Kunde"

, der Huf¬
nägel und Speicherschlösservon ihm bezog , mit überraschter,
impertinenter Höflichkeit zuzunicken geruhte, sondern als
Mittelpunkt , als Verwandter , als einer, für den diese Arns¬
pergs Gott auf den Knieen danken konnten! Im übrigen
ein Vergnügen für den alten Eisenhändler, das zu nichts
verpflichtete. Verlobt war ja noch nicht verheiratet!
Sein Sohn Erik behielt freie Hand auch dann noch , wenn
er diese rothaarige Hexe vor den Augen ihres gräflichen
Vormundes geküßt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Bilde » - ,s-1. Zviel - und Rätselecke.

Kapselratfel.
Es ist ein zeitgemäß « Vers zu suchen, dessen einzeln«

Silben der Reihe nach in folgenden Wörtern — ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung — versteckt sind.

Orüuuutsr , Neislsr , ^Viäerssoker, Himalaja,
Kumwelüsisob, Riwrock , Hummer , LrveitsruuZ,
Lesssl, Raual, Nausobstte , luäisu, Rssl, Angsj,
Romeo, Astern , Herbstzeitlose.

Zahlenpyramide.
1 Buchstabe.

4 1 Fluß in Asien.
14 2 Schlange.

1 4 3 2 Vorgang in der Lust.
1 2 3 4 S Adelstitel.

Auflösung der Rätsel in Nr. - 134 d. Bl .:
Des magischen Rebusquadrats:

(Die in den einzelnen Feldern stehenden Bilder find so zu
ordnen , daß die Anfangsbuchstaben derselben wagerecht und
senkrecht gleichlautend die in der ersten senkrechten Reihe

stehenden Bild« bezeichnen) .
Reim Ente Insel Messer
Eule Uhr Leiter Ei
Ilse Lichter Sichel Engel
Meer Eichel Esel Rosen

Des Silbenrätsels: Fontäne , R -uter , Eichendorff,
Jmmermann, Lessing, Jffland , Geibs!, Ritterhaus, Anzen¬
gruber , Träger, Herder. — Freiligrath.

Des Zahlenquadrats:
18 31 14 27 10
11 IS 32 15 23
24 12 20 23 16
17 25 8 21 29
30 13 26 S 22

Vexierbild

KM /s

ei !^Der '2uL

Deuksprirche.
Muttersprache , Mutterlaut,
Wie so wonnesam , so traut!
Erstes Wort, das mir erschallet,
Süßes erstes Liebeswort.
Erster Ton, den ich gelallet,
Klinget ewig in mir fort. Schenkendorf.

Scherze nicht mit großen Herrn,
Die Art Leute zürnet gern;
Auch nicht mit so gar Geringen,
Denn es wird dir Schande bringen . A. OlearitA.



Verpachtung
einer Hausmannsstelle

M Rostrup.
Zwischenahn . Herr Architekt Klingen¬

berg in Oldenburg will seine von Herrn
G . Ehlers zu Rostrup angekanste
« Hin Roggemanns

Hausmannsstclle,
z « den schönsten des Ammerlaudes ge¬
hörend , auf längere Zeit verpachten.

Die Ländereien und Wirtschaftsgebäude
können zum Herbst d . I, . die Wohnung zum
1 . Mai 1899 angetreten werden , und kann
Pächter Ban -, Weide - und Wissen-
Ländereien nach Wünsch in beliebiger
Gröste erhalten , rventl . auch die Heuerhäujer
mit übernehmen.

Pachtlustige wollen sich baldigst , wenn mög¬
lich noch vor dem 1 . Juli an den Unter¬
zeichneten , der zu jeder weiteren Auskunft bc-
reits ist , wenden . Keldhus , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Ein im Stadtb - zi -k belegenes , zu drei

Wohnungen eingerichtetes

mit Stall und 3 Sch .- T . Gartenland
ist mit Antritt zum 1 . Nov . d . Js . zu ver¬
kaufen . E . Memmen . Aukt .,

Theaterwall 9

Frucht - nnd Gras-
Verkauf.

Am Sonnabend, den 2. Juli d. I . ,
lägt

Nachmittags 4 Ahr anfangend : Lehrer
Eislers zu Nadorst auf Ww . Blohm 's und
dem Westeiholter Schullande zu Obsoletste:

4 Scheffelsaat Roggen cmj
dem Halm.

2 . Nachm , s Uhr : Grrh . Hiur . Meyer
zu Westerholt auf seiner von D Meyer be¬
wohnten Anvauerstelle zu Weftsrholt ( hinter
Hoes Esch ) :

26 —25 Sch ? Maat Roggen
aus dem Halm,

3 . Nachm . 8 Uhr : Ww . Blohm zu
Oberlethe in ihrem hinterm Tirngcler Eich be¬
lesenen Brookplacken:

36 Tagewerk gut besetztes
Gras

in Abteilu ! öffentlich membielend aui
Zahlungsfrist verkamen , wom einlader

W . Gloysteia , Aukt.

xcsision

Den Veste ksärei ken.

Vieh - , Frucht - « nd
Gras -Verkauf.

Muhienbcsitzer G . Blbers zu Obcrkethe
und HanSm .rnn D . Wnchteudorf zu
Wardenburg lassen am

Dienstag , den 3 . Jnli d . I,
nachm . 3 Uhr ans . :

10— ! 2 tiedige u . milchgebmdr
Kühe u . OnkNkU,

15 —20 10—15 Wochen altk
Ferkel,

40—50 Scheffel -Saat Roggen aus
dem Halm im Lukris,

30—40 Tagewerk Gras in du
Wardenburger Marsch in
Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 3 Uhr in
Albers Hause , um 5 Uhr im Lukris und um
6 Uhr in der Wardenburger Morsch , wozu
einladet W . Gloysteiu , Aukt.

Hundsmühlen . Der Gastwirt Herm.
Wöbkeu zu Huudsmühleu und der Laiid-
manu Christ . Eben daselbst lassen am

Mittwoch , den 6 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr auf . :

40 Scheffelsaat mit Roggen
aus Wöbkeu Stelle nnd

80 Tagewerk gut besetztes
Mähgras im sogen . „Dreck-
und Depeuwlsch"

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsjrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Hause des
Gastwirts Wöbkeu zu Huudsmühleu.

F . Leuzuer , Aukt.

Wüst ing. Liierst en u . Genossen S
lassen am

Montag , den 27 . Juni d. Js . ,
nachm . 4 Uhr,

— bei weil . Voltes Lande anfangend —
auf den gepachteten Ländereien der Groß¬
herzoglichen Haiisstiftuug zu Neuenwegc:
ca. 18 im ^ 180 Scheffels,

gut belchles Klee- und
Wiesengras

in paffenden Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet ein_ H . Clausten.

Zu verkaufen eine im Dottnerfchweer-
felde belegen -:

Wiese,
grob ca. L H Jück,

bestes Heu lästernd.
Näheres durch

K. Memmen , Auktionator,
Thearerwall 9.

Gras -Verkauf
, iiid Landverheuerung.

Der Landmann August Suhr hierfetbst
last am

Dienstag , den 88. Juni d . Js .,
nachm . 4 Zlsir anfangend,

auf seinen am Schützenweg belegenen Län¬
dereien:

den ersten Grasschnitt von
ca . 30 Scheffelsaar (ge¬
düngtes Land)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsstist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkauf sollen von den
Ländereien ca . 40 Scheffeksaat in paffen¬
den Abteilungen auf mehrere Jahre ver¬
heuert werden - Die Ländereien sind Keller
Bonität.

Kauf - und Heuerliebhaber wollen sich a>
Ort und Stelle versammeln.

K. Memmen , Aukt.

GM -Verkittls.
Edewecht . Herr Pastor Axeu hierselbst

läßt am

Donnerstag,
denIM d. I .,

nachm . 8 Nhr anfgd . ,
das Gras im groszm und

klemm CH, gutes Kuh-
Heu liefernd,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber werden mit dem Bemerken eiu-

geladen , daß Hausmann zu Jührden hierselbst
das Gras in feiner im Bronnen belegenen
Wiese auch wieder mit verkaufen lassen wird

Im großen Eß wird mit dem Verkauf be
gönnen . Setje.

Landverklmf.
Schweibnrg . Frau Melchior Lübbe«

Witwe und Kinder , Hartwarden,
lassen am

Sonnabend, den 9 . Juli d. I . ,
nachm . 4 Uhr,

in Gerdes' Gasthaus « zu Rodenkircher-
Wurp ihre im Hoben , Gemeinde Rodenkirchen,
belegenen

Immobilien,
bestehend ans folgenden Parzellen , alsr
Parz . 194/56 groß 3,8171 Im

„ 153 „ 4 .4736 .
„ 154 „ 5 .4016 ,
„ 155 „ 6,1675 ,
.. 241/25 0 .5606 .
„ 242/25 , 4 .8591 „ schwere
„ 26 „ 6 . 1589 „ Fettweiden.
„ 27 „ 6,7076 .
„ 28 „ 5 .4636 .
„ 30 „ 6,0522 .
„ 228/29 „ 5 .6207 .
„ 31 „ 4 .5956 ,
„ 34 „ 1,6078 „ sog . Braake,

zum dritten Male parzellenweise , mit Antritt
zum 10 . November d . I ., zum öffentlichen
Verkaufsaussatze gelangen und wird alsdann
bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Auf Parz . 241/25 befindet sich eine Arbeiter-
wohnung.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmaun , Aukt.

Oldenburg . Das Jakobistraste Nr.
hier belegene

Grundstück,
bestehend aus einem 3 schöne geräumige Woh
nungen enthaltenden Gebäude mit Stall
und 1V ar V3qm großem Garten , soll
versetzungshalber mit Antritt zum 1 . November
d . I . öffentlich meistbietend verkauft werden.

Dritter Verkaufstermin ist angefetzt auf
Mottlag , den 27 . Juni d . Js .,

nachm . « '/» Uhr,
in Doodt ' s Etablissement.

Kauflustige werden freundlichst ringeladeu.
E . Memmen , Aukt.

ZHmWoiw ÄMMSMk -
SN.

NL ' Kisrr . Ksbut «!, kein 6nwmi,
1 Otiick . ^ 2 .— , 2 Dtr :6 . ^ 3 .50.

F Lsvtorovelr « , Lerlin L , ^ nguststr . 48,
' Illustk . Ureish xrab.

Frucht - und Gras-
Verkauf

M Wardenburg.
Am

Sommbeud , den 9 . Juli I ,
nachm . 4 Uhr an

'
aag . ,

sollen
1 . auf den Ländereien der Ww . Oli-

mamrs das. :
40 — 50 Schesfel - Saat Roggen

aus dem Halm,
25 — 30 Tagewerk Gras,

2 . auf den Ländereien des weil . Schmiede¬
meisters I . Behrens das . :

10 — 12 Scheffel - Saat Roggen
aus dem Halm,

10 — 15 Tagewerk Gras,
3 . auf W . G . Schmietenknvp Lande

im Esch:
4 Schesfel -Saat Roggen ans

dem Halm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr iw
Fladder , um 5 Uhr im Postenbergc , um 5^
Uhr im Esch und um 6 Uhr in W . Oltmanns
Araslande hinterm Wardenburgs Esch , wozu
cinladet W . Gloystein , Aukt.

Öffentlicher Verkauf.
Zwilchenahn . ? Schulze zu Specken läßt

wegen Umzug am
Donnerstag, den 30. Juni d . I .,

nachm . 5 Uhr anfgd . .
1 milihgebendr Ruh , 3 Schweine , 4 Scheffek-
saar Roggen , 2 Scheffslfaat Hafer , 1 Scheffel-
faat Kartoffeln , 1 Sparherd , 1 Buttenkarne
und verschiedene sonstige Gegenstände,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hi iinchs.

Voll : Pension , billige Preise , reelle Bedienung.
Prospekte gratis.

I . Ä .° Jansien , Hotel zur Linde.

Immobil - Verkauf.
Eine am Hochheiderweg belegene Besitzung,

bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hause und 6 Scheffelsaat Land
bester Bonität , habe ich mit Antritt zum
1 . November d. Js . umständehalber preiswert
zu verkaufen.

K. Memme « , Auktionator
_ Theaterwall 9._

Oessentlicher Verkauf
Ul Aschhauserfeld.

Der Köter Johann Oeltjen zu Asch¬
hauserfeld läßt wegen teilweiser Aufgabe der
Landwirtschaft am

Mittwoch, den 29. Zinn,
nachm . 3 Uhr anfaugend,

eine 10jährige braune
Stute,

1 güste Kuh,
2 Ackerwagen , von welchen einer mit breiten
Felgen , 1 Pflug , 1 eis . dito , 2 eis. Eggen,
4 Paar Wagcnleitern , div . Wagendielen»
Pierdegeicknrr , ein Einstelldeichsel , ferner:
10 Sch . -S . besten Roggen

iaegeu Haaelfchlag versichert ) ,
4 Scheffelsaat Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf will Oeltfen

4 Tagewerk Wicseulrmd , SV Scheffel-
fast Bmrländereien und 4 Jück Buch»
Weizenmoor auf 6 Jahre verheuern.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Woh¬
nung versammeln.

Zwischenahn . Feldhus , Auktionator.

Frucht - Verkauf
zu

Obeelethe.
Der Gimeindevorsteher H . Millers za

Wardenburg läßt am

Donnerstag, den 7. Juli d. I,
nachm . 3 Uhr ans . ,

130 Zcheffellaat sehr starke»
Roggen auf dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 3 Uhr auf dem
gr . Höfft in Westerholt , um 4 Uhr beim
Speckkamp und Ollenkamp , und um 5 Uhr
im Oberletherejch , wozu emladet

W . Gloystein , Aukt.

Oeffentlicher

Junuobil-Vcrkauf.
Oldenburg . Wege « Kränklichkeit des

Besitzers soll das am Stau Nr . 11 ve-""» Immobil,
bestehend ans Wohnhaus , PackhauS und
großem schönem Garten , im ganzen oder
geteilt mit beliebigem Antritt unter de»
günstigsten Bedingungen öffentlich ver¬
kauft werden.

Das Grundstück ist 8 sr 24 qm groß.
Wegen seiner vorzüglichen «Lage in der
Mäße der Oifenbasin , Bost und direkt am
Kafe « eignet sich diese Besitzung für
größere kaufmännische oder gewerbliche
Unternehmungen.

Termin zum Werkauf ist angesetzt auf

Montag , dm 27. Jmi d. I .,
vormittags 11V2 Uhr,

in D . Wahrrbeck's Restaurant , Bitter¬
st raße Mr . 10 siieselöst, wohin ich Kanf-
liebtzaver einkade.

I . H . Schulte . Auktionator.

Zwifchenahn . Frau Witwe Oltmanns
zu Varel will ans ihrer früher Lüers '

sche»
Stelle hierselbst

dm diesjährigen Gras¬
schnitt

am

Dienstag, den 88. Juni I .,
nachm . 5 Uhr anfgd .,

pfandweise öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen lassen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und
Stelle versammeln. I . H . Hinrichs.

Zu kaufen gesucht von einem Proprietär
ein Kans mit gut gepflegtem Garten in der
äußeren Stadt . Berücksichtigt werden nur
Offerten mit Preis.

Offerten unter ? . p . an die Exped . d . W.
erbeten.



!l Tanz «. Anstands Kursus
Die beliebte Sorte

„Meine Nummer ", sj
b Stück 20 ist wieder eingetroffen.

Stoustraße 12.
k/lkrlir . llkäulvn u . Wunrvln,
Cacao, Chokolade , Cakes,

chin. Thee's,
if. ^irraen Zpeised

'lv.
GLE- NNOKSkLS

^ lvL ' LLZLDÄ MZ ' G « » « ! ' -
Heiligengeistwall 4.

Das anerkannt beste

Wagen- und Ledersett
bezieht man durch die Fetttvareuflibrik von
Wiucklev ür Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindet sich in Oldenburg
i. Gr . , Sanueustr . S

^ pl « 1 vv » »
I .-L ganzhell, wegen

absoluter Hleinheik ärztlich empfohlen
süß wie Uokayer Ltr. 35 Ps.
Kur -Apfelwein, sehr milde, „ 36 Ps
Art . f. Gesundheits-Apfelwein „ 40 Ps.
:xkl. ' Faß in Gebinden von ca . 30 Ltr. an

Schaumwein nicht umer 12 Flaschen,
Larto blsnviiv 8ilbvr , Flasche 80 Pf.
»ans stöcligsr Sollt , „ 166 Ps.

inkl . Packung, empfiehlt gegen Nachnahme
stsns stöäigsr , straunseinvaig.

Erste Braunschweiger Apfelwein-Kelterei.

s

im Grottmsaal des Herrn C . Nolte
(früher Doodts EtabUffemeut) .

Den geehrtenHerrschaften von Oldenburg und Umgegend zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich im September einen Kursus für Kinder sowohl, als auch für Er¬
wachsene zu eröffnen gedenke . Außer den bekanntenRundtänzen übe ein : Schlitten-
Nedotva , „8vreck!«d, " MeuueL-Walzer , Frauyaise — Laneier -Quadrille.
Ganz besonders reizend sind meine Kostümtäuze, wie : Schornsteinfeger- und Müller¬
tanz , Tyroler Baueru -Tanz und Zigennvr - Reigen mit Gesang. Die
Kostüme habe ich vorrätig und leihe unentgeltlich zum Balle aus.

Da ich (wie auch von Barel aus) die entfernter liegenden Ortschaften
von Oldenburg aus zu besuchen denke, bin ich imstande, eivile Preise Wg
zu lassen . Ich rechne:

KS " L Person IS Mk.
"MG

WU" sür2Geschwister Lik . „

Habe und hatte seit Februar er . in Varel 40 Kinder, in Zetel 65 , in
Neuenburg 54 , in Steinhaufen 50, in Vockhorn30 , in Jaderberg 20 und in Rastede
48 Kinder im Unterricht. Ich hoffe, auch in Oldenburg auf zahlreichen Zuspruch
rechnen zu können.

Ergebenst
Frau I -sMGLS

z. Zt . in Barel . Tanzlehrerin aus Berlin.

i

in großer Auswahl fand neuest̂ Mustern.
i-inoleum , l-molsum-l.äufkk.

klÜkImSxSN L ^ 3N586N,
Haarenstr . SSb.

b diskr. liebev . Auin . bei Frau
Kühl , Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

«sl-e«e Wckaille 18S7.
Goldene Medaille 1897.

Vrlvlt:
Die Bochumer ^ WestdeutscheVolkszeitung"

schreibt:
„Ueberrascht waren wir durch die groß¬

artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad -Werke Aug . Görickc
in Bielefeld, welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklich konkurrenzlos dastehen und
das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist. "
« olde« Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Giiricke
's Westsalcu-Rädcr

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lager bei

Chr . Besecke , Vertreter.
M . Einen Posten gebrauchte Fahr¬

t-Ader in jeder Preislage . D . O

SO Qzsrre» mS Lharelk » zrstk!
sollen 8is
^ Lvkeri 81s sivsn Vsrsuod mit , meinen äuroll ÜKSAÜLlssrl.

SkssstLltok xssoUürrren OiALi'iilos , vsloüs
es . 10 em mit 1k. Luwat -rLäoeks , m . sin . LLunästiwIr
mit fii' crotinssmmier vers . u. üs-lisr d . Unuokev . rl. Oesmiä-
dsltl nielil : iinotttlisillA sivä , kür äen kabelkLkd diMZen
kreis von nur

5 .80 Ll. kür 500 8t ^ 10 .50 Ll. kür 1000 8t.

franko p. Raokn . Osrsntis : 2urUcünakmv oüsr llmisussk,
üsker kein Msioo . 17m von meiner leisiunFssfikigksii /.n
üderLSUSov nnä mir sn meinen vieien Ivunäen noeli meür
treue krennäe 2li erv/eroen . kü§e iek bO 8t . vsrsvkrsü . gute
Oigarren u. Oigsrsitvn vvllstLnäig gratis der.

? . liVestxrsussenHo. 201
u . O/sSt"SLisnkLL)k-i !<.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetricke-
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwageu,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

üläonbung . WIK . klustecke
^ »aijr rn d -Älcparat u r - Werfista tt

— aar «« stratze 1»
empfiehltsichzu sämmtlichen

ReparMm m Fchrrklüern,
sowie zumReinigen , Emailliren und

Vernickelnderselben.
Prompte Bedienung. Billige Preise.

Sämmtliche Ersatztheile
- - K-; tu mätzigen Preisen. - -

Oläkndurg i . Kr. ,
i(un8f-üünger - fabrik,

liöfsrt billigst^ kivrmal -Knoekknmsk!
unl! ZupvnpkvspkLt.

Spezial-Graubroi-Bäckcrei
. D . Diers Donnerschweerstr . 57.

Zu sämtlichen Ätepa-
ratnren an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
ans Lager.

1 V08g6iLU
äußerer Damm 10.

Di -: Hariptquellen : Georg Bictor-
«Iueü '

e n . Keleuen- Huelke sind seit lange
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei
Nieren -, Blasen- und Steinleiden,

Wagen- und Darinkatarrtsen , sowie Störungen der Bkutmischung, als Mutarmnt,
Bleichsucht unv. Versand 1897 906,700 Flascüen. Aus keiner der Quellen werdenSalze
gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wikdnnger Salz ist rin künstliches,
zum Geil unkösk . Fabrikat . Schriften gratis . 'Anfragenüber das Bad undWohnungen imBade-
kogierHanse u . KuropSifchenKoterledigt: Die Imp , d - WildungerMincralquellen-Akt.-Ges.

vr . ValvirtiRsr »

MI . MM
pstentigit (v . st .-Patent 887 97) unc! dlsms gsscdüirt

btzsoiiigt
okno jStlo

hiodon-

8 6llN6»

sokärllioko
Wit'kulicz

KE
" slis k̂ 6i vpnei I k- ksoiugsn, wie ilsi -rkiopfön,

8etilaf1a8lgk6ii, ferner IKitjisns, inffuenrs , l(opf-
sefimk^ Ln.

^Lirtiioii empfohlen ! — —
In kölnelieu- u . liadlvtten-LaelimiK' 2 U baden in äen 4potbebsn.

Valenlinsn L ZekNApZ , vkew. xMM,

^ „_ . /s Westsalm - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets ani
Lager beim Vertreter

I . Vosgerau , äußerer Damm 10.
Ikö . Alte Räder gebe billig ab.

Os n Hb a ! k».^ 8IO
ŝ nurrbsN^

»lieh»W-Lttditckir«e» »b k'»bnjA^
MkL- »ck.Ons. 1SOinnsrhal»

iQvItLmLrur's 'WclloQdLllLodLuLvI D. L. D. S1766.
Lkit 2 Limern ^ ssssie üss
»vxsovkmsto ^ sllsud-a.
— Vervsitädsr slv Voll -,
riLld -, Sit2 u. Liüäsrbkä.

krospskte
Kostens ??!.

Twsettiüke. Zn veck. 3 schöne Eder
aan prämiierten Eltern . G . G ebkeu.

Osterubutg . Zu verkaufen 4 Scheffeliaat
gut besetztes GraS . Ed . Högl.

Komplette
Ladeeinrichtungen

für Gas und Kshlenbrand,
sowie Wafferleituugsanlagen , Loucheu rc. lieserl
prompt und billigst

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

Gaftstrahe 88.

ssssirNok
LlsscrkOiLt.

Lpslsuaen orr»8enüe >V!rlcuo §.
Ü^AienisOÜsr 8uxi)SL2U8Qt̂ SLrrs .lLt,
äer üsm Löixsr alis2ur 8taLImi§
vütüiFSvOrurrästollssrKvt2t,7virLh
LrLttiFenärmäausssioi'äsvtlLvü Lv-

, rvAsnä suk äis VsräLuuvx.
kra-AsLts LortoaroL vomI'rlvLrloL LedLInx . AsLunovor.

^ SMiirS ' OKLLL

acht beiKvorgIküIIvr, Hofliefer.,
Oldenburg

«UM
MLiL . !

Die dcslen verkäufl. Grundstücke und in
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Vauburemr.
lob Momkon.

«SV Große -M»
Ketten LIVs Mark

lOb -rb -tt u. 2 Kissen) mit prima Barchent!
rorh, bunt oder rosa gestreift u. neuen, gc- i
reinigten Federn gefüllt . Oberbett L w I
lang iS » em breit.
In besseren QualitätenMk. Ib,—. IS, —.
Mit guten Halbdaunen „ IS, —. 2S,—.
Mir feinen Daune » „ 28,—. zs,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Otto Lvbmiöt L 60 ., Köln a. Kd.
Biele Anerkennungsschreiben.

FustpodenbeLäqe
von

Mosaikplatte»

I
Zu verkaufen neue lange Kartoffel«, frisch

aus dem Garten , L Liter 15 H.
Donnerschweerstr. 36 , oben.

Zn verk . gute Kartoffeln. Pcterstr . 21.

und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

S' . Xor» » ««« , Oldenbur g.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handluirgs-

gsthilseu zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg: Kaiser WUHelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden DeutiLlands

Hkdenöurg. Ich kann - auf meine Weide
2 Stück Kornvieü annehmen bis November.

Johann Wöseker, Alexanderstr. 3.



8»xi °imsn Llmvaäi FL » os
^ItbELkrlss
Liltorvasssr.

Litt j^ SWfZHkÄtL

VON ^ /eiti ' uf.

Das mildeste, verläßlichste, angenehmste.
Askr a!8 1000 Attests äsr dsrvorra §snäsLs» ^srrts.

One n tt >e1i

im j-iLULdolite.

^ "' Wirtschaft
sucht. Best. Offerten unter kV. ff an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Hannover , Siknkolsls . 6.
V'erQsprscker 2461.

Liedern «.uL 6rnnü idrsr
^ LL « (30000
kLteLi »itxeIexs »kettea
ete . doardvltet ) t'aekmänn.
xecUeAsos Vertretung LU.

^ iKtzus SurvLux : ösrlm,
ttsmirui 'g,I,esprlg ,Köln, frank-
ßuris . ^ .. öre8lsu, ? t»g,6utiL-

psst . IVursokLU, Eis« -Voek.
KekervnreLzr-sser ffßusvr.

— 6exr . 1882. —
es . WO ängsstellls.

Ver ^' ertduQxsvsrtrriAS es,
^ AliIIioi >.«n Llurk.

Uatzmaschinerr
HGÄsi » IS LLrlLLvus»

fabricirt und verkauft!

Unter allen ansgebotensn Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen , sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecks, durch große Dauer , Viel¬
seitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Singev Lo. AeL. Ges." ^frühere Firma : O. IteiäUaxer.
Oldsnbnrg , Gtaustratze 18.

Zur Reife
empfehle mein großes Lager in Ksud - und
Neisekoffern, Kandtnschen, Kouristen-
taschen, Krinkffaschen u . s. w.

_ H. Holert.

Kaufen Sie Ihren
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

letzter Ernte:

Kolonialwaren

Hs « rrovsi » ' s
AlvössSss

- T- sgrsa -j
ö» »ürviöatorr« ,

Sor^ s-, 2 r̂s?sria-, <
aba ^ ĉ aise,», § cn^ -, '

§ >A» r«»ö A^ carüi.

Llck/L»»/'
Tottis ^ »r ^rr-b-rra-r-rl
0 - rVs^sn - D'LdrUL. ^

^ ^

Nr.
N
a

Nr. 61
» 78
.. 83

88
» 93
» 98
» 103
» 108

^ 88LM
OSNK» I
Kll)'8tNV

Noniux
8ouvd«UA I
Le l̂oll
äktva-keoeo

Koks
Preise

pro Pfund
ab hier.

0.78
„ 0,95
„ 1,05
» 1 . 13
» 1 .22
» 1 .29
» 1 .38
» 1 .46

per Pfund ^ 1,50
2,05
2 .45
2,70
2,90
3.-
3,20

iLatfsvs:
Preise pro Säckchen
von 9 Vs Pfund

netto franko.
7,35

„ 8.95
» 9.90
„ 10.65
» 11.50
» 12. 15
» 13-
„ 13,75

Nr.
*
N
n
kk
f»
K

11
13
14
15
16
18
19

Nr. 80
» 85
» 90
» 95
» 100
„ 105
, HO
» 115
» 120
, 125
» 130

luLia -Uelsuxs per Pfund 3,80
Souoltoux Lxtra „ „ „ 4,—
keovo -NelanZ « „ „ „ 4,50
lleoeo -Lliitllvu I „ „ „ 5,—
äilo LxtiÄ „ „ „ 6,—
Ichesxrass ll „ „ „ 1,60
tlito I „ « » 2,—

Ksbrannto KLtfsso
(ohne Zucker) :

pro Pfd. ^ 0.95 8,45
1,05 9,35
1,15 10,25
1,22 10,90
1,30 11,60
1,38 12,3A.
1,45 12,95
1,53 13,70
1,62 14,50
1,70 15,20
1,77 15,85

K
K
K

-kS

Orr

s
«s^

Acht«>»g ! Achtung!
Wir bringe » hierdurch nufere neuangelegte

WeMerieLerliblilz«
Mr ILnÄlkttZrivr

zur - euntmS.
Jeder kann sofort fahren.

Fallen «nmSglich. s jd
Triumph -, Znperbe -,

Westphalia - Fahrräder
auf Lager.C Traut LPlumer,

Ontvrndurx.

-SZ7.
Äv/>a» s/<r NÄ«7-

Anoobdsnel/MAM

sVo ^ /kS/ '
/N ^

1-1 L u s
für - ZPLfSLMS slLU8frLuen l

^ede? Z!rtu !Äolle
werden moderne

- äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portiören. Teppiche,
Lauser , Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf,und Pferdedecken uinxeurdsktet . Kosten
gering. Muster frco.^ oüwsrsn-fsbrilc ssrsnr Ostsrmsnn

MüßkHansen i. Th.Damen Md Herren als Vertreter gesucht.

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zumVersand gebracht werden.
garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen -l 9 Pfund netto,

ß/ « «, « !- Marke 8 . 0 . v . L.
zu 1,30, 1,50 , 1,80 , 2,— . 2,50 , 3,— Pr. Pfd.Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen nur gegen Voraus¬zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 dZ brutto) vorstehender Artikel ver¬

senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äs äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.Wir offerieren ferner die sämtlichen besserenKolonialwaren , worüber näheres ausunserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse, dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

_ _ LSOirlrrM ' M <)« . , MiL88 « LÄ « r -1 . Hs . I.

WML

Vaarrsiadv IsiotNsr l ^auk (ästrsr ksirrs
LvstrsvLULZ ) , Ist . eia LsupbvoruuL äsr

k' akrrLcksn Nsr
MLL 'L'Lllir'LLiriL

Heneralvertreter für Hkdenönrgu. Wremen:Nsinr . ILskss , Wremen , Fehrfeld 62 . _

125. Herzoglich Braunschweigische
Landes- Lotterie.

100,000 Lose. 30,000 Gewinne.
Ziehung 1 . Klaffe am 11. und IS . Juli 1888 . ^

Einlage für jede Klaffe: '/r 22 V, 11 V. 5,50Oldenburg i . Gr ., Donnerschweerstr. 58.

Hauptkollekteur.

Wer eine gute Taffe Thee liebt,

Hervsiüeiävlläe
könne « ein bekehrendesBuch von
O. L . lk'. SpeziakbehanRnng
nervöser Leiden, SLN» «I»«» , Bavariaring 83,
erhalten; dasselbe liefert den Beweis , daß
selbst die langjährig Leidenden noch Genesung
finden können._ _ _

AlMpl - ll . koelWIM«
Z in Wolle » Pfd . v . ISO Pf . an
« „ Baumwolle, , „ 100 „ „
^ liefert in allen Marken Vis
Azur feinsten Qualität , jedes
F Quantum , auffallend billig,
Z , dir 18W gegrändetk Fabrik
- k. Mlep L Ls.
r Mühlhausen i. Thür.

' WM- Biel « Irrende « ncrtenmlXN-
schretben Wer gute und billige Be¬
dienung stehen zur « ersiigung.

r«
s

^kr»»«v Lot » » Svtte » .
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung

teilw. verliehen gew ., Vers. Ober- , Unterbett
u. Kissen, mit weich . Betts , gef ., zus . 12 V,
Prachtv. Hotelbetten nur 17V, Br.
rot-rosa Herrschaftsbette « nur 22 V,
Ueber 15,000 Familien haben m. Betten
im Gebrauch. Eleg. Preisliste gratis.
Nichtpass, zahle Betrag retour.

L. Lii-8vül>Wx , Leipzig. Blücherstr. 2. «
vn. ZLGIK9 pnaki.

vr . 8eIiÜ 88 l«r'80li« llvüwelüoäs.
LvsrntOp , vsi !äng . Kartsnstr. 425.

I '
ernsPrsollsr l^r. 158.

8prvek8iunli «n : 8—12 u. 2—6 Uür.

Achtung!

kaufe seine» Bedarf ln der Thsehaudlung von HVNl». Krnnn , 8L»n8tr . V.Reiner schwarzer Lhse in nnübertrefflicher Qualität , L Pfd . 1 .68 .S,V6 , 2 40 . 3.66 und 4,66.
_ ^ ^ Grusthse . ä Pfd . ^ 1 .56 . ff . grüner Hayfan ä P fd . ^ S.60.

LerantwoNllch für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rr . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.

gewordene Walzen an

Wringmaschine«
werden in einer Ltnnde dnrch nene er¬
setzt. Neue Maschine«, vorzügliches r -brlkat,rbcnkalis aus Tager.

AlLUvv, Achternstr. 6.

0 slll 8odv
N»kch»mea»r«h«,

prima prim» Aabril - t , gasehk.«
geschützt, prim « Ankrwerk , »rr-
nickrlt, geht und w« kt pünktlich,
!i,ch0 M ., dieselb« mit nachts
leuchtend. Zifferblatt 2,70 M.

8cht stidrpne N ««»»» -
tmir - Uktzr«« mit doppelt« ».
Goldrand u. Reichsstempel im
giraniirt pra . Qual ., « Rubi «,
S,SO M - Dieselb« Uhr ohne
« olde. 8,SO M . SSmtl . Uhren

find gut rrtztaNirvt labgezogeu) u. ans d. genaust«
reguliert , daher r ««Ue Ssiihptge schrtstl . Ga¬
rantie . DE . Die non anderer Eit « aogebot.
Weckeruhr, sind keinesfalls m. den gef. geschützten
Deutsch «« xleich « n>e<ker - Dffr »>» ,u «er<
wechseln. Minderwert . Weckeruhr, m. Untergang,
Sekundenzeiger u. Wiftetzworr. 2,1« M-, leuchtende2.SV« «. Umt»usch^ chrttet. Nicht tenven . sos. Seid
jurück. Preisliste aU . A «t »n Nstre « und K «tt >»
grat . u. frko. Geg. Nach», «d. Boreinsend . d. Betrag .,WIIus Su - ! S, Ul,re » und Rette » e« groS,

Kevlin 01 » , « riinftraff « g.
Willis« und reell« Bezugsquelle sSrWiederverkäuferund Klzrmacher.

Stahlpanzer-
Geldschränke.

feuer-, fall- ». diebessichereFabrikate1. Ranges.

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

WU' Illustrierter Katalog kostenfrei . DH.
Oldenburg . Blaue Dachziegrl , rechtsund links Sorte, von meiner Ziegeleiin Hude,

halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
Fr . Willms , Haarenrschstr. 25.

Sommer-Handschuhe,
sehr große Auswahl zu sehrbilligen Preisen,
empfiehltW. Weber,
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